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Dieses Heft enthält Ergebnisse der Studenten-lndividual-

erhebung im früheren Bundesgebiet fllr das Sommer-

semsster 1992. Die Tabellen ftihren Nachweisungen fort,

die zuleEt in der Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studenten an

Hochschulen, Wintersemester 1991/92", Bestell-Nr.

2110410-92531, veröffentlicht worden sind' Grundzah-

len der Studentenstatistik mit vorläufigen Angaben ftlr

ganz Deutschland im Sommmersemester 1992 sowie

mit Übersichtstabellen aus den vorhergehenden Jahren

wurden bereits im Oktober 1992 als Vorbericht veröf-

fentlicht (Fachserie 11, Reihe 4.1, Bestell-Nr' 2110410-

92632).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das GeseE Über

eine Bundesstatistik filr das Hochschutwesen

(HochschulstatistikgeseE - HStatG) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGBI' I S. 453).

Der vorliegende Elericht ist aufgrund von bereinigten,

endgültigen und wdtgehend vollständigen Daten zu-

sammengestellt worden. Hinweise auf Veränderungen

des Erhebungsbereichs sowie auf Besonderheiten der

Statistischen Meldungen enthält der Abschnitt

-Berichtskeis der Hochschulen' (S. 6).

ln der Tabelle 1.7 werden Zahlen über d'te ausländischen

Besucher der Studienkollegs nachgewiesen. Diese An-

gaben sind durch eine eigene Erhebung der Statisti-

schen Landesämter ermittelt worden; sie gehören nicht

zum Tabellenprogramm der bundeseinheitlichen Studen-

tenstatistik,

Der Tabellenteil der Fachserie entspricht weitgehend der

bisherigen Gliederung. Ergänzend dazu enthält diese

Fachserienveröffentlichung |eweils im Sommersemester

zusäEliche Jahresergebnisse fr.ir Studienanfänger'

ln den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-

mern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie in

Elerlin-Ost gelten soit dem 3. Oktober 1990 auch fi.ir den

Hochschulbereich und die Hochschulstatistik die

Rechtsvorschriften von Bund und Ländern entsprechend

den im GrundgeseE festgelegten Zuständigkeiten, so-

weit nicht durch den Ein@ungsvertrag Sonderregelungen

oder Übergangsvorschriften geschaffen wurden. Die Er-

hebungen des Bundesprogramms der Hochschulstati-

stik konnten an den Hochschulen dsr neuen Länder und

Berlin-Ost nicht kuzfristig eingeft.rhrt werden; daher

wurde dort auch fur das Sommersemester 1992 das Er-

hebungsprogramm der früheren DDR-Hochschulstatistik

in vereinfachter Form weitergeführt. So werden u.a.

Eckzahlen über die Studenten und Studienanfänger be-

reitgestellt, auf deren Grundlage gesamtdeutsche Er-

gebnisse berechnet wurden, die in den Übersichten 1

sowie 3 bis 5 dieses Berichts enthalten sind. Ab dem

Wntersemester 199293 wird das Programm der Stu-

dentenstatistik in der durch die Neufassung des Hoch-

schulstatistikgeseEes bestimmten Form einheitlich in al-

len Ländern erhoben werden.

Angaben aus früher veröffentlichten Tabellen, die in die-

sem Bericht nicht mehr enthalten sind, können bei Be-

darf schriftlich über den Auskunftsdienst des Statisti-

schen Bundesamtes, Gruppe Vll C, 65 180 Wiesbaden'

angefordert werden.

Vobemerkung
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Hochschulen

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht aner-

kannten Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft,

ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung

der Wissenschaften und der Künste durch Forschung,

Lehre und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-

ten vor, di€ die Auswertung wissenschaftlicher Erkennt-

nisse und Methoden oder die Fähigkeit zur künstleri-

schen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen und

theologischen Hochschulen sowie in den wissenschaftli-

chen Studiengängen der Gesamthochschulen seEt die

al§emeine oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die technischen Universitä-

ten und andere gleichrangige wissenschaftliche Hoch-

schulen (außer pädagogischen, theologischen und Ge-

samthochschulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen

von wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T.

auch von Kunsthochschulen.

Pädaoooische Hochschulen sind übawiegend wissen-

schaftliche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie be-

stehen nur noch in einzelnen Bundesländern als selb-

ständige Einrichtungen. ln den übrigen Gndem sind sie

in Universitäten oder Gesamthochschulen einbezogen

und werden bei diesen nachgewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatli-

che philosophisch{heologische und theologische Hoch-

schulen ohne die theologischen Fakultätery'Fachbereiche

der Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen ftlr bildende

Künste, Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen. Die

Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die

Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen

oder Eignungsprüfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezo-

gene Ausbildung in Studiengängen ftlr lngenieure und frir

andere Berufe, vor allem in den Elereichen Wirtschaft,

§oziatwesen, Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist

küaer als an wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschu-

len) und die Verwaltunosfachhochschulen werden als

getrennte Hochschularten nachgewiesen. ln der leEte-

ren Gruppe sind diejenigen verwaltungsinternen Fach-

hochschulen zusammengefaßt, an denen Nachwuchs-

käfte ftir den gehobenen nichttechnischen Dienst aus-

gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin

behördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschul-

arten zugeordnet sind.

Studenten

Studenten sind in einem Fachstudium immatrikulier-

te/eingeschriebene Personen, ohne Beurlaubte, Stu-

dienkollegiaten, Gast- und Nebenhörar. Studenten, die

an mehreren Hochschulen eingeschrieben sind, werden

ftlr d'e Bundestabellen nur einmalals "Haupthörer' erfaßt

üt'rd ftlr die Hochschule der zweiten Einschreibung wie

Nebenhörer behandelt, auch wenn sie dort voll immatri-

kulbrt sind. Diese Regelung soll Mehrfachzählungen

verhindern. Bei Studentenzahlen fiir einzelne Hochschu-

len können sich hieraus Abweichungen zwischen

Bundes- und Länderstatistiken ergeben.

Begriffserläuterungen
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Studienanfänoer sind Studenten im ersten Hochschul-

s€mester (Erstimmatrikulierte) oder im ersten Semester

eines bestimmten Studienganges. ln den Tabellen dieser

Veröffentlichung werden als Studienanfänger entweder

Studenten nachgewiesen, die im 1. Facbsemester ihres

Studienganges studisren oder diejenigen Studenten, die

im 1. Hochschulsemester an einer Hochschule im

Bundesoebiet eingpschrieben sind. ln den Übersichten

2, 4 und 5 sowie in den Tabellen 2.1 - 2.3 handelt es

sich um Erstimmatrikulierte.

Die Besucher der Studienkolleos ftir Studienbewerber

aus dem Aushnd werden in einigen Bundesländern als

Studenten mit besonderem Hörerstatus eingeschrieben,

obwohl sie ein Fachstudium erst später beginnen

können. ln den übrigen Ländern gelten die

Studienkollegiaten als Schüler.

Semester

Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im

Hochschulbereich verbracht worden sind; sie müssen

nicht in Beziehung zum Studienfach des Studenten im

Erhebungssem ester stehen.

Fachsemester sind Sernester, die im Hinblick auf die im

Erhebungssemester angestrebte AbschlußprÜfung im

Studienfach verbracht worden sind; dazu können auch

einzelne Semester aus einem anderen Studienfach oder

Studiengang gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studi-

enfach die in Prüfungsordnungen festgelegte, ggf. sinn-

gemäß vereinheitlichte Bezeichnung ftr eine wissen-

schaftliche oder künstlerische Disziplin, in der ein wis-

senschaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mdncn ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik

wird eine Fächersystematik benuEt, in der sehr spezielle

hochschulinterne Studienfächer einer entsprechenden

Schlüsselposition zugeordnet werden. Mehrere ver-

wandte Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu

neun großen Fächergruppen zusammengefaßt (s. die

Übersicht im Anhang).

Abschlußprütung ffabelle 1.3)

Die angestrebten Abschlußprüfungen werden erfaßt, so-

fern sie ein Hochschulstudium beenden; d.h. ohne Vor'

und Zwischenprüfungen, aber einschließlich der Ab-

schlüsse von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und

Zweitstudiengängen. Entsprechend werden Prüfungen

bei staatlichen und kirchlichen Prüfungsämtern als Stu-

dienabschluß erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite

Staatsprüfung am Ende der Referendarausbildung.

Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren Zuord'

nung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang des Berichts

enthalten (S, 184), weitere Erläuterungen in den

jährlichen Veröffentlichungen der Fachserie 11. Reihe 4.2

"Prüfungen an Hochschulen' des Statistischen Bundes-

amtes.

-5-



Für das frühere Bundesgebiet wurden im Sommerse-

mester 1992 in der Studentenstatistik insgesamt 249

Hochschulen berücksichtigt:

Universitätan 64

Gesamthochschulen 7

Pädagogische Hochschulen 8

Theologische Hochschulen 16

Kunsthochschulen 31

Fachhochschulen (ohne
Venrualtungsfachhochschulen) 99

Venaraltungsfachhochschulen 24

ln einigen Bundesländern werden örtlich getrennte Abtei-

lungen oder Fachbereiche von Hochschulen gesondert

nachgewiesen, so daß die Tabelle 1.1 eine höhere Zahl

von Einzelpositionen enthält.

lm Berichtszeitraum zwischen 1990 und 1992 hat es

eine Reihe von Veränderungon bei den Hochschulen

gegeben, die auch die Meldungen der Studentenstatistik

beeinflussen. Die Neugründung, Teilung, Verlegung oder

Auflösung einer Hochschule ist ftlr die Bundesstatistik in

der Regel ohne große Bedeutung, da sie die Studenten-

zahl kuzfristig nur wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse

oder Umbenennungen bedingen dagegen in Fällen einer

neuen Zuordnung der Hochschuhrt größere Ande-

rungen. Hierdurch können im Zeitvergleich Schwier§kei-

ten entstehen.

Die ab Sommersemester 1990 eingetretenen Anderun-

gen sind weiter unten zusammengestellt. Übersichten

früherer Anderungen enthalten die älteren Berichtsbände

der Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studenten an Hochschu-

16n".

Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer rechtli-

chen Anderung (Gründungserlaß o.ä.), sondern das Be'

Berichtskreis der Hochschulen

richtssemester, zu dem sie in der statistischen Erhebung

berücksichtigt werden konnte. Zu beachten ist, daß die

ausftlhrlichen Tabellen der Studentenstatistik auf der

Grundlage der lndividualmeldungen erstellt werden. ln

den'Zusammenfassenden Übersichten' sind dagegen

auch solche Hochschulen berücksichtigt, fuir die keine

Unterlagen der lndividualerhebung, jedoch Verwal-

tungsmeldungen über den Studentenbestand vorlagen.

Hierdurch können bei Zeitvergleichen geringftigige Ab-

weichungen zwischen den veröffentlichten Bundeser-

gebnissen auftreten.

Land/Hochschula(n): Veränderung

Niedersachsen

Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg (Priv. FH): ln der

Studenten-lndividualerhebung bisher keine Meldungen.

Nordrhein-Westfalen

H fur Medien, Köln: Lehrbetrieb zum WS 1990/91

aufgenommen.

Hamburg

U dq Bundeswehr: Ab WS 1991/92 keine Meldungen in

der Studenten-lndividualerhebung.

Hessen

H frlr Bankwirtschaft, Frankfurt a.M.: Ab SS 1991 in der

Studentenstatistik erfaßt.FH der Dt. Bundespost,

Dieburg: Ab SS 1991 umbenannt in "FH der Dt.

Bundespost TELEKOM', Dieburg.
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Nachfolgende Hochschulen der neuen Bundesländer wurden im Sommersemester 1992 in der Studentenstatistik berück-

sichtigt:

Mecklenburg-Vorpom mern

Berlin-Ost

Rheinland-ffalz

Eziehungswiss. Hochschule Rheinland-Pfalz: Ab WS

1 990/91 umbenannt in'Universität Koblenz-Landau'.

FH Rheinland-Pfalz, Abt, Ludwigshafer/Worms: Ab WS

1g91/92 selbständige Abt. in Ludwigshafen und Worms.

Baden-Wilrttemberg

Priv. FH Mez, Stuttgart: Ab SS 1991 umbenannt in

"Mez-Akad., Priv. FH Stuttgart".

Priv. wissenschaftliche H Bierbronnen: Ab WS 19SO/91

in der Studentenstatistik erfaßt.

Humboldt-U Berlin

Kunsthochschule Elerlin

H filr Musik, Elerlin

H fiir Schauspblkunst, Elerlin

FH für Technik und Wirtschaft, Berlin

lGtholische FH Elerlin

Brandenburg

TU Cottbus

U Potsdam

H frir Film und Fernsehen, Potsdam-Babelsberg

FH Eberswalde

FH Potsdam

FH LausiE

FH \flildau

FH flir öffentl. Verwaltung, Bernau

FH des Bundes für öffentl. Venrualtung, FB Finanzen,

S§maringen: Ab WS 1991/92 aufgelöst.

Bayern

H frir Politik München: Ab SS 1990 in der Studentensta-

tistik erfaßt.

FH Weihenstephan Abt. Schönbrunn: Ab WS 1990/ 91

aufgelöst.

Saarland

Priv. FH fiir Bergbau, Saarbrücken: Ab WS 199O/91 in

der Studentenstatistik erfaßt.

U Greifswald

U Rostock

TH Wsmar

lnstitut ftlr Musik und Theater, Rostock

FH Neubrandenburg

FH Stralsund

Verwaltungs FH, Güstrow

Sachsen

TU Chemnitz

TU Dresden

Medizinische Akademie Dresden

H fiir Verkehrswes€n, Dresden

Bergakademie Freiberg

U Leipzig

TH Leipzig

Handelshochschule Leipzig
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IHS Mittweida

TH Zittau

TH Zwickau

PH Dresden

PH Leipzig

PH Zwickau

Kirchliche H (ev), Leipzig

H ftir bildende Künste, Dresden

H für Musik, Dresden

H ftir Grafik und Buchkunst, Leipzig

Theaterhochschule Leipzig

H ftlr Musik, Leipzig

FH der DT. Bundespost TELEKOM, Leipzig

Evang. FH, Dresden

Sachsen-Anhalt

H Bernburg

U Halle

TH Köthen

TH Leuna-Merseburg

Medizinische Akadem ie Magdeburg

TU Magdeburg

PH Halle/Köthen

PH Magdeburg

Kirchliche H der Siebentage-Adventisten, Friedensau

Kirchliche H (ev), Naumburg

H ftir Kunst und Design, Halle-Burg Giebichenstein

FH AnhalVKöthen

FH Halle/Merseburg

FHHarz, Wernigerode

FH Magdeburg

Thüringen

Medizinische Akademie Erfurt

U Jena

TH llmenau

H fur Architektur und Bauwesen, Weimar

PH ErfurVMühlhausen

Phil.-Theol. Studium (rk) Erfurt

H ftlr Musik, Weimar

FH Erfrrrt

FH Jena

FH Schmalkalden
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Zusauenfassende ÜbersichEen r)

1 D€utacbe und ausl,ändische studenten in den sonoereeDesLern 19?3 bis 1992 mch HochacbularteD

DavoD ü

Souer-
aaleater

IDsgeaa!L universitäLen 1)
GeseL-

hochschulen
Xuns!-

hochgchulen
Fach-

hochschulen 2)
lv€naltugsf ach-
I hochschulen

insgec. I reibl. I zus. lveibl. I zus. lveibl I zus. I veib1. I zus. I weibl. I zus. I vcibl

Frühere3 BunassgebieE

sLudenlen inggesut,

1973. .
19?ia . .
19?5. .
1976. .
1911 ..
1978. .
19?9, .
1980, .
1981. .
1982. .
1903. .
1984. .
1985. .
1986. .
198?. .
1988. .
1989. .
1990. .
1991. .
1992, .

1973...,.197'!.....
19?5....,,-9?6.....
19??.,...
1.9?8.....1919.....
1980.....
1981..,..
1982.....
1983.....
1984.....
1985..,..
1986.....
198?.....
1988.....
1989.,...
1990.....
1991...,.
1992.....

19?3.........
1974..,......
19?5.........19?6........,
1977.........
19?8,........
19?9.........
1980...-.....
1981...,.....
1982.,.......1983.........
1984,...,....1985.........
1.986.........
1987........,1988.........
1989.........
1990....,.,..1991.........
1t92.....,...

550
?08
164
195
838
859
893
937

1 001
1 080
1 153
L zLI
I 253
L 219
1 305
1 351
1 391
1 4{'l
1 516
L 512

143
936
160
499
693
3O'l
865
{10
{6t
254
255
662
336
5?1
7LL
3{5
83{
838
188
it03

198
224
256
254
254
294
319
339
3?0
'lOa{{o
'160t13
485
495
51{
532
553
5s2
611

L1l
080
0{0
661
662
L20
250
831
368
86{
620
LzL
119
051
213
261
{8{
'100907
700

499
342
s83
603
629
6,lO
552
690
730
119
422
655
880
89s
908
932
955
983

1 025
1 060

581
'lO4
3,18
849
927
014
905
185
256
132
41{
3?1
288
386
691
383
342
103
323
510

16{
186
204
218
229
231
25L
265
245
313
336
3{9
359
36',1
374
185
397
411
{30
449

388
006
151
30?
400
414
1to
043
963
736
06{
169
503
8a{
261
280
2t6
101
411
I'19

109
118
124
13il
1a1
1'14
t41
153
165
18{
206
21L
2t6
255
25t
279
264
304
320
324

1L2
540
030
55?
1t7
258
755
176
00{
323
520
022
100
369
919
!2L
367
12L
311
68{

928
1 108
L 226
2 151

389
469
110
110

2 463
3 42L
4 {90
6 855
9 516

11 925
13 368
L3 224
L2 1rl
L2 791
t3 216
1tl 888
15 850
16 320

1 422
9 712

11 989
18 153
24 1L6
30 851
33 592
33 169
31 552
31 062
31, 281
33 552
35 139
36 179
38 030
41 750

20 323
26 210
29 ll7
30 921
32 661
35 165
38 '19312 t29
t6 612
53 015
58 990
6a 0?8
5? {85
59 s96
?1 900
76 366
1A 923
a2 1!6
87 3?9
91 1?4

26 943 ? 509 13 879 5 555
32 213 9 4o1 1'l 611 5 93il
36 sirS 11 258 14 ?08 6 098
39 8?il L2 565 14 455 6 O92
{5 1?9 13 850 14 418 5 272
50 393 15 485 1{ 83? 6 5?'l
s5 451 1? 458 15 765 1 669
58 692 le L22 15 504 1 642
53 886 20 o?0 17 599 I 10?
5? 5{5 21 659 18 201 8 529
?1 58{ 23 191 19 0tl5 9 0o?
15 311 2{ 135 19 723 9 515
15 229 21 31L 20 151 9 ?06
11 0t1 24 66L 20 101 10 153
7g 151 25 315 21 05? 10 a5?
8il 918 21 2O1 21 0?1 10 523
90 93{ 29 291 22 0L2 11 171
98 335 31 6?5 22 199 11 588

109 508 36 031 22 916 11 891
118 511 39 924 22 e48 11 835

2 t63
3 42t
{ {89
6 855
9 615

11 923
13 366
L3 222
L2 1L3
t2 191
L3 273
ltl 885
15 8{8
16 319
L7 r32
18 916

4 661i[ 983
5 12il
5 125
5 280
5 559
5 031
5 591
6 991
1 436
7 902
8 398
8 557
I 990
9 221
9 29r
9 848

10 120
LO 232
9 98i[

LL A24
12 480
1,2 562
L2 343
L2 32L
L2 113
13 6?8
1{ 451
15 36{
16 001
15 810
1? 508
1? 880
1,8 49?
18 ?81
18 805
19 582
19 89'l
20 015
19 575

26 2L5
31 350
35 799
38 683
t3 166
a8 674
53 '19056 412
61 331
64 630
58 379
?1 807
71 41{
?3 053
?5 518
80 330
85 948

5 96{
6 480
6 A12
7 206
? 514
1 618
1 919
I 395
9 08?

10 239
11 211
12 196
12 e19
13 31il
L3 724
1,1 540
15 191
16 3{?

904
951
914
966
992
015
038
091
110
093
105
11?
149
163
2!0
229
323
a68
659
852

1? 133
18 917

DeuLscbe StudeDte!

609
666
?19
149
191
810
8{3
88{
9{{

1 018
1 088
1 1{?
1 183
L 206
7 230
L 27r,
1 30?
1 354
1 t18
1 ,156

154
350
010
469
271
833
9{8
{95
533
?39
427
155
031
a28
001
659
{3?
399
313
242

245
988
197
039
5O,l
375
112
099
365
3?8
8?6
236
t6o
542
325
3i[9
264
'l{63{a
155

{58
509
548
s68
593
503
625
650
697
?33
11r
805
825
8t2
853
a1l
893
91?
95'l
984

039
352
235
328
533
064
016
098
205
175
3t2
8{9
9s5
r62
225
105
59s
27L
368
2L7

099
?68
491
720
35{
968
573
927
831
{51
869
155
332
136
031
58il
191
62e
452
035

7 388
9 235

11 082
L2 335
13 500
15 15{
1? 098
L1 642
19 561
2t o13
22 520
23 412
23 513
23 ALl
2t 141
26 135
28 051
30 205
3t 2t1
31 111

LO2
tL2
L2L
721
134
135
139
1{5
155
L14
195
2LA
233
242
2s1
261
21t
284
302
309

19 ?08
25 533
28 630
30 088
31 80?
31 261
3? 551
'!1 0{'l
,[5 350
51 495
51 2r9
52 0{9
65 283
61 202
69 3t7
?3 ,151
75 ?1'l
?9 1?{
83 281
86 '146

924
1 108
t 225
2 164
7 12L
9 112

11 988
18 153
2t 7L5
30 8{?
33 58?
33 165
31 561
31 061
3L 242
33 5'18
35 136
35 1?8
3A O29
{1 7'18

188
2L6
2t3
256
21L
2Al
304
32r
353
390
420
439
{51
{61
410
{8?
503
52L
5{?
512

155
L76
198
201
2ra
225
239
25L
211
298
319
312
3{1
3{8
35{
363
3?3
385
ro2
{19

?{8
060
188
351
233
580
116
381
91?
086
309
826
22L
055
195
?81
L15
37il
843
641

389
a59
470
170

92 682
103 058
111 09{

Aurländieche Studenten

{o 389
42 586
{5 150
{6 030
a7 419
a8 i[?1
a9 91?
52 915
56 928
51 515
6{ 828
67 50?
?0 30s
72 113
75 ?10
79 616
8a 39?
90 a39
9? 8?5

105 1?1

9 929
11 092
L2 2r3
L2 622
13 158
13 ?a{
1{ 508
L5 732

31 5{2
33 052
35 113
35 521
36 39,t
37 010
3? 889
'rO 08?
{3 050
46 157
ta o12
t9 322
s1 333
53 224
55 {65
3e 218
61 ?8?
65 832
?o 955
76 393

a 289
9 235

10 266
10 58?
11 0{6
11 506
L2 L67
13 115
1{ 132
15 285
16 195
1? O1'l
18 1?1
19 108
20 236
21 696
23 tag
25 r13
2A O2L
30 813

121
166
185
230
260
322
350
{{0
509
586
6?1
123
?96
8{{

2 055
2 

',3L2 Lt6
2 ,-l2
2 097
2 061
2 081
2 L51
2 235
2 200
2 235
2 2r5
2 211
2 2LO
2 216
2 266
2 130
2 605
2 901
3 212

615
131
817
839
860
901
912

1 085
L 252
1 520
1 ??1
2 029
2 202
2 394
2 553
2 9L5
3 209
3 512
'l 098
| 120

724
923
049
191
{13
7t9
961
280
s55
915
305
570
815
99{
239
588
986
55,1
550
It1

17 003
18 a86
,,9 744
20 885
22 

'1923 509
2a 950
26 915
29 2L6
31 95{
35 563
39 5{5

924
L O72
1 233
1 'l?O

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 ?8il
2 151

1? 468
19 037

Fußaot.! tiebe s. 12
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Zusaueufaasaud€ übersichL€D r )

1 D,euLsch€ und augländische SLudenten in den SouergeDestern 1989 bis 1992 nach Bochschularten

Davon an

SoDrer-
aateaier

InagesaDt
Universitäten 1)

GesaDt.-
hochechulen

Kun8t-
hochgchulen

I fach- lVenrlLugrfech-I hocbschulen 2) | hochgchulan

insses. I weibl. I zus. I weibl. I zua I ueibl. I zus I weibl. I zur. I reibl. I zus. I reibl

1989
1990
199:.
7992

1989
1990
1991
L992

1 '137 893
1 483 ?61
1 5'l? 057
1 591 511

56? 5{2
58'l {70
605 560
628 820

1 019
L Ol2
1 0?8
1 096

{36
415
459
t10

0?3
585
6L2
?36

85 948
92 642

103 058
111 094

2a o5L
30 205
3t 241
31 113

L 527 351
1 519 274
1 6{9 ?90
1 703 449

598 120
617 ?89
643 t51
670 0?5

1 086
1 113
1 154
1 178

123
411
521
243

{60 861
{?3 {95
488 932
503 114

90 934
98 335

109 608
118 511

29 294
31 6?5
36 031
39 924

288 35?
30t 72L
320 311
336 320

1A 923
82 1L6
0? 3?9
93 610

35 139
36 1?9
38 030
42 425

23 565
23 931
24 3L3
24 002

271 L16
204 314
302 8a3
3L1 L32

15 1Ll
?9 l?a
83 281
88 8a2

35 135
36 178
38 029
a2 816

L 233
1 {?O
1 78{
2 L'L

2 529
2 100
3 001
3 508

15 191
16 3{7
1? {68
19 188

958
596
821
a5?

Deutachl.ud
StudeDtcn insgesalt

DcuLache SLudenLen

Ausläadische sLudentcn

850
320
133
3?O

15
16
11
19

15 8{8
16 319
t1 1,32
19 369

26 Lgl
26 63L
21 3L4
21 3L0

13 192
13 583
13 982
1{ 058

11 845
12 081
L2 284
12 100

3{6
{96
69{
958

1989
1990
1991
L992

89 {6{
95 S17

L02 123
111 938

30 5?8
33 319
35 89?lL 256

66 ?55
?o 815
15 103
81 816

1989.
1990.
1991.
1992.

51 ?8?
55 832
?o 9s5
?6 393

1989..........
1990......,...
1991...,......1992,,.........

135 523
13'l {4O
133 502
131 0'16

131 3'11
130 308
r29 201
11? 6?3

1989
1990
1991
1,992

130 ,[56
L29 362
128 ?5r
L25 229

54 214
53 024
59 216
56 565

L26 373
L25 325
12{ {56
LL2 250

1989
1990
1991
1992

5 05?
5 0?8
{ 848
5 81?

4 986
5 55'l
6 5501 41,1

88
10
20
1e

24
26
29
32

23 ttg
25 t73
2A O2r,
30 813

29 2L6
31 954
35 563
39 5{5

84 39
90 43
97 A1

105 12

3
3
4I

1
1
1
1

3
1
1
9

209
5r2
098
?58

2
1
1
1

848
319
La2
915

15
16
t1
18

2
1
1
1

1989. ,
1990, .
1991. .
L992. .

1 391 834
1 4{4 838
1 516 188
1 5?2 {03

532 48{
553 {00
582 90?
511 ?00

955 382
983 103I O25 323

1 060 610

x97 246
411 101
430 it73
{49 8{9

90 93{
98 336

109 508
118 511

11 1?1
11 588
11 891
11 836

28e 36?
30t 72L
320 31r,
328 684

?8 923g2 1L6g1 379
91 1?{

35 139
36 1?t
38 0!0
{1 ?50

15 850
16 320
1? 133
18 91?

,.9 582
19 89{
20 015
:,9 5?6

9 8{8
10 120
LO 232
9 984

213 L16
248 314
302 8{3
309 6{?

75 ?1{
79 !71
s3 28L
86 {{6

35 136
35 1?8
38 029
{1 ?a8

I 986
5 554
6 550
1 tr1

15 191
16 3a7
1? {68
19 03?

1989. .
1990. .
1991, ,
L992. ,

1, 301 431
1 35{ 399
1 a18 313| 166 242

503 268
521 {{6
5{? 3a{
5?2 155

893 595
9L1 211,
95a 3689et 2L1

313 791
385 628
402 452
419 036

85 948
92 642

103 058
111 O9rl

D!vo!
Früher€s Bundesgebiet

9tud6nten insgcaut

Dcutsche student€n

Ausländi gche gtudenLeD

Neue Länder und Berlin-Ott
sEudenE€n iDsgesüt

Deulache studeEEen

Aueländiscbe gtudcnten

29 294
31 5?5
36 031
39 92t

28 061
30 205
3t 2t1
31 713

233
410
?84
151

430
505
901
z',t2

22 0L2
22 499
22 9L6
22 0tA

2
2
2
3

4
4
4
{

{
4{
4

3
3
{
a

1
1
I
L

1
1
1
2

1s1

323
458
659
832

o2!
995
091
222

2'
2A
35

106

3
1
1
2

209
542
o9s
128

63 615
62 391
58 {59
53 265

62 276
61 05?
5? 160
51 700

339
337
299
555

968
983
?{8
423

I
4
a
5

65 636
6,t 389
60 550
58 3?6

362
355
33{
711

ra2
L3Z
398
662

083
03?
294
426

il53

{53

1 998
L 961
2 056
2 1t5

? 636 2 t36 1 o?5

? a85 2 396 1 068

7il0

99
95

100
236

FußnoLea siehe s. 12
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2 Deutgche und ausländische Sludienanfänger in den Soe€rseuesgern 19?3 bis 1992 nach Hochechularten

Davon an

Soeer-geüester
InsgesaDt

UniverEiLäten 1)
Gesa!t.-

hochschulen
Kust-

hochgchulen
Fach-

hochechulen 2)
I veryaltungsfach-
I hochschulen

insges. I weibl. I zus. lweibl. I zus. lveibl. I zus. lweibl. I zus. lweibl. I zus. lweibl

Früheres BundesgebieL

sludienanfänger insgesaDL

?30
L16

85'l
365
352
2L3
158

90
L15

1 384
1 161
L 317
t 461
L 232
1 188
1 398
L 294
L 242
L 2e6
,. 239
1 65?
1 563

366
t31
725

53
'!915
61

rt10
{13
t54
513
{40
{9{
541
r74
403
{5?
t27
5{7
60{

18?
t4l
199
589
624
810
971
049
503
838
9t2
0{3
121
883
064
xl4
495
?99
22t
258

098
3'14
115
s3{
55?
7{5
9t1
980
40'l
't25
194
8?5
606
140
902
158
298
s76
94'l
908

89
100

83
55
5?
65
51
59
99

113
118
168
L21
143
L62
L76
L91
223
271
350

2
2
2
1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3

10 899
10 54{
9 8il5
1 t61
5 9,lO
6 0{6
6 145
5 858
7 654
s 929

10 099

10 091
9 890
9 105
6 9'136 491
5 622
5 ?80
6 406
? 159
I 371
9 529

10 205
9 {46

19 ?53
10 106
11 098
11 560
L2 t59
13 532
L2 3A3

808
?5{
?{o
324
443
424
365r
432
525
558
5?O
5t2
t73
415
521
583
661
739
855

1 o,[il

930
424
199
49il
502
612
683
65?
52L
55il
567
5?0
606
592
51?
58?
536
615
564
550

1 955
L 722

943
833
608
587
429
157
800
820
?r11
?13
6?O
559
616
835
9t1

r 2al
L 290
L 292

{03
584
374
385
304
251
380
356
390
r26
399
335
124
319
124
387
458
523
5'16
570

3?8
315
327
193
229
211
29L
280
212
306
31?
302
269
21L
232
255
276
256
2go
293

3?
91
2A
88

01
13
1L
1L

1
8
I
6
1
,|

8
I

10
11
10
10
10
10
10
11
11
L2
L2
t2

6 573
? 059
7 306
5 99'[
6 12t
5 397
1 2AL
? 508
9 299
9 926
9 362
9 219
8 563
9 130I il38
9 284
9 313

10 630
10 0??
10 201

18 65?
20 281
23 142
24 971
25 045
24 198
23 009
21 1,17
23 32r
25 584
25 886
29 501
21 530
26 252

15 iaoo
15 281
t4 t27
15 3{6
17 505
20 5{s
2L 4A1
21 919
21 683
19 ?85
20 662
1,9 124
2t 696
21 584
24 923
22 43L
20 815

3
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
4I
5
5

193
924
690
3'13
tL22
235
311
142
L97
{90
126
105
224
515
600
088
302
584
199
437

11 06,1
11 657
11 '15?9 22L
9 93'l
9 141

11 038
11 795
14 ls1
15 40s
15 012
1{ 83{
13 9{4
1a 820
1'l 183
15 424
15 993

3t 152
3{ 352
33 133
26 750
25 9LL
24 052
26 490
29 943
3{ 008
36 151
38 019
38 151
3s 392
3? 06{
35 {{1
39 929
'lO 875{s 853
45 528
43 094

30 {32 9 693
30 385 10 328
29 16l LO L42
23 102 I 085
22 835 A 114
2L 

'.45 
8 517

21 6Lt 9 851
26 5t7 1,O ttl
30 0?5 L2 613
32 4t9 L1 702
3{ 06? 13 '1513{ 253 13 110
31 {{a L2 Lr3
32 839 12 89{
32 002 L2 210
35 165 13 350
35 590 13 639
'!O 084 15 321
38 981 L5 249
36 031 15 {10

{
3
3
3
3
2
2
3
3
{
3
3
3{
{
a
5
5
5
1

3?1
329
325
135
160
170
18?
349
t7a
?0r
551
124
801
926
913
o6a
35{
521
068
3{6

20 LO4
20 80?
2L L9I
r7 143
1? 703
16 55?

17 912
18 317
18 756

10 7{8
9 919

to 228
10 630
11 681
L2 22L
13 2081{ 38?
LX 421

71{
130
800
089
O3'l
30?
427
623
931

1 86{
I 623

890
?80
5{9
520
?81
?18
1t9
129
622
595
558
562
561
642
796

1 O'l{
1 039

9?9

388
5s8
351
364
245
235
358
336
363
3?5
3it5
290
2A7
282
243
325
395
525
534
5{5

102
625
613
356
354
{9s
531
50il
461
'185530
538
467
46{
391
{il8
36{
409
322
292

268
210
237
131
L52
185
224
2L3
19a
2L3
231
221
193
195
173
179
1?6
153
L41
L52

86'l
355
332
2L3
157

90
1?6

:. 38il
1 161
1 3?5
I {6?
L 23L
1 188
1 398
L 294
t 242
1 286
L 239
1 55?
1 562

366
13?
L26

63
'1915
61

{10
a13
{53
513
439
{9{
5{?
t74
'103451
421
547
60'l

Deulachs studienaof ätrg€r

Augländicche Studienanf änger

16 911
17 883
18 50'l

19?3. .
1r?4. .
1975. .
1976. .
L977. ,
19?8. .
1979. .
1980. .
1941. .
1982. .
1983. .
198{. .
1985, ,
1986. .
1987. .
1938. .
1989, .
1990. .
1991. .
1992. .

15?
LLl
131
997
0o?
991
o{5
193
274
{{5
309
435
361
6?O
651
?50
99'!
L97
5'16
?30

91
99
53
53
59
61
{8
39
51
91

119
118
LL2
10?
115
153
151
240
251
313

15
z6
2t
2L
19
22
22
20
21
51
54
't531
3?
a1
61
63
98

LL2
L25

228
199
186
t2a
148
t17
1s2
153
160
168
L31
L32
139
L28
L20
139
L72
206
242
268

110
85
90
52
17
92
63
61
1A
93
80
75
76
't6
59
11

100
103
133
1{1

19?3......,...
1974..,.......
19?5..........1976..........
L971..,.,..,..
19?8..,....,..19?9..........
1930,.,.......
1981..,......,
1982...,.,..,.1983.....,....
198{,.........
1985..........
1985..........
1987...,......
1988......,...1909.........,
1990..........1991.........,
1992..........

r)

1) Einschl. dcr lüdagogigchea ud theologigcben Hochrchulen
2) ohne v.raltuagtf.chhebschulen.

1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
2
3
3

320
9?6
569
0{8
0?3
90{
8?6
{26
933
308
952
898
9{8
225
359
?53
2A6
759
311
063

Atreichungca gegenäber f!ühär verdffentlicbte! Ergebniasen oder iu vergleich 2u den ausführlishea Tabellen kömen durch
die Bcrüclricbtigrüng iolcher Bochgchulel entalebon, für die treine UDLerlagen der Individualstatiati} vorlagea(wl. bietzu d€n Abschnit! 'Bericbtskrcis der Bochschulen').
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Zueauenfaggende üborgicbtca r)
3 Studenten inageaalt ab Souerseleater 1990 big Souerselest.r 1992

nacb Bocbschulartcn ud Ländern

tochgchul.art
Souersalester

1990
tlint€rr€Deat.r

1990/91
Soücraela!ter

1991
I finterselarter I
| 1ee1/e2 |

Souerselert€r
1992

Lüd inrgcs. lweibl. linegea. lvcibl. lineser. lweibl, lingger. lweibl. linegce I veibl.

Univerri!äteB.

Nicdersacbeen ...,.
Xordrbein-fertfale!
Rhcialud-Pfalz ...Smrltnd
Sachssngacbaen-ABh.ll ....
Scbleavig-Eoletein
Thüriagcn
n.cbrichtlich:

Früherca
Budeagebiet
I{aue Länaer
ud B€rliD-o8t

G€srütbochscbul€B

Ec3ra! ,
Xor&heiD-I.rt falen

Pädrgootircba Bchgchulen
BadaD-fürEtelb€rg ....
BrudcDburg
lcLlcnburg-Vo4pucn
gachreD
Sachss!-ADäalt .......
SchJ.crrig-EoJ,atein,..
lhäringcn
lachrichtlicbi

Frähcrea
Budosllebiet
Neuc Länd€r
ud B.rlia-o3t

lbcologircbe gchschul.a
Baale!-f{lrtterbargr
Baysn .B.rlin .
tarrcn ..
Notdthciu-restfalen ..,..Rbcialud-Pfalz ....,....
sacbseDgacb!eD-Anhalt
Tbilriagca
lacbricht,licb;

Früher.s
Budergcbiet
Neue Läadar
ud Earlin-o8t

trugthocbgchul€D .,. ..
B.den-flürtt.rbarq
Bayan ,

srarl.nd .......
sachaan
Srcbs.n-ADhaJ.t ,..schlosyig-Eolrtein
Thäriagcn .....,.
nachrichtlicb:

Eriä.rcs
Eudesg.biet
lfcuc Läaderud B.rlia-ort

trußaote ricbc g. 22

22 t99
I Lt2

11 588

1 995

23 962

4 398

-13_

22 9L5

{ 398

11 891

2 091

2rt 083

{ 821

12 {88

2 247

22 AIA

a 662

11 836

2 222

1 o8s 139 {53 952 1 152 356 a83 021 1 12a 055 {68 035 1 191 ?oe {99 5{5 1 149 683 il83 19o

139
L12
tt2

3
1o
4{
81
11

105
214
{5
18
a9
L7
18
10

1t8
189
118

2
13
46

?09
249
581
142
427
546

6
19
37

5
11

108

116
931
225
942
1{5
800
614
265
538
9?0

141
180
1,L7

2
,,2{{
85
11

111
2t9
ls
18
'[8L7
19
11

831
983
9t2
7t2
905
396
346
8O'[
918
951
515
895
016
259
497
03?

5
19
35

5
a5

104
2t
I

1,7
1
I
{

726
263
560
263
945
8?8
520
2t6
811
98?
492
30{

151
19a
116

?
15
11
91
L2

L22
263

53
20
a5

056
t25
Ls2
598
200
198
893
616
173
2ta
280
299
585

189
8{1
885
161
326
396
888
71.3
067
136
397
070
?13
L72
3{{
8{O

22 290

50 6?5
14 tL2
50 651
1 118
| 620

L9 265
3a 645
5 36{

a2 818
102 

'.5120 055
1 92L

19 466
I 595
8 062
a aaa

53
80
52

48 016
L7 259
20 186
11 03?

8 609
? 811
7 901
I 814
a 30{

51 t1l
71 660
s2 053

942

5a
83
51

4
6

20
39

5
50

111
23
I

16
7
9
4

838
5t2
413
333
17e
432
2t/l
716
9?6
{49
1t5
801
725
{53
249
3?O

32
80
50t

6
20
38

5
'18106
23

0
15

6
I
a

841
635
535
279
718
7t5
t73
?90
aL7
a2t
353
3{5
521
819
841
t97

1,14
186
113

7
15

553
255
t31
584
200

88 919
11 80{

115 904
259 5{O
50 196
19 801

11
2
1{
2
2
1

851
522
356
!29
925
908
975

o2a
{o{
o55
151
?19
59{
342

I

t8 91{
90 195
,,2 602

LL6 792
252 293
51 990
,,9 221
a3 138
15 5{?
20 246
,.1 709

t1 002
2L 2lO
LL 6L2

958 576

115 563

{01 80{

52 159

1 0{6 059

LL6 297

{33 730

49 29L

1 00?

116

109

13
95

?58

297

608

942
526

418 ?{{
{9 291

36 031

1 o?? 755

113 953

L29 31t

a51 039

a8 506

tt 222

1 oao 65s

109 028

118 51:.

436 266

t6 92a

98 335 31 6?5 120 1S5 39 190

21 666

39 92{
t2 401
85 929

4 710
25 905

1{ 523
105 652

5 598
33 592

5 386
30 6{5

15 817
113 554

6 058
3? 15a

15 351
103 160

5 
'?133 953

26 LO1

13 818

19 {96

10 290

25 315

L3 179

25 292

9 25{
2 553
L 220
4 722
3 080
2 293
2 L70

18

6
1

3
2
1
1

600

133
194
855
632
3{1
631
59{

20 L2L

a aso
1 621

965
3 080
2 1,21
2 103
1 3?8

11 9'11
2 522
1 356
a L29
2 923
2 723
1 9?5

a 848
1 621

965
3 080
2 L2t
1 966
1 37e

3 
'5;2 142

3 345
1 559

18

10

2
2
2
1

791

,12

?a5
0a?
{41
318

21 513 19 982

053
505
532
116

3
2
2
1

165
2LA
442
121

a
3
3
1

11 5{7

13 ?{5

2 980

1{ 759

L2 907

3 053

?0
703
508
379

1 06'[
256

7r,
?43
513
403

1 050

"rr_

10 953

9 160

985

{1
294
2t9

59
310t:

985

1{ 565

t2 907

2 899

65
?38
471
365
999,,:

10 81{

9 168

915

1? 300

I 80?

3 08?

53
242
196

59
292

59
a1
25

L7 L2I
8 191

3 285

81
?15
{48
380
922
285
L2'

63
266

12 681

5 110

1 133

5a
275
189

59
265

60
39
20

t72

8 36{

10 236

933

t2
212
224

58
283
t:

933

L2 822

6 671

1 0o?

?9
719
{61
386
91t
269
L29

?o

39
289
201
5{

270
t:

915

3 838
2 ?6L
5 8{8

115
560

1 558
1 259

970
199
053
3{

362
700
511

2 259
5 763

498
1 658

617
aOil
699

12 403

2 091

2 980 3 053 2 899

26 6tL 13 583 28 360 1{ {9a 27 3ta 13 992

083
28{
205

42
37€
7{9
aa:
295
866
2t3
715
326
227
373

2 0t1
1 181
3 1{0

42
3?8
?00ar:

1 192
2 176

234
??5
326
210
3?3

2 095
r 257
3 t27

93
380
762
651
10?

I 275
2 831

262
853
2L6
228
338

2 A3L

a5a

2? 510

3 820
2 22L
6 299

31{
726

1 570| 267
105

1 928
5 t71

5{3
,, 517

t12
3?O
5ao

902

23L

1{ O58

2 024
1 160
3 335

103
380
676
618
103

1 096
2 752

251
808
223
199
330

2 084

199

941

66

28 90a Lt 115

3 9{9
2 375
6 534

304
126

1 ?50
L t27

191
2 21,6s 689

562
1 ?35

{57
{19
669

1
1
3

1
2

1{9
725
2L9
149
200
21,2
{00

020
5oa
{56
567
{08
373
?5{

3
2
5

a
2
6

2
1
3

I
2

865
25a
95?
151
1L9
558
2"!
os5
s{5
4e1
668
671
3?8
699

2
5

1

1
1

2
5

1

1
1



zuaauenfaas€nde 0bersichten r )

3 StudenLen insgcsut ab Souers€leater 1990 bis Souerseuester 1992
nach tlochschularlen und LäDdcrn

aochschularE
SouerseLoater

1990
ninLersolas!€r

1990/91
Sou€rreleat€r

1991
tlinEoraerestar

L99L/92
Soueraer€tt€r

L992

Ia!d insgea. I reibl. I inages I reib1. I inegee, I reibl. I inssee. I veib1. I iuager. I reibl

Facbhochechulcn (ohre ver-
raltugsf rchhocbschulen )

Brden-tlürtt€lb€rg
B.y.n .
Borlia .
Brudcnburg ... ..
EraraD .
Eerburg

xiedersachse! .....
lfordrb.in-lf€!Efal€nnhcinlud-Pfalz ...s.rrlud
Sacbse!
s.cbso!-Anhall ...
Schlcrrig-EolgLein
ThüriDql.a

aecbrichElichr
F?üh.r.3Budugabi.t
lfoua LäDd.r
ud Bcrlil-oat

v.rrltugsf achhochcchulen
&r.: FE Bud .......

B!d.D-tlürttarborg
Bayan ,

EatraB .
lsllanburg-vorDorent ..

304 12L

11
15

3

331 {96

43 813
s7 059
11 091

a2 1L5

10 il2il
13 a5{
2 499

90 198 320 lLL 8? 379 352 291

941
3?O,,:
?15
{11
,r7
052
912
696
72L

97 570

LL 522
15 ??5
{ 850

252
1 939
a 169
9 810

93 610

11 aO1
14 168
5 09{

250

336 320

45 123
51 92tl
L6 r32

{63
7 r51

1{ 983
38 8?5

t2e
26 51L

45 L29
5? 582
16 304

i[13
1 151

1{ 98?
{1 514

42
{9
10

5
13
35

L19
{38,tl
17{
116
?35

1 5{3
3 all
a 252

6 ?18
26 698
5 5'17

at:

3 0?{

6
t2
{0
25
95
19

3

152
1L1
15_1

?46
687
321
ur1

il3
52
11

,6
13
31

25 091
92 505
tg 421
3 1163

15 968

86{
229
,r7
152
116
653

10
1a

3

1
3
s

1
21

5

188
7 5'11

30 2t2
6 153

805
56

2L3
3 ?06

336

91 ?06
19 150
3 592

323
432

1? 381
1 060

I 939
{ 152
9 137

1?9
7 6?5

28 359
5 992

113
58

297
3 799

335

1
I
5

133
623
L62_

715
222
nr1
253
5?1
966
755

55 858
6 230

51 221
?9 193
29 202
9 657

21 566
10 {37
1a 91{
6 055

a53
26 691
98 {57
20 151
3 718

263

1'l 5?O 15 s?2 3 317

30t 12L 82 116 331 ,[96 90 198 320 311 8? 379 3{5 017

1 210

95 288

2 282

328 684

1 636

91 174

2 tt6

4t L91
9 {16

19 826
{ 23'[

t2 a25
9 599

19 370
4 ,tO8

21 016
88 281
17 ?'18
3 093

65 981
2L 7t2
56 002
20 650
36 a?5
13 ?64

3 399
690

1? 339
1 075

36 1?9
8 8{9

15 320
3 992

6 {6r
'l 55il
2 763

3 2{5
2 034
1 aoo

80' 3?3
2 a1t
1 05{
'l 383

009
{3

125

39 {92
8 I'15

fi e12
4 032

38 030
9 093

1? 133
{ 098

2tL
9a0

5 a8A

2 404
9 723
2 580,,:

895

3 381
2 134
1 5{3

91
309

2 toa
1 131
a 88{

808

2 l1l
10 55?
2 A73

tt2-
975

6 902
? 005
3 ?1s

211
3t1
17A

5 172
397

2 883
12 080
3 151

,u1
1 065

3 531
2 932
1 99?

109
107
311

2 t57
r42

1 260
5 38?
1 0a{

{9

6
6
2

5

2
1o

2

170
35?
,41
260
80?
,a:
s55
695
1t9
,o?
930

250
940

5 259

6 11,2
5 550
3 689

293
317
142

5 387
111

2 9tA
12 051
3 111

150
305

1 113

50?
302
066
110
LO1
210
3?1
180
319
197
021
{8

163
s01

418
955
1,00

6
il
3

3 3t2
2 009
,, 621_

91
373

2 368

1 099
a 724

9{3
50

453

1? 133

80 06?
98 sao
61 319
| 142
9 201

25 851
56 529
6 232

58 90?
L17 5t1
30 a26
9 {19

19 1?1
9 569

15 781
5 552

oaa ?5 568
159 95 509
713 60 352
a15 2 505
6t1 ? 910
o20 23 149
907 53 ?83
160 6 230
5{1 55 288
209 L7L 269069 2A 2,.5
988 9 22L
813 21 666
861 10 a3?
5a3 1a 520
711 6 055

3
2
2

Nicdcrrachrcn ..,..
xord:hoia-lfcrtfalca

2

1
5
1

srcbsoa-Alhrlt ...
Scblesuiet-Bo13toia
nechrichtlich:

Fnlh€r.s
Bud.rer.bi.t
Icue llndcr
ud Bcrlin-ort

Eoebrcbulcn iargcrut ...
Brda-rürtt.lb.rg .....
BayenBcrlin
Bred.Ebulgt ....,.
BraDD .
l[bu:gEarro .
ü*L1.!burg-vo4putiE
f,iedcrrachrca
xordrb.iD-L.tfalea ..
Rbcinlud-Pfal, . , . . . .

Rbcialmd-Pfalz ,...gurlud

Surlüd
Sacht.Dg!ch.e!-A!ä!1t

50

{53 500

36 1?9 16 320

L 579 214

200
229
lr2

5
1?
50

13?
L2

133
a3a

39 a92 t7 472 3g 030

1 ?12 608 65s 881 1 6a9 ?90 6a3 t5? 1 775 661 695 {{1 1 ?03 {49 670 0?6

{3 523

611

19 5?s

251

,[1 750

1 0?5

18 91?

{53

99{
797
316
429
{01
o2o
156
933
5?1
6t7

2t2
852
181
{15
558
764
52r
150
{53
39?
545
o22
813
861
ooo
?11

19
100

60
2
I

2t

201
870
35{
605
329
o80

208
2aL
138

5
20
60

1{a
13

141
455

70
22
53
20
39
13

220
252
143

8
23
6a

156
13

153
{94

16
24
32
2r
a3
1{

329
?58
943
741
20r
09{
249
183
052
355
012
918
728
{14
2L5
160

51? ?89

73 089
91 0?1
5s 227
2 946
6 505

23 1r9
50 010
5 219

51 739
163 1a5
26 a55
8 879

23 A57
11 136
13 aoa
6 a38

215
255
139

5
2t
61

150
13

1a6
{?8

12
2l
53
20
a0
13

1

933
00?
196
592
?00
713
{09
55?
966
006
851
?90
9?8
tt37
545
?81

g2
103

61
I
9

26
58

6
61

18?
31

9
20
10
15

6

2Ll
246
1a0

I
23
66

151
13

1a8
455
1l
23
{9
20
42
15

068
665
305
654
?00
209
155
693
209
619
536
5L2
011
021
tl55
336

aech:icbtlicb:Fallcrcr
BuDd€rg.bictlLu. LäDd.r
ud BerliB-o.t

Fu8aot. ii.h. g. 22

1 raa 838 553 aoo

13{ tao 6a 389

1 5?9 006

133 602

605 331

60 550

1 516 188

L33 602

582 90?

60 5so

1 539 937

135 121

635 3?5

60 066

1 572 aor

131 0{5

511 700

58 3?6

-14-



Zusauenfagsend€ 0barsichtcD r )

{ Studienanfänger insgeealt ab Souerseregter 1990 big Souerselesler 1992
nacb EochachularEeB ud Lälden

Bocbscbulart
SoueraeDaator

1990
lfinCereon6s!er

t99O/9t
SouerteDeater

1991
tlinterselester

L99t/92
So!!aras!€3ter

1,992

Lud inrses. lwcibl. liaagee. lveibl,. linsgee. lreibl, linsger. lveibJ.. linrgec. I rcibl

uDiverritÄL.n
Bad€n-tlürttelbGrg .......
Bayen .
BGrlin .
Br.ndenburg
BreDen .
Ealburg
Beaaa[ .
üellenburg-vorlEuorD . .
lfiadarrachrcn
Iordrhoia-tlertfal.en ... r.Rheialud-Pfala,...,,...
srarland
sachsengacba.D-AnbaIL

aachtichtU.ch:
Früher€s

Badca-rlürtEeDbsrg
BrüdsDburg..,..

Buadeegebiet .
Neue LäDd€r
ud B€rfin-osE

GcguthehscbuLen
Ilaaaen.
Noralrhein-tlast,frlen .

Pädagogicche Eehrchuleu ..

üecklenbulg-VortDE€rn,
gächsen
sach3.!-Arhalt
Scblesrig-Bolcteia .,...
Thüringaa

lachtichLlich:
Frrlharas
BuBd€lgebiet .[.ua Llnd€r
ud BarliD-ost

Tbologircbc Bebgcbulcn .

Bailen-tlürttalberg
Bayen .Berli! .gaaaen .
[ordrbaiB-L.tfa1eD
Rh.iDtud-Pfrlz ...

lachricbtlicb;
Früh€r63
Budesgebiet
lfeu6 Läld€r
ud Barlin-ori

f,unrthochachulcn
Brd,aB-fürttelb€rc ..
Bayon .
Bcrlia ....
BrudcDburgr
Braren .
Earburg
Borsan,
üectlenburg-vortDu.n ..
lficdcrgacbrenIor&hoin-festfalqn ....,
Saarlud
sachra!gacht.n-Anbalt
scblesrier-Bol3tein ......
Tbüriagoa
aachrichtlicb:

Fnlhera.
Bud.sg.bi€E
Neu. LäldGrud B.rlitr-ost

Sacha€D ......
Sachr€n-Arbrlt

Fußüota ri.ha s. 22

615 266 2 52L

L 231

-t5-

280 2 3t3
1 {05

1 205

696

560

103

293

a1

2A 61L \2 299 171 618 71 081 26 668 11 99?

t91 3 283

'l 017

t92

2 659

2 6LO

1?5

21 L26 L3 266

663 33{

12 245

7 916
11 8!t7
6 813
2 215
1 051
1 996
5 3{1
1 6?5
7 386

13 s5{
3 1t2
L 291,
3 416
1 530
1 526

926

1
a5
10

9
68
I
5

1{

39
50
62
58
2L

149
267

31
291

69
32
81

!62 02L

20 s1,1
26 {05
13 616
3 5?6
2 190
| 50{

11 385
3 552

16 118
29 L2L
? 683
2 196

10 52?
3 885
3 316
2 A2a

3
{
{

2
3

2
6
I

512
0{{,r:

11
292
255_

995
259
399
,a:

'15?

690
.-

?18

118

3
2t
1a
1a
53
t:

118

1
1
1

7
2
6

1
1
1

1

1
2

1
2

466
9o{
,n?

6
917tr:
3{8
592
630
,t9

191

3 16t
3 800
2 957

9
2 292
3 tzL
2 169
5 611
1 392

,a:

525

3 58?
I 6t2
3 120r.l
2 219
3 193

t22
2 L99
5 749
1 {36

26t
239

8a
a{3

63

20 998
28 350
16 708
1 668
2 toBil 54{

11 859
3 209

16 600
30 153
1 tt2
3 055

tl 291
5 232
3 1s{
3 24L

3
153

12
61

198
a:

492

696
'188986
511
93?
a2l
203
305
ot2
{65
3?8
391
261
061
370
09{

2
61
13

5
79

:

175

656
423,"!

8
911
33_1

249
589
659
tr9

23e

1

701
930
919

62

0{9
465

58
ol5
?a6
1t2
146
,,o2
{a

232
2t

2A 67L L2 299 13? 3?8

34 2{O

L 2e4 623 22 A3g

1
5
L
1
3
3
1{
2
1
1

? 300

3 17tt 1 8?O

432
304
107

57
8{

168,"!
33{
5?O

?tl
{94
195
1t

161

1

58 ?2'l

t2 3s1

1 912

1 03?
6 905

3 219

'elg

99
5{7

605

591

L2 316

890

670

L25
5{s

956

uol

11 99725 658 132 750

29 27L

20 551

59 657

L2 629

7 456

25 430

1 696

L 292

2 3{5
1,5 222

923
6 533

212
1 050

a 414

1 87'l

3 i['11

1 500

1 284

,o:

88a
542
1tt
333

663
451
568
239

ß;
2L

205

32;
3{

21,6

2 068

1 3?3

L61

2 615

1 ?99

502

I
122

31
60

101
{3
18
38

{{6
56

7t3
5{1

80

1
27,

8
9

31

:
1

79

1

524

{38

28

1
10

:
L2

1
1

27

1

1 290

2ltL
1 0{0

105
518

2 60t
20 231

225
1 065

1Lg t91

{81

8?3

505

16

20

a
2
3

'i

20

31

3{
9
1

L2

:

31

266

19{
5?

3

:
15

101

2 688
412
48?I 230
9t2
595
555

2 196
t70
329
e27
53'l
{?3
350

tn:

2;

873

89

L7
7

L2
t1

:

89

56,[

L12
16

,41

t2
18

32
2L9

?

2

56{

280 3 ?48

1{?

20

t 901

2L2
145
316

515

158
10tr:
L2
18

2l
253

?

s

231
153
358

2t
{5
7L
57

198
243

38
215

?5
39
80

1aa
1,r!

38
1a
{5I

2LL
1

13

I
3

69
6

63

3

:
2l

105

69
5

9{

1a
8

19
4

110
1

1
2

383
302
?'!6

09
93

1t{
113
5{

265
532

85
552
1{0

55
194

1

1

1 331

539



zusauenfaegende überrichtea r )

,l Studienanfärger inggegut ab soueraeüe3ler
uach BocbgcbuLartaa ud

1990 bis Souarseleat€r 1992
Ländern

SoEeraeDaat€r
1990

Winteraelester
1990/91

soueraeloaLer
1991

tliDterseDesE€r
L99r/92

Souerie[eat6r
L992Hochschul,art

Lana ingges. lueibl. linrgea. lueibl. linegee. lreibl. lincgea' lveibl. linsget. I reibl

Fachhochgchulcn (ob!c v.r-
r.ltugr f rchbocbecbulca )

BrdeD-frlrticDb€rg ...,..
Bly€n .
B€rliD .
Brudcaburg
Br€!a! .
Ealburg
Beaaen .
Iectl.Dburg-vorDou.rB .
lfi.dartacbran
lfordrbaiB-f.8Lfalca,...
Rbcialuil-Pfala,.,.,...
sa.rlud
SlcbaaB
Sachr.B-Anhalt
Scblcrvig-llolstcin .....
Thüriagra
mchrichtlicb:

Früh.re3
BudcagcbieE
lLu. l,äldar
ud B.rlir-ott .......

vcr?.ltugr f acbbehrchulaa
dar.: FE Euüd ....,..

Brdan-tfürtt.!b.rg
Bryan ..
Borlin .
Br8dqrburg..,..
Bm.
Erüurg
Eart@ .
I.ctlaEbürg-vorDilarnlli.d.rr.cbr.n
tlordrh.itt-tLrtfalcn ..
Rhainlud-Pfrlt ........g!ülud
Brchrcn-ADh!1t
scbl.rigr-Bolrtai! .....
nacbrichtlicb:8rüh.r.l

Burd..gobi.c
lLu. llid.r
ud B.rliD-o.t ....,..

Eehrcbulca irsg.tut
Brd.u-rürtt.rbarg .
Bayarn .
E rlin .8rüd.lburg
Brara! .
B.rhltg
Xarac! .
Ictlaaburg-vortpucn
lficdcrracbrcu
LoraLb.i!-r.rtfrlca ..
Ihrialoil-Pfalt ......
srüled ... ......... i
Srcluca3.cbr.B-A!hrlt ..,....gcblcrvig-Bolrt.in .,.
Ib{lringca
aecbricbtlicb:

Flrih.r..
Bud.ig.bi.t ...... .
Icu. Illdar
ud B.rliD-ort .....

FuEBot. .ich. g. 22

13 208 3 ?99

{ 015 142
39 18,,1 to?

1 3a5 {56
1 595 

"11 853 511
1 518 ?00

794 3501:
L 235 2g/l

13 208 3 ?99

6 236
L2 024
1 553

1 55?
1 066
7 tL?

'[ 0?3
\t 122
2 910

142

1 ?99
3 232

nr:
t42
183

1 989

1 255il '10'l862
163

98
,,?

345
,01
969
918
8a1,:

456
ta:
51?
958
354

15

3L2

52
L O2l

56

1 {35
1 35?

2 07L
1 606

895
32
62
99

1 181
59

'[ 369

854
L2

328

:
5{0
,n1
690
119
t22

I
3

53
355

3

51 261 15 250 a 227

2 L93 452 1 3a9

54 267 1s 250 1{ 38? | 221

855
{5

320

5 367
10 ?0{
3 025

2 081
1 o{3

5a 180

3 693

16 067

967

t3 t21

5?9

{ 258

111

5{7
380

13 ,[86
2 049

6
1

1998
866

811
360

L2 914

508

6 072

2tL
1 563

435

1{ 38?

4 256

la oo5

a 0a?

57 413 L1 034

1
1

1I

835
939
?03
121
439
731
800
154
L61tt2
o22
ta2

50
91

{51
331

t2

"o?
26

2LL
L26

58
a9
'[5
81

1

604

207

a0

.u3

108
540
252

97
156,,:
183
{5

t2
tr1

28,o:
1t
62
,:_

5{?

262 6LL 108 597

31 ?28 \2 461
!9 s15 15 689
18 333 8 t25
a 19? 2 550
3 969 1 5?6
1 21L 2 69t

21 655 8 6?3
a 230 1 982

21 306 9 156
66 815 27 254
11 899 5 088
3 616 1 521

L2 L96 | 132
a 910 2 155
6 5r.3 2 732l 398 1 503

255
1 568
2 ta6
6 588

393
3 9{1

1{ 920
3 290

712
2r,5
265

I
2

1

1
5
1

1 239
729

421
249

Lr, 291
1 663

{16
858

t92
683
436

5 313
019

55?
002

1
1

33

"u1
83

53_1

68
1t

19_a

!
10-1

2g
2L6

2 2L9
1 ?48

ar:
85

155
98_1

828
3 556

679
a3

305

2A
6a

ot1
{03

L 102
259

20

168

3a
39,,:
83

532_

105
236
2ta

2 518
L 942

915
217
118
a17

1 164
231
982

3 8!9
883

23

31?

,, 39{
813
523
109

36
10{
312
L32
a5{

L 724
316

1_1

155

1

5

1 239 t21 tt 29t 5 416

a5 853 r7 912

a5 853 L7 9t2

27L 541 107 013

32 516 L3 L22
a2 583 16 623
19 695 A 262
2 551 1 058
3 8aa 1, 452
5 933 2 

',t222 1t5 a 152
3 696 1 63{

21 835 8 898
59 a36 25 838
11 135 a 508
3 914 L 6L2

15 021 5 305
6 339 2 170
6 118 2 302
3 958 1 52{

818
t30,r!

6
{64,tl
976
945
033,t9

t92

'15

1 65?

a5 528 18 31?

{5 528 18 31?

{5 aa9 20 tta
8 a?1
t 117
5 3?0

11
3 712
5 657

a 941
9 196
2 197

"r1
L 125

9 032
3 9?0
I 242

9
3 732
5 609

4 8?5
9 316
2 ta?,r1

1 9{5

3 193
1 878
1 873

8
1 {64
2 032

1 801
| 272
1 085

ta:

565

8 528
3 692
5 21e

203

3 960
5 355

{20
a 375
8 813
2 5s5

316
31{
692

L 701
341

3 1{{
1 95?
2 546

67

t 629
2 155

20,
1 798
t 201
1 210

155
t].2
lt2
621
234

2
1
2

1
3
1

1
1

232 07'
39 S1'[

91 507

15 506

225 819

36 732

92 612

15 925

a3 09{

3 355

18 ?56

1 588

-16-



Zusauenfasseade 0bersichLen r)
5 Deutsche und auslätrdische studienanfänger in den Sludienjahren 198?/8a bis 1991/92

nach Hochschularten und t äpdern

Studienjahr 1)llochechulart
1981/88 | L98e/89 | :.98ele0 I leeo/e1 I Lee1./92Land

ineges. lweibl.lineges. lweibl. liasgea. lweibl. linsges. lweibr. lineges, lrcibl

Univergitätea
Baden-wülLLerberg ..,.Bayon .Berlin .
Brandenburg
Bre[eD .
Halburg
Ilessen.
llecl(lenburg-vorlpuern
Niedersachsen
Nordrheia-Westfnfen ..Rbeinlud-Pfalz . . . -. .
SarrlaDd
SachseD
Sachs€n-Anhalt. .....,.gchl.srig-Bolst.i! .,.
lbürlagcn
!achrichLlich:

Früher€a
Bund€sgebie! ....,..
Neue Länderud B€rl.in-osL . .,..

caraüLhochachulen ...
BeaseD .
lfordrhein-Xeet,f alen

Pädagogische Eochschulen

Baden-tsürLt€lberg ....
Brudenburg
lleckl enburg-VortDuern
Sachs6D
S.cb.8en-ADhrLL .......
scbLGBsig-Eolrtein ...
Thüringen
nachrichtlich:

Früheres
Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-O8!

Thrclogische Hochschulen ..
Baden-[ürttelberc .
Bayorn .Eerlin .
EeaSen .
Nordrhcin-lleetfelen
Rbeinland-Pfalz ...
Sachaen
§achgen-Anhalt .,..
nachrichtlich:

Früharea
BundesgebieL ....
Neue l,änder
ud B€rliu-OBC ..

Kunsthochrchulen

Baden-tfürLtclb€rg ....
Bayem .

Bre!€n ,.
Hauburg .

Niedersachacn
lfordrhein-Iest.fa1en .,.,.
saarl,and
sächsen
S.cbsen-AnhaIt
Scblcauig-Holatein ....,.
Thüringen
aachrichtlich:

Früheres
Budeagebiat
lfeue Länderud Berlin-O3t

FußDolaD aiehe s. 22

2 691 1 338 3 031

1 002

1 569

505

3 085

1, 257

1 611

539

2 903

1 508

1 498

137

Studienanfänger insgeaaDt
L4L 229 62 593 149 {il{ 66 3?6

153 094

21 910

67 401

12 110

15{ 0{6

34 zto
70 72L

t2 351

158 180

30 96?

?2 033

13 518

8s s51

9 61?
L3 771
I 732
2 337
1 051
3 O'!5
6 806
1 ?33
8 {32

16 300
a a8a
1 {3?
3 518
L 574
1 ?58

950

21 835
21 513
10 116

g 921
L3 220
4 855

733
2 91A
6 !12

753
9?8
343

1s 0{3
32 516
6 55{
2 190

6 655
14 a98
3 023
L 362

7 205
L5 542
3 {51
1 {39

2 203
16 198

L 421

1 053

L r27

426

2 051

1 558

1 657

1 331

8
2
4

189 1a7

24 tO4
30 017
17 336
3 ?13
2 L90
6 783

1{ 5?8, 611
18 3173{ 8?0
9 119
3 059

10 ?66
3 969
3 76L
2 891

198 285

24 759
32 150
19 66s
1 669
2 LL1
6 836

14 980
1 209

19 369
35 96{
8 83'l
3 286

L3 291
5 232
3 6?93 2{1

181 064

28 885
29 311
L7 133

698
1 786
6 836

1{ 185
2 801

L7 937
3'1 05{
8 0?6
2 119

L2 L16
'l 198
3 111
2 166

22 731
29 L2A
10 8{1

1 55ö
6 623

13 930

16 s4i
34 526
1 31,2
3 000

3 143

688
533
55{

588

10
153

!t9
77

257
42

209

5
55
2A
18
06

7

2L1

9
58
23
12

103
0

195

2
71
15

8
90

:

581

3
1?0

39
73

245
5_1

19 5t7
I 839

13 233
8 il85

254
816

2 eoL
6 {9{
L 221
7 962

15 'l1O3 161
1 336
4 {8{
2 05t
L 423

927

189

5
60
21
10
82
10

83 078

9 362
1{ 311
8 313

517
9{5

2 801
6 53a
1 305
I 291

15 05{
{ 03?
1 521
4 261
2 051
1 6081 09'l

1 50{
6 623

L3 492

143
642

s42
67tL

2 422 1 38? L 322

LrL 229 52 593 1{9 {{11 66 376

15 516 5 385 18 ,[01 6 358 19 555 6 6t2 2a t2g I 588 21 859 B L26

1
55

2
t7

1A
80

{08
148

2 4262t 302
1 1361 452

2 547
L9 272

1 0{8
1 074

6 296 4 835 8 1?3 5 985

537
832
{8?
230
9L2
619
556

2 181
470
329
o21
634
'!88350

5 598

2 583

884
907
773
5a9

{ a0?

2 001{5'l
612
350
L26
?38
{53
523

1 953
4{6
217
863
5?9
367
380

68{

454

563

s89

L7i|

2r

2 235

371 301 399 326

I 424 L L21 2 051 L 657 2 9L7

3 379

2 320

2 5L3

{ 156

4 01?

3 215

2 510

3 358

2 3i[0

2 595

1 811

525

57

a t11

638

597

507
311
395

160
161

613

2 AtO 1 506

582 195

8
55
13

9
80

9
6

15

t2
1{3

41
88

303
r15

1
168

5o
95

252
{1

10
143

39
69

2L2
52
18
39

1 33e { 033 2 014 | ,r2 2 150

27L
80a
{0

48

266
153
190

560
3{9
{31

305
192
249

L52
378

19

6{
a2

a2
160
135

39
6{
81

234
780

5?

1{5
317

25

24 52 29

2 I'lO 1 506

3t2
158
180

7
53
1l
65

56{
320
838

51
8rl

180
1{5

306
159
42L

2L
t5
1l
66

207
35?

35
20L

,[6
32
97

356
149

76
a9{
195

73
161

222
388

39
2t5

?5
39
80

632
29L
175

13
113
1e0
ar:
321
?51

71,
391

98
61

L19

521
309
920

39
93

LA2
L21
100
213
1a3

85
565
140

50
L91

2AL
150
{?o

39
50
16
66
ao

153
317

38
304

59
33
89
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zusauenfasaende übersichLen r)

5 DeuLsche und ausländische SEudienanfänger ia den Studienjahren 198?/88 bis 1991/92
nach Hoqhschularcen und l,ändern

Studienjahr 1)
Hocbschufarl

Land
t9e1 /88 | 1988/89

ineseg. lveibl.linsses. lreibl. linssee. lweibf. linsges. lreibl. linegea. lweibl
| 1e8e/eo I leeo/e1 I reer/ez

Fachhoqhgchulen (ohDe vsr-
ual Lungs f achhochschulen )

BadeB-würtEeDberg ...,..
Bayern .
Berlin .
Brandenburg,
8!e!en .
Earburg
Bessen ,
ticcl.lenburg-Vortpu€rD. .
lliedersachren
llordrb.in-writfalen ....
Rhcinl,and-Pfala,,,..,,,
SrarLudgachiaa.
sachs.n-Anhalt
Schleowig-HoleteiD ......
TbüriDgen...,.
nachrichtlich:

Früh€rat
Bundcsgebiet
lleue Länderud Eerlin-olL

venaltunga f achhochachulcn
dar.: FE 8ud .......

Badäa-Iürttelb€rgr
Bay.n .
Berlin ,
Brudonburg..,...
BreDan ,
Buburg
EaataD .
llekl eDburg- vorlpuern
xicdereachecn

gLudienanfängcr inrgesart

59 ?53 r7 657 51 655 17 338

8 893
10 '[661 816

9 498
10 /164
2 230

65 884

9 9'li{
11 610
2 216

L8 026

2 435
3 052

109

1 38{
2 4L2
? '195

5 55;
15 312
3 6?1

711

2 890

61 655

7t4
95{
0{{
59_{

{38

2 65{
3 271,r:

442
639

2 314

L 112
5 352
L 2L6

L7A

10 41/t
10 756
{ 0{9

32L
1 568
3 881
? 9{5

393
5 012

16 526
{ 185

621
271
364

3 262
1 102

2 689
2 851
1 031

L32
439

L 21t
2 tt6

15{
1 85?
5 851
:. {a{

190
53

1{'a
aL1
33{

19 471 7L e19 21 {03

164

6 0t2
15 6tl0
3 811

420

3 5{2

353
190

12 9s1
2 655

2 630 503

59 753 t7 551

2L5
159
523

2
3

98
3{
5?

40 256 15 008
13 201 17 5{6
23 6,.L 10 97r,
{ 400 2 6L1
3 969 1 576

11 131 | 522
27 oLO 10 828
a 650 2 165

25 681 10 9s{
13 620 31 459
1a a5{ 5 298
3 992 1 6?6

12 510 0 5{{
5 602 2 561
a 220 3 353
'[ ?39 1 8l?

110
593
?58
306
710
067
32t

68 654

LO 492
L2 L26
2 385

1 56?
2 tll
8 818

,[1 608
{5 553
23 931
2 531
3 853
9 665

28 355
3 596

26 ?LO
1e 752
13 523
| 225

15 021
5 339
8 263
3 958

758
189
300r.l
?3L

659
405

3S
92

,rn_

29!
590
216

L2

L26

345
4r2
849

1
2
6

4L2
639
9Oit

393
639

1 952

1 582
2,111
I 241

il33
639

2 0L2

5 159
16 03{
3 {91

558

I 4'11
5 {19
1 1?3

159

624
6{9
189
18?

502

215
490
297

L2

L2;

I 209
3 ?64

10 03{

232 r52
3'l {85
39 916
13 090

2t 3,.6
66 ?{0
10 818
3 508

5 15;

1
{
1

1
{
1

5
1

5
1

116
576
82{

2
1

18{
t23
716

5
15
{

3

11 195
2 6LO

5 339
L 201

11 300
2 598

1 135
598
391

68
205

I 611

8{3
049
724

20

13 139
16 611
5 69?

36 580
41 558
14 396

1a 056
1? 169
6 216

2 9L7
9 'lO124 LOg

3 1.92
9 to1

25 {61
22 916
?o 34{
11 911
3 195

I 234
21 164
a 938
1 663

2 608

2 t20
1 {rl9

816

6;
206

1 602

1 090
658
tt1
2;
83

762

2 253
1 781
1 010

85
234

1 513

933
3 AL2

927
'13

350

5?9
216
88?

2A

56{
3 393

855
25

2{5

204
583trl

2e
92

,,?
{1{
161
331

20

168

2 6LA
L 982
L 251

211
118
28s

1 70{
483

1 o?9
{ 005
1 098

23
183
362

1 406
813
125
109

36
130
?53
25A
5L2

L 713
361'11

81
155

surloa
s.ch3e!-A!b.1t. . . . , .
scblosYig-EolrleiE .

nachriehtlich:
FrühGre.
Budetgabiat
lleue Läad.r
uil Bcrlin-ogt ...

E@bachulen inatesut . .

BadeD-lürtt.lbarg .,..
Bay6n .
Bcrlin .
Bredonburg
Btarer .
Earburg
BeaaGB .
üelßlarburg-vorlDDen
Iied.rracbsen .....
lfordrhein-rleBtfalen
nheinlud-Pfalz ...
Sa.rlud
Sachsan
sächr.n-AnbalE ....Scblerrig-f,olrt.in ......
Thüring.!
nacbrichtLich:

Frühsreg
Buile3gebiacl{.u. Länd.r
uld Bcrlin-Ost

Fußoot.! aicha !t. 22

1' 338 65 884 18 025

11 519
2 548

9'1
238

1 589

6g 65{ 19 {71 51 601

4 212

20 325

1 078

5 953
1 238

15 i[84
2 915

1 L2a
1 3r9

1 143

18
83

754

xordlb.in-wastfalen
Rhcinland-Pfa1z . ,.

374
1 490

226
10

1sö2AL

11

21L

11 195 5 339 11 300 5 26L 11 519 5 353 12 951 5 953 1{ 5{1
9{3

6 576

,[tl8

93 652 2t5 370 98 ?05 289 040 116 536 317 l1s 125 330 309 060 129 0{1

1
3
9

I
26

4
I

163
161
56?

63;
530
430
550

1a ?19
t7 162
10 000

12L
L 347
3 606

10 328
L ILTI

10 218
21 451
5 350
1 550
5 5{S
2 679
2 679
1 398

38 052t2 gtt
2t 591
1 353
3 5?5
9 665

26 6a2
3 151

21 692
11, 511
13 01?
3 559

13 599
5 03a
? 308
3 169

15 315
18 501
10 135
1 068
1 {60
3 605

10 78{
1 53il

10 599

2 t65 6 755

232 452 93 652 2{6 310 98 705 256 689

32 351

101 506

15 130

217 60t
39 51{

109 824

15 506

268 913

,lO 087

111 {28

1? 613

-18-



Zusuanfrsaendo übergichten r )

5 DeuLsche uad ausläadieche stu4icnanfät_tger in den studienjahrea 198?/g8 bis 1991/92nach HochgchuLarten und Ländarn

SLudienjahr 1)Hochschulart
198?/88 | 19S8/89 | 1989/90 I leeo/el I L99L/92Lud

ineges, I weibt. I insgee. I reibl. I iaeges I veibl. I insges. I reibl. I incges. I veibl

Univeraitäten .....
Baden-Würt,t,e[berg
Bayern .Bcrlin .
Brandenburg
Brelen .
Halburg
Heasen.
llacklenburg-Vortp@ern
Niedersacbeen
Nordrhei!-f€st.falen ..Rheinlud-Pfal z . . . . , ,
Saarlead
sachaengachsetr-Anhalt ...,...Schl.trig-8o13!.iL ...tbrlriagcn
nachrichtlich:

FrüherEe
Bundeegebiet. .......
Neue Läader
uad Barlin-osL . .. ..

GaaalLhochachuleD ...
EeaseB.
llordth€i r -ttea tfal. en

Pädagogi.gche Eochschulen

Blden-tlürttclbers ......
Brandeaburg
I'locklenburg-Vortpu€rn .
Srchsen
sachaen-A[ha].t ,..
9chleevig-Holatein
Thüringen .,,.,.,
nachricbLlich:

Frühores
Budesgebiet ..
l.euo Länder
ud 8er1in-Ost

Tbmlogicche Hocblchulen ..
Bad€n-württeEbarg ..,....
Bay6m .Berlia .
tesaen.
lfordrheiD-t{esefalcn ..,..Rheinlmd-Pfal?,....,.. -
Sachaen
Sach§.n-Anhalt
aacbrichtlich:

Früh.rca
BuDdasgebieC
Neue Lärd€rud B6r1iD-Ost

ßunethochechulen

Bade!-württaiberg .....
Baycrn .B.rlin .
Brudenburg
BroüeD .
HaDburo
H€aaeu.
llectl enburg-Vortrcuern
}fiedergachcan
Nordrhein-[esLfa].en ...s.arlud
sachseD
sachsen-Anhä1t
Scbleawig-BoleEeia ....
lhüringea
nacbrichtlicbr

Früberes
BuDdasgebi€t
lfeua LäDder
und Bsrlin-osL ,.... ,

Fußüoten siehe S. 22

2 120 L O21 2 !75

-19-.

2 29L

981

1 159

493

2 244

L 220

L L29

321

1 931

1 {O1

973

68:.

Deutsche Studienanfänger
L21 19L 55 285 134 {al 59 352 163 {18 ?1 {55 :-16 17g ?3 9aO 16? 669 75 1,L1
18 719
25 432I 571

19 313
26 753
9 056

7 2L2t2 037{ 157

1 {19
5 156

L2 242

589
2 7t2
5 588

1 s82
6 155

12 568

'122
142
696

6 202
13 itOB
2 734
1 198

6 689
1'! 418
3 063
L 221

36tl

19 359
26 519
15 519

584
1 656
6 353

12 620

7 291
L2 706
? 385

517
885

19 50?
26 156
1'[ 92'l
3 591

o?3
'189926

7 L29
11 8{6
7 565

268
160

2 519
5 ?30
L 2tO
? 381

1'1 03?
3 259
1 13{
4 361
2 024
L 213

492

1?8

5
5?
18
I

81

:

L1A

7 552

234
,.15
3L1

1
63
5{
55

180
226

26
19{

a5
2l
9{

I 088

3 '189

501

2
15a

32
50

220
a:

501

3 464

398
227
?03

55
80

Lt1

324
504

59
{8?
189

50
15{

5 838

a?0

e21

t12

1 653

'la3 16{

20

558

2 r75

39

2 044
5196 2

,.2 635 53580 1
16 596 7
30 890 1{7952 32416 1
10 207 33882 133{3 1
2 790

20 613
29 0,[O
L7 52e
1 65?
1 985
6 363

13 194
3 L26

1? 8?0
32 565
7 667
2 160

12 838
5 089
3 299
3 125

2 125
16 529
30 997
? 005
2 390

11 653
{ 0?8
2 810
2 3a1

1
2
7
2

403
113
6t2
333
982
1t1
e16
107
695
500
942
101
373
55{
550
929

62 329

13 089

184

7
55
11

8
?5
I
6

1il

181
98

359
3?
{3
59
'['l39

r26
L92

29
219

66
2t
81

1{
30

5
2

00 15 342
31 540
6 518
z 6L4

2 88;

498

9
130

31
s2

105
36
18
37

2 579
5 ?13
1 292
7 633

1a '1883 {87
L 24L
'l 15a
2 011
1 {19
1 0?3

180

1
59
t2

6
8{

:

180

16
24
91

14 532 5 0?2 1? 155 5 942 18 059 5 171 22 3LO 7 949 19 896 1 425

135 553

26 865

59 631

11 82a

1{5 63'l

33 145

51 880

12 060

137 981

29 688

7 672
12 850

596
4 316

2 008
15 1'lg

822
5 120

2 771
15 892

2 500
19 ?10

1 05{
6 895

2 35tt7 532
966

6 459
9565 215

1 333

992

1 083

so2

1 990

L 626

1 606

1 306

2 549 1 23{ 1 389

121 19L 56 285 134 {41 59 352

341 28r

2 t36
642
325

1 119
131
420
523

931
{45
241
858
5?9
3{9
380

432
a8?
221
909
589
555

5 502

2 536

876
905
735
5a9

a 3ia9

L 911_

651
683
56{
{5r

6 2O3 il ?90

?56

329

63{

350

1

300

1 333 1 083 1 990 1 606

5?1 558

2 856

3 311

2 ZBO

2 510

{ 0?8

'l 010

1 224

2 610

3 27,.

2 33L

2 StL
1 808

11
L26
{0
1Z

206
35

5
155

il6
7A

240
33

203

{
54
26
18
85

6

203

L 1r2

511

8
139

39
55

231,:

511

202

9
5?
19
11
99

I

202

39
'1951

11;
256

22

,:

1 LL2

571

2 L20 L O27 3 212 1 332 1 65rl

55

330
2L2
706

83
85

L42
88
98

223
{13

?0
52L
13?

11
185

389

30{
24t

a3

4t2
26t
326

229
1'10
183

20L
115
151

t14
2r3
563

13
113
L31
108

209
105
3{1
zt
{3
5{
38

198
224

28
2LL

13
29
19

L2;
140

80
t25
103

x;
609

35

139
266

15

182
56?

49

4;
70

283
516

55
387

96
39

t1l



zugauenfassende Übersichlen *)

5 Deulsche und auslindische sLudienlnfänger in den studienjahren 198?/88 bis 1991/92
nach Hochschularten und Ländern

Studienjahr 1)
HoqhschulrrL ]-987/e8 | 1e88/8e I 1e89l90 | 1ee0/91 I L99t/e2

Land insg€a. I veib1. I insges. I weibl. I insges I veibl. I insses. I veibl. I insses. I ueibl

Fachhochschulen (ohne ver-
wal tungs f achhochechulen )

Baden-würcteDb€rg .,..
Bayern .
Berlin,
Brandenburg
BreDen .
Halburg
Heaaen .
tt€cl(f enburg-vortrcuorn
NLedereachgen
Noldrhein-tlestfalen .'Rheinled-Pf.lz ..
Saarlud
sachaeB
s.chsan-Anh.1! ..,
schlesrig-tlo1E!ein
fbüringen
nacbrichtlich:

Früb.r€s
Bundasgebiet
Neu€ Länder
ud Barlin-o8t

vaff al tugs f achhehscbulcn
dar. r FII Bund ... '....

Baden-fürttelbarg .......
Bayarn .
Berlin .
Brandenburg
Br€lan .
Euburg
8€atan .
lachlaaburg-vorlpu€n ..
Niodergachgen
Nordrbein-nGstfalen ....,
Rheinlud-Pfalz , . . . . . . . .
Saarlaad
s.chrer-Anh.lt ...
Schlemig-Eolgteiu
nacbricbtlich:

Früherct
Budesgqbiot .. .
Neue l,änd.r
ua B€rlin-ost

Bocbrchulcn iDsgeruL .....
Baal€n-[ürttelb.rg,......
BayerB .
Berlia .
Brudcnburg
Br€roD .
Erlburg
EeaaGn .
tecklanburg-vortEuGrD ..
tfiedartacbsen
Nordtb.in-flastfafen .....
Rheinlud-Pfalz .........
Saarlud

Tbüriagen ......
aachrichtlich:

Früb.r€s
Bud6sgebiet
x.ue Lä!d.r
ud Berlia-ort

FußüotaD siabc g. 22

Deutscha sLudienanfänger

5? 004 15 89S 58 ?11 15 559 62 535 L1 129 54 816 LA 312 6? 4SO 20 018

I 445
10 185
1 696

369
607

1 ?81

356
60?

1 84?

s o08
15 25s
3 378

591

5 348
14 519
3 539

535

11 193
2 609

s 338
1 206

11 300
2 698

96
1L
95

0
o
{

35
98
91

9
10

2

1
2
1

0 3'l
119
095

28ä
256
o71

9
11

2

1
2
1

5
15

3

362
204
or:
491
255,t9
515
0?3
902
,,?

2 505
2 652

945
130
398

1 1?9
2 021

15{
1 759
5 414
1 3{5

Ll7
'191'l'l

176
33{

2
2

301
919
534

2 291
2 940..1

{01
601

1 913

680
520
2t6
tn:

1L3

36 61s
42 199
21, 412
2 541
3 658
a 992

25 690
3 613

2{ 933
?2 501
L2 211
3 5a5

14 552
5 187
7 596
3 83{

1 259
3 331
9 387
1 '1579 532

2s 669
{ ?90
1 321
5 419
2 6le
2 laz
1 356

332
190

5
1

26L
294

090
658
t11

2i
83

152

21;
490
29L
t2

L2;

9
11

2

1
2
8

5
15

3

3

800
591,,:
508
255
,t2
805
690
640
,t:

'lOg

2 46r
3 100,,?

t20
60?

2 2L1-

1 598
5 081
1 15S,,:

731

9 144
10 155
3 816

318
l. 't693 s?8'l 392

393
5 124

15 {18
3 93{

68?
210
36{

3 105
1 099

245
256
400

183
423
1t6

1

1

1
{
1

1
5
1

405
205
L29
,t1

ssö

560
451
142,,:
58i2 S4l 2 801

s7 004 16 898 58 711 15 559 62 535 L1 L29 54 816 1A 342

, 329

1
1

11

5
1

11 518
2 5{8

12 950
2 655

15 {83
2 9L4

2 253
L 7e1
I 010

85
237

1 513

933
3 8L2

921
{3

350

5 962
L 234

L 201
683url

2A
91

,"?
{1{

1 ?6{
331

20

168

2 6tA
r 942
1 251

211
118
285

1 70a
i[8 3

1 0?9
{ 00{
1 098

23
183
362

53 233

4 241

18 952

1 065

la 540

943

6 616

448

t2
37

1 2 L20
1 449

816

3 016
I ?a{

23 t36

2 LL6
1 576

"ao_
9{

231
1 589

664
3 393

855
25

2{5

1 143
559
no:

35
91

124

29L
590
216

L2

L26

ao6
813
125
109

36
130
?53
258
5t2
713
361

11
81

156

219 960 115 1?1

34 8{{ 13 'l?939 2{5 15 731
20 1tt 9 652il 369 2 609
3 ?16 1 {59

10 201 { 115
24 235 9 61r
{ 554 2 158

23 728 10 092
68 ,l{2 2A 113
13 020 5 656
3 256 1 288

11 892 { 368
5 509 2 542
7 5A2 3 067
| 623 1 800

58
206

! 611

18
83

?5{

843
oa8
724

20

318
1 il89

226
10

1

66
206
602

5?;
216
887

28

211,24L 150

11 193 5 338

113

5 26111 300 11 518 5 352 12 950 5 962

2L4 341

30 7{0
37 aO?
Lt 121

2 13;
I ?{a

22 203

20 090
62 334
10 056
3 143

s ?5ä

85 905 226 33L 90 0{5 265 626 LO6 127 290 908 113 864

11 316
15 {30
{ 990

L2 L42
15 818
5 'l{?

L2 759
15 61?
8 969

12L

33 755
39 ?15
19 080
1 339
3 !57
I 992

2a 299
3 051

23 091
65 108
11 ?95
3 083

13 159
'l 911
6 843
3 038

541
131
349

13 931
16 653
9 068
1 058
1 3?6
3 331
9 690
L 621
9 9{l

28 536
4 984
L t22
5 192
2 1La
2 0L9
1 502

L 0?6
3 /181
8 900

6 L2i
24 8'13
a 096
L 314

2 27i

2t
65
10

3

6

451
390
917
?26

35rl

1
3
9

8
25
{
1

1{1
481
202

6{ö
820
502
429

2 t23

2:,a 5{{ 85 90s 226 33L 90 045 23t t3l
31 193

91 900

Lr az'l

252 533

38 375

9e 670

15 19{

2tL 295

38 655

99 059

L1 tr,2

-20-



Zusuenfassende 0bersichten r )

5 Deulache ud ausländische studienanfälce! in den studienjahreD 198?/08 bis 1991/92nach Hch8chul.artsn ud Ländarn

studienjahr 1)
HochschuLarE

L981 /88 | 1988/8e | 1989/e0 I 19eo/e1 I 1997/92Lüd
insges. lweibl.linsges. lweibl. linsges. lweibl. linsgee. lreibl I iusgea. I veibl

Universitäten
Baden-WürtLeDberg ....Bayen .Berlin .
Brandenburg
Brenen .
Ealburg
Beaacn .
ltecklenburg-vorlDuern
Niedersachgen
Nordrhein-tlestfaLen . .
Rheinland-Pfalz . , . . . .gaarland
sachsen
Sachsen-Änhal.L .......
Schl.esvis-Holeteia ...
Thüriagen
nachrichtlich.:

Früheres
Bundaagebiet .
Neue Lander
ud BerLin-Ost

Gegartbochscbulen

Hegaen .
lfordlhai!-flestfalen

Pädagogi ache Eochscbule!
Bade!-WürtLeDberg ....
Itccklenburg-vorlDuern
sachsen
sachaen-Anhalt .......
Schleswig-Eol:Eein ...
Thüringea
nachrichLlich:

Früher€s
Bundesgebiet .......
lleue Länder
und B€rlin-ost . ., . .

Tbologiache Eocbscbulen

Bad€B-Württelb€rg ......,Bay.ä .Berlin ,
lleaacD .
llordrbein-lfegtfalen .,...Rbeinlud-Pfalz ..,.,....
sachsen-AnhaIt
nacbrichtlich:

Fnlherea
Budeagebiet
lleu. LäDder
und B€rlin-Ost

Nunrtbochscbul€D ..
Baden-tlürtt.Dberg

Brudenburg
Brclen .
Halburg
Ee3geD .
üeckLeDburg-vorpouGn
Nicdersachsen
llordrh€in-wesLfalen . ..Saarlud
sachaen
Sachsen-ADha1t.
Schlegryig-EoLetein ....
Tbüriagen
aacbricbtlich:

Frühera8
Budcsgabiet
Neue IÄadcr
ud BerLin-O8l ......

Bayerr
Barlin

Fuß[otaD siehe S. 22

511 311

-21 -

?{o

2L

{10

L2

8'11

31

ta2
15

912

10?

523

56

13 '138 6 3Og

Augläadigcbe Studiananf änger

15 003 1 024 1? 6d6 8 062 19 507 9 138 2L t18 10 134

3 117
2 L4r
1 SitS

85
467

1 250

?8
467

1 352

065
605

"r1
60

222
e2L

13
658
556
550
2AO
110

50
189

2L

9 705

t29
20 199

L 279

I 841

297

2
1

a2
557

226
1592

a2
619

223
L 740

85

a8

3
3

30
1

1A

7

80

1
16

7
23
25

:

80

3

95

11

8
1

ao

07

9

8a

1
13
I

L7
21
16

2

a2

2

1 079

19?
91

2Ll
6
8

ao
39

2
'18330
15{{

3
23
12

15

497

91
5a
8o

2
20
2A

21
164

11
it
2

10
1

39'!

?6
52
66

:
15
2l
2;

,,2L
3

11

311

55
38
39

:
15
L2

2i
LL2I

67

517

118
70
91

:
3{
2t
3ä

195
5

515
044
635

4i
235
58{

424
375
715

1 715
1 183

698

3i
236
641

51;
L 261

388
21,2

,,:

1 02a

3 527
2 732
2 2L4

14
130
t73

1 555
76

\ 324
3 06?
1 071

389
513
L20
301
L25

1 710
1 38?

,t:
56

222
76r
l7

581
1 3?3

505
202
11?

30
150

29

{ 086
3 110
2 L37

11
L32
t13

1 ?85
83

1 '1993 399
L L61

526
{59
1{3
380
115

4 497
3 25L
2 t72

22
1{6
58?

1 9t3
94

L 52L
3 980
1 15?

583
559

a7
418
101

2 2L4
1 66'!
\ L20

{
69

294
930

26
731

1 800
542
335
1{5

20
208

2L

1 03?
2 500

530
293

21X

{53
1 090

289
16{

1
2

202
885
194
386

254

55

1
13

4
1?
L2

:

55

2
34
x2

5;
2L3

:
.i

665

1

153

13 '138 5 3Og

984

16 il51

1 105

1 175

296

18 ,[12

1 095

15 003

L70
81{

91

61

313

47
266

4l
24

415

56
360

51

25

195
1 050

21LL 256

1 245

57

32

1 {8? t1L

{O'l

11

1 818 539 1 953 701

11

10

51

30

91

57

11

,l

16

l751

,:

67

,:

44

93

2a
24

1
1

33

61

32

71

2
14
10
22
20

:

71

a5

22

:
18

{0

422

88
'!363

20

:
27

141
9
7
1

11
3

58

30

2
1

25

55

581

100
52

111
2
1

L1
22

1
21

185
9

25
3

L2
8

5

11

I
2
1
5
1
1

15

1
2
3
2
6
1

11

1
3
3
2
1
1

6

1
1

?
1

:

.1
t7

1
16
L1

:

L
4
1
rt
1

6

1

565

118
88

105

?61

1s8
7S,,?

a3
21

'ltl2t5
15
10

2
22

5

8?8

165
93

135
2
tL

t3
{8
l2

285
L1

1
6

2a
7

39,[



Zusamenfassende ÜbereichLen')

5 Doutach€ ud ausläDdische SLudieaanfänger .in den gtudienjahren 1987/88 bis 1991/92
nach Hochschularte! ud Lärdern

SLudienjahr 1)
Itocbcchulart

Land
1.ea7 /a8 | 1e88/89 | 1e8e/90 | 1990/91 I L99L/92

ingges. lweibl.linggee. lveibl. lineges. lweibl. linsgee. lreibl. linsges. lvcibl

Fächhocbrshufen (ohD€ ver-
raf Lugcfachhochgchulen) .
BrdeB-lüirllalb€rg ...'...
Bryer! .
8€r1ia .
Brmdenburg
8re!€D .
Ealburg
Hegaen .
NiedorEachten
Nordrh€in-[estfalen .....
Rheinlud-Pfalz .,......'gaarland
sacbtcn
Schlcarig-HolsLeiu ......
Thüringen

n.cbricbclisb:
Früberes
Bundesgqbiet
lleuo LäDd6!
und B€rliD-ott

ver.f tugt f acbbochschulen
dar.: fB 8ud . ..... .

B.d.D-rlürtLcrb.rg
E.!burg
Iordrhaia-I{6rcfalan

Eocb3chulGE iargesuE
Brda!-tfürLt.lb€rg .
Bryen
Bcrlia
Brüdanburg
BrorGn .
Buburg
BataaB .
üccllcnburg-VorDollern
lliGdettacbs.D[or&h.iD-fostfaloa ..
nheinluil-Pfalz .....,
s.arlud
Sacbrar
sacb..n-Anhalt ..,....
Schlcrrig-EolaEcia ...
Thüringo
aachricbtlich:

Frühcr..
Bu[desgabiat ... ....
lf.uc Ländar
ual BarliB-o.t . ... .

441
2Ar
t20

t64
345
153

582
402
181

3 ?i[5
2 509
1 ?63

4 039
2 A2L
2 041

1 91{
1 351

799

81
243
767

68
243
832

5t2
1 58?

334
1?6

Augländiecbe Studieauf änger

2 749 2 914 169

61{

436

190 391 185

1? 908 7 7r1 19 979 8 660

95
155
{19
21,L
793
132

16

.i

2 944

?59

119
98
2A

{i
32

LZ3
36

214
{,[

8

'i
759

3 349

184
199

86
2

i[1
92

119
9A

377
99
{3{
41

497

139
Lr2

'15

32
32
99
7a

269
5{
1B

18

89?

3 839 1 129 { 399 1 385

100
156
{{9
151
779
113

61

91
115

33

3i
32

105
58

198
t1
19

155
497
229
881
L42

a2

109

592
535
,a:

59
156
542
236
950
L1Ltrl
13{

190
t71

56

22
32

151
1l

2AL
58
45

33

88

6?O
591
233

3
99

303
55r
2Al
108
251
13?

1
157

3
85 18

2 149 ?69 3 3{9 3 838 L !29 4 31t 1 373

L2

1? 908 1 711 19 979 I 660 23 iLl 9 909 26 2O1 11 ,[66 29 1oO L2 e10

2
1

25

1
1

1
1

1

L

1

1

1
1

185
55?

1 905

1 22ä
'[ 'lO5752

,a:

3ei

1?6
65?

2 025

1 {6i
'[ 95'l

934
{70

| 291
3 226
2 5t7

1{
2LS
673

2 313
100

1 601
5 a69
L 222

{86
530
L23
{55
130

1 960
1 5'15
1 031

88
275
941

11
686

2 188
560
229
t29

31
19?
t2

'l 993
3 ?5{
2 465

13
195
513

2 665
83

L 771
6 251,
1 346

680
{69
,-52
56?
L2tl

2 3Al
1 838
1 067

8a
215

1 094
13

756
2 31t

509
336
114

52
2ta

22

5 tL2
3 962
2 451

31
253
930

2 713
96

1 953
? 186
1 a3{

?35
518

93
638
116

2 529
1 915
1 319

8
11?
{07

1 15{
21

462
2 946

612
388
1?6

23
246

29

a2
18
101

1
1 1

9a4

234

1

22 256
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91
50

141

s5
57

752

301
zta
517

106
101
207

380
351
73t

31
15
116

t2a
11ß
276

56
86

742

52
74

726

18
116
64

302
303
605

661
771

L432

11
2

13

12564
s467

2203t

14184
12810
263S14

3045
2770
5155

18032
3517

19549

5361
3761
9722

7750
4588

12*18

15229
u07

19436

13741
10653
24394

3798
7727
5525

8
1I

6964
6513

73E77

3665
3599
7244

5057
2918
7975

72'16
1830
3106

16500
LOzt4
267!4

30284
30917
61201

15857
41119

20276

2524

252e

BAOEN-I,.IUE RTIEMBE RG

FREIBURG I. BR.

HEIDELBER6

HOHEMIEIM

KARLSRUHE, U (TH)

KO{STANZ

r,tA,ü{fiEIM
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BIERBROT{EN
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AIJGSEUR6

1

i
5I
b

6530
6183

t2773
3527
31169
6396

ßa2
2758
7640

1158
L754
2St2

15587
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25270

24329
2A755
57084

14836
4209

19105

2ß1
2445

308
232
s38

4119
3789
7S08

7522
6612

14134

L0u4
8503

L9027

374
330
704

138
130
268

175
160
335

118
76

194

s13
531

7444

195s
2!62
4777

961
270

1171

43

43

54
2t
75

243
L7L
420

330
354
584

486
443
929

11
11
22

75
69

144

L?7
221
3S8

539
62t
160

350
253
613

M
ht
I
M
htI
M
t",tI
M
H
I
M
H
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hl
I
M
H
I
M
hlI
M
H
I
M
,,1I
M
tlI
M
HI

BAI,IBERG

BAYREUTH

EICHSTAETT, KATH. U

ERLATSEN - NUERNBERG

t'tuEitcHEN, U

MJENICHEN, TIJ

I.IIJEIICHEN, U OER BUI\DES-
I,EHR

MUETÜHEN, H FUER POLITIK

PASSAU

REGENSEURG

1I1
1

1
1

r
19
10
29

26
39
65

s7
70

117

19I
z7

3?
45
a2

39
60
99

107
t82
289

306
299
605

1t8
ol

139

104
103
207

207
t92
399

4368
3960
8328

7§2
6966

111818

10910
9045

19955

577
493

1010

1
1

67
99

166

141
1118
289

?ß
?52
498
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1 SOMMERSEMESTER I992

1.I DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUDTNTEN

DARUNTER IM ERSTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCHUL. FACs

SEMESTER

UNIVERSITAETEN

SAARLANO

SAARBRUECKEN

BERLIN -tlEST

BERLIN, FU

NORDRHE IN-I,.IE STFALEN

DUISBURG, U (GH)

ESSEN, U (GH)

HESSEN

KASSEL

117 331 100881116 250 76252A3 581 77773

M
hl
I

23
27
50

200
201
401

244
134
378

37
81

118

166
18s
351

195
Ltz
307

794
720

1s14

2785
2590
5375

308
223
s31

t347
1634
2S81

863
577

1440

772
945

L7L7

578
375
952

2ß34
t0ß2

10882
8345

79227

25476
30112
59588

35296

s496
4127

13823

11189
8586

19775

18218
8361

25579

15690

8281

10561
5153

15714

s380
5971

15351

78587
3S924

118511

1 107
777

1818

20610
8992

29602

80
65

145

606
760

1366

383
262
645

u24
7470
56911

s5265
30635
75900

M
hl
I
M
HI
M
H
I

M
NI

154't 266911835 275223382 54273

BERLIN, TU

EUROP. I,{IRTSCHAFTSHOCH-
SCHULE BERLIN (E.A.P)

62
4t3

105

26
t7
43

5b
28
82

INSGESAI.{T 502181 13054 21735 556915 10378436266 L2376 25885 405631 95531038447 25430 53621 962547 20037

GESAI'ITHI]CHSCHULEN

116
79

125

72
77

143

7t
64

135

64
a7

151

434
545
s79

24355
22523
115878

1118
165
314

1093
7240
2333

2676
27L7
5393

3381
3362
6743

11
18
29

31
38
6S

60
69

129

157
216
373

54
58

7L2

L27
185
313

742
747
289

2?6
385
561

762
178
340

245
212
457

27'l
165
342

8786
3853

12639

10365
8099

18454

l't292
a025

25317

10855
4048

14903

77Lt
32S8

11009

s6s3
4830

ts523

245 8619290 5620535 14239

1288 733211377 377732665 111094

6
11
!7

710
274
s84

424
487

1311

s26
336

7242

507
180
787

570
200
770

868
323

1 191

761
351

77L2

5265
2151
7417

131
729
260

255
347
592

205
1S3
398

163
150
313

200
255
455

30
30
60

HAGEN, FERNUNIV. (GH)

PADERBORN, U (GH)

SIEGEN, U (GH)

WTJPPERTAL, U (6H)

1

i
1

i
M
l^lI
M
t^t

I
M
ttI

111162
4224

34S8
11779

68
91

159

107
89

1S8

113
80

19:i

117
125
242

622
670

1292

111
12
26

40
19
59

511
15
69

22
72
311

35
18
53

42
16
58

45
35
80

195
737
332

53
38
91

188
t?5
313

INSGESAMT

t,l
htI

M
t,,r
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I

SEMESYER

FACH- ZUSAMMEN socxscxur- I
I

FACH

SEMESTER

ZUSAMMEN

-2't -



OEUTSCHE STUDENTENINSGESAMT

OARUNTER IM ENSTEN OARUNTER IM EßST€N

ZUSAMMENHocHscHUL. 
I

SEMESTER

FACH. 2USAMMEN HocHscHUr-- | mcx-
SEMESTER

GE.
SCHL INSGESAMT

I SOMMERSEMESTER 1992

1.I DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANDISCHE STUDENTEN

OARUNTER IM ENSTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCHUL. FACH.

SEMESTER

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

II
2

5
4I

1

i
2
1
3

1
2
3

1
3
4

1
3

I
1

I
1

:
1

1

8
3

11

1

1

2

2

5

5

-
2

2
I
3

6

6

:
:
3

ao
20
36

13
23
36

20
30
50

2
23
25

4
18
22

11
21
32

4
11
15

3
4
7

73
150
223

t2
25
37

2
1
3

89
1S3
282

5lt
188
242

39
106
145

79
198
277

37
63

100

59
94

153

377
868

1239

I
10
18

11
3

111

2

2

30
1

31

5
1
6

30

30

5
1
o

40
2

42

11

11

6

6

7
77
24

52
115
168

27
105
133

2t
69
90

44
110
154

23
43
66

27
55
a2

202
516
718

267
757

7024

608
1641
2249

911
23L2
3223

631
2205
2835

51b
1353
167S

831
2370
320L

324
805

112S

ß2
1079
1561

4370
12531
16901

13
26
39

152
t27
319

8
6

74

30
6

36

181
14

195

19
2

27

744
104
2ß

204
56

262

32

32

2A
1

27

I
10to

1
2
3

5

6

3
2
5

1

t

5
7

t2

11
3

14

1

I

7
t7
24

b
4

10

55
117
173

28
108
136

22
72
94

!t5
111
157

23
43&
27
56
83

215
524
743

243
777

1050

62L
1684
2245

s31
2342
3273

633
2227
2860

320
1381
1701

842
2397
3233

324
818

11114

,485
1083
1558

tt
l"l
I
M
HI

203
130
333

10
6

16

60
7

67

186
15

201

4l§t
2

51

149
105
254

2ß
58

304

43

43

32
1

33

SCHLESI{IG-HOLSTEIN

FLENSBURG

KIEL

BADET\I+IUERTTEI4BERG

FREIBURG I. BR.

HEIDELBERG

I«RLSRUHE

LUO}.IIGSBURC

SCHI,.IAEB I SCH GI4UEND

I,IEItlGARTEN

NORDRHE IIH,.IESTFALEN

BETHEL
KIRCHLICHE H (EV)

HEII{EF (SIEG)
PHILOS.-THEOL. H (RK)

F1t,lENSTER
PHILOS.-THEOL. H (RK)

PADERBORN
THEOL. FAKULT. (RK)

ST. AUGUSTIN
PHILOS.-THEOL. H (RK)

hIUPPERTAL
KIRCHLICHE H (EV)

HESSEN

FRANKFURT A. M.
PI'iILOS. -THEOL, H (RK)

FULDA
THEOL. FAKULT. (RK)

3
3
6

1
3
4

1
3
4

1
1
2

4I
5

2
1
3

13
t2
25

92
195
288

55
1S1
2ß

40
109
149

80
lSS
279

37
53

100

60
95

155

379
880

1259

1
1

M
t,lI
M
tlI
t1
t{
I
M
hlI
M
H
I
t{
H
I

tr,l

t{i

II
2

I
t2
20

INSGESAHT 4443
12681
77t24

THEOLOGISCHE HrcHSCHULEN

1

1

r
3

3

;
1

-

1

1

r
2

2

2
1
3

r

I
2
3

4
7
1

1

1

3

3

3

3

:
3
4
7

5
7

t2

1
1

5

5

5I
6

:
3
4
7

M
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I
ti,|

I{I
M
t,l
I
M
HI
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3

3

3
1
4

1
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5
7
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-28 -

Iil
H
I
M
H
I
M
l,,1

I
OBERURSEL
LUTH.-THEOL. H (EV)



lr{sGEsAMr DEUTSCHT StUOET{tEX

DARUiIIEF IM EiSIE'{ OABUITEF IM ENSTENGE.
SCHL II{SGESAMT HOCHscxuL- 

|

SEMESIES
'ACH.

ZUSAMMET HOCITSCHUT- 
|
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ZUSAMMEI{

.I SOMMERSEMESTER 1992

1.1 DEUTSCHE UND AUst-ANDlscHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHSCHULARTEN uND HocHScHULEN

AUSLAT{OtSCHE STUOENTTX

XOCHSCHULE

HOCHSCXUL. rlcH-
S€MESTER

THEOLG I SCHE I&HSC}TJLEN

?
2

?
2

2

2

3

3

t4
2

16

15

15

162
34

186

44
2q
68

6
50ß

17

t7
38

s
42

6

;

4
B

P.

3
2
5

II
2

a6
s4

3
4
7

1
I
,6
I

l4
l,
2
b

3
6I
4
1
5

tI
2

28
25
5t
3.
4
7

2I
3

I
I

5
5

11

6I
7

4
1
5

4

4

156
:16

202

59
24
8:t

27
54
81

89*t
tL22

209
101
310

742
1111a3

25S
189
4ß

l92g
902ML

t7L
rs)
370

607
423

1030

n7ß3
5t0

183
619

t072

379
477
856

31t5
aß07n

M
t"tI
i,l
1{
I

t{
, l.l
1I

il
T
I
t{
1{I

it
H
I
l,l
l{
I

t{
].t
I

1.1

TI

TRIER
THEOL. FAKULT. (RK)

VALLEIÜAR
IHEOL. H (RK)

BADEIHI'ERTIEI.EERG

HEIOELBERG, H FUER
JJEDISCHE SIUDIEN

ßAYEü{

8mGü!«irrBEtEfNPr'f!to&"TlE0L lr,('RK)

I{'E[\EHEN
H FUER PHILOSEHIE (R()

,GUEIÜETTELSAU
AIßUSTAM - H (EV)

BERLIN. I.EST

SERLIN
I(IRCHLICHE H (EV)

s$tLEg{tHtü-slEtN

UEBECK, ruSIXHrcHSCHULE

}IAIGURG

2
3
5

2
4
6

L2
t6n a-

II
2
3
5

i
1

3
3
5

2

,
2
1
3

1.,1

1,1I

;
1

2

,

I
I

?
2

I
t

l5I
16

10
10
20

242a
270

5
5

l1

TI
68

l1l5

5

5

4
4
8

I
1

I
4
5

2

i
18I
19

II
2

34ß
60

6
5

1l

92
69

181

72
«t

105

t'11
g7

2A
1!t6
1{1
n7

2ß
179
4ZB

1587
874

2561

1{1
184
305

5119
!ß1
9:t0

25526
1ß0

41r
s&,
sg{
3{1
rx30
771
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5
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HI
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INSGESAI,IT
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65
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4
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5
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4
3
7

1

I
1
4
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100

?il
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4
4
8
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1
2
3
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I
4

l3
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2
8
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3
5I

6
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1
1
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7
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLAilDISCHE STUDENTEN

HOCHSCHULE HOCHSCHUL. FACH.

SEMESTER

KIjNSTHOCHSCHULEN

NORDRHEII\HIESTFALEN

DET4OLD, H FUER MUSIK

DIJESSELDORF, KUNST-
AI(AOE}IIE

DUESSELDORF,
ROEERT-SCHUMAÄT{-H

ESSEN, F0LKl,lAt{G-H

KOELN, H FUER MUSIK

K(ELN, KNSTHOCHSCHULE
FUER I.EDIEN

MUENSTER, KIJNST-
AKAOEMIE

HESSEN

FRANKFURT A.M., H FUER
BILDENDE KUENSTE

FRANKFURT A.M.,H FUER
MJSIK U. DARST. KUNST

OFFEI{BACH, H FUER
GESTALTTX\G

BADEII+TJERTTEI.ßER6

FREIBURG, H FUER I.[.ISIK

HE IDELBER6-i'lA,tlHE Itl
H FUER I.IJSIK

IGRLSRUHE, AIGDEI.IIE OER
BILD€ADEN KUENSTE

I«RLSRUHE, H FUER
GESTALTI.hß

IGRLSRUHE, H FUER I.IIJSIK

SruTTGART, Al(AOEilIE DER
BILOEiD€N KUENSTE

STUTTGART, H FUER I,IIJSIK
U. OARST. KT.NIST

TROSSI]SEN, H FUER ruSIK
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I
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8
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51
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6
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375
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LTSt
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216
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344
N7
751

396
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220
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334
611
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465
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341
220
561

392
365
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26
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156
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34
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312
239
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416
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434
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4
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2
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4
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INSGESAMT OEUTSCHE STUDENTEft

DARUNTEN IM EßSTENGE,
SC HL INSGESAMT HOCHSCHUT. 

I

SEMESTER

FACH- ZUSAMMEN FAC HHocHScHUL- 
|

SEMESTER

ZUSAMM€N

I
1

i
1

,l SOMMERSEMESTER I992
1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HoCHSCHULARTEN UNo HoCHScHULEN

AUSIANOISCHE STUOEI{TEN

HOCHSCHULE OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH

SEMESTER

MUETSHEN, H FUER MUSIK

NUERNBERG, AI«DEMIE DER
BILDEAIDEN KUENSTE

hIUERZBIJRG, H FUER MUSIK

SAARLÄI{D

SAARERUECKEN, H DER
BILDENDEN KUENSTE

SMRERIJECKEN, IIUSIK-
HrcHSCHULE

EERLIN- l,.IEST

BERLIN, H DER KUENSTE 1958
23L7
4275

HrcHSCHULART INSGESAI,4T

54
98

152

I
10
19

l5
t4
29

2
7
EI

!7
35
52

272
255
528

135
168
303

181
2L2
393

109
101
270

164
108
272

107
20

L27

200
54

254

103I
112

19
5

24

93
2l

114

913
247

1150

11ß
3S

187

336
163
499

136
72

208

62
77
79

554
186
720

1104
670

7774

129
36

165

289
130
399

85
60

145

42
lä

55

24t
105
3115

81S
502

L32l

156
43

19S

350
170
530

13S
73

2t2

69
19
88

567
169
736

L2t7
?25

1942

ßtL
534

3045

4t20
L704
5A2S

2842
1168

3ll0
897
168

1065

34t2
925

4337

2404
514

2918

3920
1650
5570

2539
459

2S98

878
163

1041

331S
904

4223

s882
3831

13713

35
74

109

227
542
809

22ß
150

2376

1
3
4

3

ä

-
1
3
4

1
I

1
1

I
3
4

3

3

1
1

1
3
q

t
1

326
352
678

744
178
322

198
226
422

111
108
279

181
143
324

M
hl
I
tl
HI
il
il
T

M
t"l
I
M
t{I

BAYERN

SCHLESI,IIO-HOLSTE IN

FLENSBURG

KIEL

LUEBECK

PRIV. FH i.IEDEL

RENDSBURG, H FUER
BERUFSTAETIGE(PRIV. FERN-FH)

HAMBURG

HAI,IBURG

EVAI!6. FH HAI,IBURG

NIED€RSACHSEN

ABT. BRAUNSCT&IEIO

BRAI.,INSCIüIE
BUETTEL

IG-flOLFEN-

2
2

1
1

2

2

2
2
4

I
1

M
H
I
M
l.t
I

30
31
61

138
165
303

30
36
66

727
141
2AA

288
363
651

r420
1852
3272

7St
130
209

330
406
796

22
45
67

140
152
292

95S2
9!'84

19576

109
181
270

s28
571

1099

52
81

133

267
293
580

7
4

1t

25
14
3S

4
1
5

7
1
8

6
2I

a

22ß
2680
4926

11012
11838
22844

M
t{
I

M
t,lI

M
HI

FACHHOCHSCHULEN ( OHIW VERMLTUMS-FH )

8
4

L2

24
7

31

3
1
4

7
2I

13
3

16

113
55

168

76
38

114

136
1t0

176

294
144
438

89
6l

150

49
14
b5

24t
107
354

895
540

1435

23
6St
92

zta
22

240

10795
4074

r€73

1
I

H
H
I
t4
HI

36
74

110

15I
L7

11I
t2

2
5
7

126
5

131

30
78

108

255
23

274

23
6S
s?

207
2t

228

30
7A

108

271
24

295

229
587
815

2352
155

?507
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HOCHSCHULE

NIEOERSACHSEN

HA}Ü{OVER, ABT. HAI$IWER
BIBLIOTHEKSI€SEN, ITSOR-
i{ATICII, DOKTTGNTATIOiI

HAIU{OVER, A8T. HAIÜ{(MR
GESTALTI.hIG

HAAT{OVER, ABT. HAM{I'VER
I..IASCHII\E]BAU / ELEKTRF
TECIf{IK

HÄ'U'IOVER, ABT. HAN{WER
I{ILCH- I.hD IIOLKEREI-
l.IIRTSCHAFT

HAAI{WER, ABT. NIENBURG

HILDESTIEII,I - HOL2I{IiDEN
ABT. OI]ETTIISEN

HILD€S}IEI].I - HOLA{IM€N
ABT. HILDESflEII.I, ARCHIT./
BAUIIIGENIEUM€SEN

HILDESHEII{ . HOLA{IT\DEN
ABT. HILOESHEITI
6ESTALT[ffi

HILDESTIEIM . HOLANIiDEN
A8T. HILD€SHEII{
S(]2IALPAEDAGßIK

TIILDESHEI}I - HOLäII\DEN
ABT. IIOLZHITWEN

NOROOSTNIEDERSACHSEN
ABT. BUXTEHUO€

MIRDOSlNIEDERSACHSEN
ABT. LUEI€BURG

NORDOSTNIEDERSACHSEN
A8T. SUD€RBURG

OLDEISURG, A8T. ELSFLETTI

OLDEI€URO, A8T. OLDEiBUR6

OS!\|AERIJECK
ABT. OSI.IABRUECK
GARTEN-/ LAIOEAU

OSMBRUECK
ABT. oSI.|ABRIJECK, l,lASCH.-
BAU / ELEKTROTECff{IK

OSTFRIESLAI\O, A8T. ETOEN

OSTFRIESLÄÄD, A8T. LEER

NILHEI.J{SüIAVEN

EVAI{G. FH HA'Ü{WER

KATH. FH NORDOEUTSCHI.AÄD
ABT. OSMBRTJECK

I(ATH. FH NORDDEUTSCHLÄAD
ABT. VECHTA

1992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUOENTEN

DARUNTER IM ENSTEI{

HOCHSCHUL. FACH.

SEMESTER

FACHHMHSCHULEN ( OH]€ VE&.IALTI,,,ISS-FH )

87
259
31ß

ltEl7
571
968

2ß9
&l

ß74
74
42

116

477
153
636
q94
55

543

79§lffi
1054

18S
377
s66

24ß
1lst3
7tü2

473
L74
647

502
272
714

s13
628

1541

440
117
557

4!
47

785ß2
to47
8€§'
1151

t320
2ß

r§)8
2937

1731
618

2349

68
1

69

2241
181

2702

273§2
835

to7
200
307

53
1115
l§B

&
27
67

56
3

59

73
113

116

6
t2
l8
2A
3§t
67

35
25
60

4:'ß
7t
ß
84

159

42
l3
55

5

5

65
35

100

6€ßttz
209
76N

II
13

13

1614l
204

22
63
85

50
31
81

s8
14

172

9l
50

141

24
118
72

38
1t6
811

115
311
79

55
32
a7

tt2
t20
232

65ß
91

5

5

78
42

L20

85
50

135

249
65

315

I
2

10

13

13

2t6
55

271

32
74

106

87
252
339

370
5118
918

2323
?6

2399

6S
41

110

1160
L57
617

1t91
55

5116

7ß
242
s§t0

180
370
550

2St
4ts3
?24

s47
171
618
q7a
206
584

äss
580

111€t5

e22
113
535

47

47

762
AO

7012

861
447

1308

23A7
rß5

2853

165
610

2305

68I
6€

2168
4116

zBt4

258
552
810

lo7
200
307

52
145
197

:
15
25
41

159
5

r65

:
39
28
55

56
3

59

7L
42

113

4
10
l4
27
37
8{t

34
25
59

ßß
68

66
74

140

40
11
51

5

5

57
30
87

68
1t3lll

195
52

247

1
I

13

13

151
40

191

22
61
83

1
1

-

22
4l
63

181
7

188

:
1ß
30
7A

98
14

Ltz
a7
113

136

2L
116
67

37
M
81

1t!,
34
77

55n
811

104
107ztt
83
2q
a7

5

5

70
37

107

83
50

1:ts

243
53

305

7
2I

13

13

?03
52

255

31
72

103

7
7

27
23
50

166
13

173

5
1
5

t7
2

19

3

3

5l
13
64

I
7

16

8
l0
18

26
3n

24
b

30

58
!ts

r06

18
4

22

:
23
t2
35

8
q

t2
52
32
84

36
8

44

24
43
67

1SrI
208

l7
26
43

175I
183

2
2
4

18
2

20

:
2I
3

:
4
1
5

3
2
5

1
2
3

2

2

ä
3

8
13
2t

2
2
4

:
8
5

l3
2

2

6
3
s

I
I

:
13
3

l6
I
2
3

1
1
2

16
2

18

:
1I
2

:
2
1
3

2
2
4

1
2
3

1
I

3
3

I
10
19

2
2
4

:
8
5

t3

1
I

14
24
38

2
2

10
3

13

73
15
88

15
10
%

II

:

1
1

;
I

I
i

IISGESAMT DEUTSCHE STUOEiITEN

DAßUNTER IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTENG€.
SCHL INSGESAMT xocxscxul- 

|
FACH.

SEMEST€N

ZUSAMMEN xocxscxur-, 
I

FACX.

SEMESTER

2USAMMEI{
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INSGESAMT DEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTEB IM ERSTEN OARUNTER IM ERST'NGE-
SCHL INSGESAMT HOCHSCHUL. 

I

SEMESTER

FACH. ZUSAMMEil HocxscHUL, I rrcx-
SEMESTER

ZUSAMMEN

1 SOMMERSEMESTER I992
1.1 DEUTSCHE UND AUSLANOISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HocHscHULARTEN UND HoCHSCHULEN

AUSLAI{OISCHE STUOEXTEN

HOCHSCHULE
HOCHSCHUL. FACH-

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( I]HNE VERI.IALTUISS-FH )

H
hl
I
M
H
I

193
134
32?

1

1

58
26
84

103
106
209

1

1

772
114
286

75
2

77

54
53

L07

55I
5l

I
1

277
99

376

53
27
80

s47
115
662

134
22

156

200
s0

290

25
4

z9

245
41

324

72I
73

421
157
578

499
Iö5
ooz

1165
421

1585

131
18

14!'

19
22
41

75
10
85

40
1

SL

51
3

54

183
178
361

91
8

s9
232

118
280

223
136
359

6
10
16

43
3

115

58118
2377
8219

6152
3424
9580

3909
1568
5477

L27S
245

t524

5066
1578
5644

220L
430

2891

4127
1885
6012

565
202
767

§22
694

,{618

1793
50

1843

5527
22L4
7641

5553
3265
8918

9424
4244

13708

1718
116

1834

10311
720

1754

2245
374

2619

804
45

8,4St

1533
76

160§t

3107
2984
8091

2259
243

2502

2473
842

3715

2208
2877
5085

95
357
452

944
22

986

4185
1667
5853

ße2
272

160,lt

5613
1593
7306

2335
512

ß47
4527
1S75
6302

590
206
796

q207
735

4942

1865
51

lg16

10589
,{705

1szS4

1849
134

ls83

1053
742

uss
2320
384

2704

844
{ß

890

1584
79

1663

3290
3162
6,452

2§0ßt
2601

3105
8St0

3!'§E

243L
3013
5444

101
357
1168

987
25

70t2

BREMEN

BREMEN, H

BREMERHAVEN, H

NORDRHE IIH,{E S.IFALEN

AACHEN, ABT. AACHEN b
2
8

s
3

t2

4
3
7

b
6

t2
6
2
8

72
b

18

1

I

:

:

5
2
7

:
t2
5

17

II
18

:
7
3

10

:
I
1
2

-
4
4I
7
2I

13
10
23

33
42
7A

1

1

M
HI
M
l,,l

I
M
t,l
I
M
H
I
M
t{
I
MII

66
32
98

1ß
51

100

161
172
333

52
5

58

6
5

11

31
23
54

32
34t
66

:
136
109
245

1

1

33
2t
54

:
55
27
83

38
47
85

127
136
263

4t 334' 4484 83

1

i
AACHEN, ABT. JUELICH

BIELEFELD, ABT. BIELEFELD

BIELEFELD, ABT. MINOEN

BMHU},I, ABT. B()CHUM

BrcHL[.I
ABT. GELSENKIRCHEN

DORIITJID

DUESSELDORF

KOELN, ABT. KOELN

KELN, ABT. GI'TIERSBACH

LIPPE, ABT. DEfiOLD

LIPPE, ABT. LEtlGO

MAERKISCHE FH
ABT. HA6EN

IfiERXISCHE FH
ABT. ISERLOHN

I.IJENSTER, ABT. MJENSTER

I'IJENSTER, ABT. STEI]WURT

NIEDERRHEIN, ABT. KREFELO

NIED€RRHEIN
ABT. I..IOEiICHEI{GLADBACH

14
l9
33

I
I

-
5
7

L2

1
I

a7
80

167

I
1

26
2l
47

26
2t
4?

184
119
303

76
2

78

202
137
3!'§'

1

1

62
29
91

72
:18

110

55
53

108

t73
178
351

53
6

59

6
5

1l
31
23
54

14:ltt2
255

1

1

34
22
56

60
31
91

45
49
94

140
11t6
285

101
st9

200

2

2

59
50

11S

57
1

58

108
108
216

1

1

M
HI
il
HI
M
l.tI
M
HI
il
1.1

I
],l
1.1I
H
l.t
I
il
t"l
I
t,l
t,tI
M
h,tI
M
t,l
I
M
l{I

K(ELN, FH F. BIBLIOIHEKS-
UND DOKT.IGNTATI INSI€ SEN

PRIV. FH FUER BERGBAU
BocHutl
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INSGESAMT D€UTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN OAfiUNTER IM ERSTENGE.
SCHL IilSGESAMT HocxscHUL. 

I
FACH.

SEMESTEN

2USAMMEN xocHscHUL- 
|

SEMESTEN

FACH. ZUSAMMEI{

I SOMMERSEMESTER 1992

I.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHUTEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

HOCHSCHULE
DAßUNTER IM EFSTE?I

HOCHSCHUL. FACH

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VER!.IALTUI\ßS-FH )

16

16

2
2
4

7

7

83
18
81

3
11
t4
27

4
31

13
5

18

1
2
3

-

:

:

q70
tß
5S5

1016
259

1275

5l
59

110

411
a2

473

382
95

477

i
1

1
1

2
4
b

I
2

1l
72
10
22

:
76
3

79

10
g

19

3
26
29

3
22
25

153
6

159

90
158
2ß

t7
L7

2l
2L

7
29
36

827
30

857

549
1079
1628

79
472
551

L27
806
933

120
525
64t4

106
578
684

5470
1916
8386

5747
2139
7886

15118
12ost
2757

7097
91ß

8045

53110
L672
70t2
822
73

8!15

62
29
s1

729
138
267

184
406
590

L322
2L8

1540

2243
s4t

2685

2t7S
745

2859

1330
594t

1924

1164
905

206€

747
77

164

460
189
64Nt

3
11
14

444
88

532

301
151
452

85
11
s5

?
29
36

903
33

936

55S
1088
1647

82
,ffl8
580

130
828
s58

t20
531
651

106
583
689

6940
2041
8981

6763
2398
9l6l
rs99
126A
?467

7508
1010
8518

5722
na7
74asl

825
75

901

63
30
s3

130
138
268

187
410
597

1:86
225

1591

2324
116l

27§
2r75
776

2S'51

14046n
2032

r29!tgs
22s

M
HI
l.l
ht
I
t{
H
I
tt
t{I
trtII
M
hl
I
ll
t,l
I

NORDRHE It\HdE STFALEN

PRIV. FH FUER DAS
GFFENTL. BIBLIOTHEKS-
t,lESEN, B(lü!

PRIV. RHEINISCHE FH
KOELN

EVAIS. FH RHEINL.-I,IESTF.-
LIPPE, BOCHUM

IqTH. FH NORORHEIIF
I,.IESTFALEN, ABT. MCHEN

IGT}I. FH NORDRHEIN-
I€STFALEN, ABT. K(ELN

IqTH. FH NORDRHEII$-
IIESTFALEN, ABT. I{UENSTER

IqTH. FH NORORHEIN-
I€STFALEN, ABT. PAOERBORN

HESSEN

DAM{STADT

FRANKFURT A. M.

FULDA

GIESSEN - FRIEDEERG

I.IIESBADEN

FH OER DEUTSCHEN
BI.nD€SPOST TELEKO4
DIEBURO

H FUER BAIIX}IIRT-
SCHAFT (PRIV. FH)
FRAI{GURT 4.11.

PRIV. FH FRESENIUS
I.IIESBADEN

EVAI\ß. FH OAR},ISTADT

RIIEINI.A'WFALZ

FH RHEINLAIWFALZ
ABT. BIIU!€N

FTI RHEINI-AIWFALZ
A8T. I(AISERSLAUTET{

FH RTIEINI.AIWFALZ
ABT. K(ELEt{z

FH RTIEINLAIIIHFALZ
A8T. r"roRns

20
2

22

3
2
5

90
5

95

50
101
151

t7
L7

2l
27

173I
181

93
150
253

77
L?

2l
21

3t2
70

382

2t6
107
323

65I
74

77
2

79

297
136
433

3
11
74

339
74

413

229
7t2
341

55
11
77

106
5

111

52
103
155

1
1

7
7

;
5

3
3

7
7

;
2

7
7

4
4

7
7

;
?

16
4

20

94
20
14

3
11
l4
31

5
38

2l
8

29

I
2
3

:

4
2
5

I
1
2

1
1

3
4
7

11
3

14

16
72
22

6
11
L7

L92
97

289

76
39

115

8S'
109
198

3
1t
14

1,ß
87

235

67
36

103

85
107
192

2;
27

2
2

7
7

131
13

144

366
169
535

1113
83

1196

240
1{3
423

84I
93

70
2

72

234
118
35.2

M
H
I
M
HI
M
t,l
I
t{
t,tI
M
].t
I
M
HI
M
l{I
il
t{I
M
l{I

1I
sq

7
51

85
20

105

51
31
92

7S
34

108

135
s1

2?8

3
10
13

t116
83

229

58
34
92

73
97

170

5
3
8

5
12
18

195
101
296

a7
42

129

105
727
224

5
2
7

2

;
2
1
3

il
H
I
tl
t{
I
il
t{I

iI
3
4
7
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HocHScHULEN

AUSLANOISCHE STUD€N'EN

DARUNTER IM €RSTEiI
HOCXSCXUL€

HOCHSCHUL. FACH

SEMES]EN

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERMLTUI{GS-FH )

RHEINLÄIS-PFALZ

FH
ABT

RHEINLAND-PFALZ. MAINZ I

FH RHEINLAND-PFALZ
ABT. MAINZ II

FH RHEINLANO.PFALZ
ABI. TRIER

EVAAIG. FH FUER SOZIAL-
t,lESEN, LUDIIIIGSHAFEN

KATH. FH MAINZ

BADEN-I{JERTTEMBERG

AALEN

ALBSTADT-S IGMAR II{GEN

BIBERACH A. D. RISS

ESSLITIGEN, FH FUER
SOZIALI.IESEN

ESSLIIIGEN, FH FUER
TECHNIK

PFORZHEIM, FH FUER
GESTALTut\lc

PFORZHEIM, FH FUER
I{IRTSCHAFT

RAVENSBURG - I4EII{GARTEN

M
HI
M
hi
I
t{
l,,lI
M
t,l
I
t1
hl
I

sts{
87t

1825

1058
536

7704

232A
854

3t82
12S
251
380

107
294
401

2021
2AA

2313

679
686

1365

805
244

104S

123
442
565

3437
143

3580

1766
2to

1S76

2623
7gst

3422

3677
669

1t3416

22t3
292

2505

101
213
314

2478
305

2723

1520
783

2303

1530
178

1708

t74
237
405

1585
967

2552

1183
772

1355

1879
1031
2910

903
838

1739

1007
604

1611

2258
795

3054

126
245
37t
106
287
393

1975
274

2249

662
673

1335

783
238

7027

115
418
533

3176
133

3309

1694
194

1888

2501
722

3223

3423
611

4034

2025
257

2282

97
203
300

2252
284

2536

1443
744

2t87

1{l59
168

t62't

158
216
374

1515
919

2434

t742
168

1310

1679
8S2

2571

355
t7

372

52
12
64

17
13
30

22
6

28

8
24
32

zBt
10

277

72
16
88

722
77

lSt§t

254
58

312

188
35

223

4
10
1E

156
21

187

77
39

116

77
10
81

16
'E
31

70
1a

118

4t1
4

415

200
139
33S

73
78

151

78
56

144

L7
36
53

:
:

190
38

226

88
54

722

78
41

119

3A2
20

402

203
L4

21?

275
66

341

35S
50

409

239
119

288

237
41

278

t37
892ß

L77
22

1S)

72
20
32

101
86

7A7

84
3

87

164
8E

?ß

70
72

L42

77
55

726

15
34
{s

r02
94

196

89
59

158

2Aa
70

i
s

4
4

186
35

221

67
53

120

77
40

tL7

4
6

10

8
5

13

4
2
6

:

3
6I
7

11
18

2
2
4

:

51
35
86

61
32
93

70
58va

3II

98
88

186

81
64

145

24
40
64

8
1I
2I
3

1
1
2

:
54
2

56

I
7
8

1

a

M
HI
tl
H
I
It
hl
I
H
H
I
M
t,r
I
H
H
I
M
H
I
f,l
t,l
I
M
t{I
M
t"l
I
il
HI
t{
t{
I
M
ht
I
M
t{
I
M
t{I
M
t,t
I
tt
ilI

195
13

208

26L
60

32t
334

47
381

215
42

257

222
37

25St

130
87

217

188
22

188

7
16
23

97
81

178

a2
3

85

150
83

233

255
41

296

88
61

1 llsl

100
47

157

529
24

553

241
19

260

332
87

419

418
65

512

276
53

329

370
61

431

27t
t20
331

2ta
26

242

26
eo
65

175
106
287

109
tr

114

278
103
32L

17
10
27

32
4

36

24
7

31

22
4

28

11
4

15

14

14

5
b

11

6
5

11

3

3

14
3

77

4
1
5

1
1
2

II
2

1
1

27
3

30

8
1I

74
o

20

25
3

28

24
7

31

15
4

l9
7
2I

11

11

5
4I
4
5
s

2

2

t4
1

15

247
40

287

86
60

1116

ss
,46

145

475
22

E97

233
18

251

315
77

352

414
62

s76

252
lts

298

348
57

405

200
tlb
316

202
28

22A

2t
33
54

159
101
270

106
5

111

FURll.IA'!6EN

HEILBRIh^I

I(ARLSRUHE

K(NSTAAIZ

MAIü}IEIM, FH FUER
SOZIALI.IESEN

MAMIHEIII, FH FUER TECHNIK

MJERTIf\ßEN

OFFENEUR6

8
1I

204
100
304
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SOMMERSEMESTER 1992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANDISCHE STUDENTEN

DARUNTEB IM ERSTEN

HOCHSCHULE
HOCHSCHUL. FACH.

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI'IALTUMiS-FH )

BADEIHIIjERTTEMBERG

SCIü,,IAEBI SCH GO'IIJEID
19
10
29

73
47

L20

722
65

187

224
11

239

32
15
47

-
103
63

156

159
83

2s2

310
z0

330

19
10
29

:
17
50

L27

131
6g

200

234
t2

2ß

32
15
47

2
B
8

16
15
31

2
2

5
5

10

5
5

I
10
18

3
3

2
5
7

4
5I

155
63

?LA

60
15
75

4
3
7

66
3g

105

35
6

41

589
204
893

143
45

188

57
3l
88

-

4
3
7

s
4

13

B
1
7

:

3
1
4

1I
2

i
1

j

?
5

1?

t2
s

16

10
1

11

-

3I
4

2
1
3

;I

STUTTGART, FH FUER
BIBLIOTHEKSI.IESEN

STUTTGART, FH FUER DRUCK

STUTTGART, FH FUER
TECHNIK

ULI{

M
,l
I
t{
HI
r
H
t
M
l.lI
M
l,'lI
t,l
t,lI
M
HI
M
t'lI
tt
t,lI
M
l"lI

156
1s7
323

98
llll9
547

779
s44

t2z3

1557
641

2198

2186
134

2320

286
145
431

235
225
{160

2t
45
68

80
111
191

19
131
150

7l
101
172

151
351
502

s
247
31t3

237
s69
806

3000
687

3587

1796
672

2ßA
2L3
2t0
423

1559
,4811

2060

1355
1160

1815

Llß7
3885

15352

5540
1947
7ß7
4204
t251
5459

164
151
31s

97
442
539

726
472

11:18

11188
622

2110

2115
t29

2244

282
143
42s

2t9
270
429

2l
43
64

75
106
181

19
126
1ll5

63
91

154

151
3118
49Sl

94
242
336

293
564
791

2845
624

31169

1736
657

23S3

209
207
416

1503
452

1St55

1320
,454

L774

to77a
3681

14459

5397
1902
7299

4151
1220
5371

1
7I

53
32
85

6g
1S
88

7r
5

76

96
58

154

157
79

?36

300
19

319

BODENSEE-Ktf{STSCHULE
Kü{STANZ (PRIV. FH)

STAEOTISCHE FH FUER
GESTALTUIIG, MAiIIIHEIM

PRIV. FH FUER KUNST-
THERAPIE, IUJERTITSEN

l.€RZ-Al(ADEt'lIE, PRIV. FH M

FüEn aesillruts t'l'siütroÄnr I
FH DER.EVAIS. LATOES- t'I
kin*tE itl BADEN, FREIBURG t"lI
EvArs. FH REUTLiI{GEN II
IqTH. FH FREIBURG M

t{I

FH BERUFSFOERDERUTIGSI,IERK
STIFTIf\ß RETIAEILITATIIN
HEIDELBERC

PRIV. FH, ISI{Y

BAYEM{

AUGSBURG

COBURG, ABT. COBURG

COBURG, ABT. MUEIICHBERG

KEMPTEN

LANOSHUT

I'IUEISHEN

TUJER,\IBERG

4
2
6

2
2

11
1t
22

6
13
19

1
1

11
30
41

10
6

16

5
7

72

7
2l
28

13
7

20

bI
14

7
22n

-
2
2

14
12
26

8
14
22

1
I

11
31a

M
l"lI
MII
M
t,lI
H
t"lI
M
HI
M
HI
t,t
l"lI
M
tlI

19
6

25

:
7
4

11

6

6

:

1

1

1

1

1

I

2
1
3

IE

15

19
6

25

-
7
4

11

5

5

:

161
?

168

1416
7

153

2
1
3
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1 SOMMERSEM ESTER I992
1 1 DEUTSCHE UNO AUSLAN DISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUDENTEiI
H9CHSCHULE

DARUNT€R IM ERST€N

HOCHSCHUL, FACH

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERhIALTUNGS-FH )

BAYERN

ROSENHEIM

T,.IEIHENSTEPHAN
ABT. TRIESDORF

I,IEIHENSTEPHAN
ABT. I.IEIHENSTEPHAN

T,IUERZBURG - SCHI"IEINFURT
ABT. SCHWEINFURT

I.IUERZBURG - SCHI.IEINFURT
A8T. hUERZBURG

STIFTUTIGS FTI MUEMHEN
ABT. BEI\IEDIKTBEUERN

STIFTUNGS FH MIJENCHFNA8T. I,IUEIICHEN

STIFTUI{GS FH NUERNBERG

SAARLAND

iää§RIl'8§5-*, H,UEX,,

PRIV. FH FUER EERGBAU
SAARBRUECKEN

I«TH. FH SAARBRUECKEN

BERLIN- üIEST

BERLIN, FH FIJER SOZIAI-
ARBEIT UND -pmoloooir

BERLIN, TECIINISCHE FH

BERLIN, FH FUER
I.IIRTSCHAFT

FH DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST TELEKO.l
BERLIN

M
hlI
M
l^t

I
M
t^l

I
H
t^l

I
M
Hi
M
t{I
H
t,rI
M
t,l
I

2568
834

3402

237
78

315

1022
782

1804

2033
707

2t40

2318
1431
3749

137
255
382

111
396
507

2594
606

3200

184
2

185

39
167
208

265
708
973

6045
1639
7684

1243
10?s
2268

1168
77

53S

724
334
458

2491
798

3287

277
69

280

ss4
769

1763

1995
105

21.00

2274
7407
3681

131
23A
36S

179
675
854

110
391
s01

2323
516

2839

184
2

188

38
163
207

251
b/b
927

5425
1500
6S25

1131
914

2045

1161
70

531

72r
325
4ß

77
38

115

26I
35

2A
13
4t
38

2
40

s4
24
68

ö
7

13

3
17
20

1
5
6

27t
90

361

I
I

2I
3

5
1
6

1

I

:

:

,
2

L2
1

13

2

2

1
2
3

72
1

13

2

2

2
1
3

5
1
6

1

1

-

:

-

782
692
874

!'t
HI
M
t,tI
M
t,t
I

40
8

1ß

:

50
11
61

44I
52

:

46
11
57

s

4

:

4

4

:
1
4
5

;
5

50
l3
53

7
18
23

I
1

1

1
2

EVAI{G. FH BERLIN

M
t,lI
M
HI
M
t,rI
tl
t,t
I
M
l,,l
I

M
l.lI

28
64
s0

269
s6

365

85
73

158

51
8

5S

19
40
5S

9163
4229

133S2

45
101
1!16

488
140
628

105
101
206

60
10
70

27
70
97

12878
5501

74377

26
50
86

242
85

327

80
55

135

50
8

58

19
39
58

845S'
3879

L23ß

45
s6

L41

438
127
565

s8
83

181

5g
10
69

28
89
s5

11988
5170

17158

14
32
{16

620
139
75S

712
111
223

7I
8

3I
t2

11ß08
472A

1S034

i
4

27
l1
38

5
18
23

1
I

I
1

5911
350

1044

INSGESAMT 2373S1
90870

32826t
223083
86144

309227
888
331

1219

INSGESAMT
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DARUNTEN IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTEN
GE

SC HL INSGESAMT fACH.

SEMESTER

HOCHSCHUL ZUSAMMEN xocnscxur- 
|

FACH

SEMESTEN

ZUSAMMEI{
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1 1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCH ULEN

AUSLAtrDISCHE STUOENTEN

DARUNTER IM ERST€N

HOCH SC HU LE HOC HSC HU L FACH.

SEM ESTER

VERbIALTU[\ß SFACHH 0CH SCHU LEN

SCHLESI,IIG-tl0LSTE IN

ALTEMOLz, VERI"IALTUI{GS FH

HAIISURG

M 612l{ 501
i 1113

44
1

45

a2
26

108

6t2
501

1113

47
1

48

115
40

155

q7
1

48

115
40

155

44
1

45

82
26

108
HAT{BURG. FH FUER OEFFENT- M

Lrore vEnur-ruruo HI

NIEDERSACHSEN

NDSA FH F. VER!.IALTUNG UNO M

iEcxrspruer,ABT.HILDES- I{
nEiM, ll-uoeM. vER!{ALTut€ I
NDSA FH F. VERMLTUI\G UND M

iEcHrsprueoe, ABT.HILDES- H
iiEiM, poltzei I
NDSA FH F. VERIIALTUIIG UND M

iEöHrsprueoe, ABT.HILDES- t'l
nEiu, necnrsFrmoe I
NOSA FH F. VERHALTU}IG UND M

iEöHrsprrcar, ABT. RINTELN I'lsiEüEnvEnuuturre I

184
274
7q2

921
86s

1786

360
38

398

72
184
258

2q6
232
474

270
107
317

383
233
616

4€18
168
6s6

449
443
a92

492
227
719

2la
zBa
484

143
158
301

930
816

1805

2SO
252
582

170
722
292

327
1S3
514

230
369
59S

1057
1173
2236

464
277
7Sl

;
1

1
1

39
60
99

1
1

39
60
s9

39
58
s7

927
855

1786

,o
58
97

BREMEN

BREI.IEN
LICHE

. H FUER OEFFENT- Müeaulruuo ?

360
38

398

72
184
255

246
?32
478

270
107
317

383
233
615

488
158
656

44Sl
443
892

s92
227
719

2t6
.264
ß4
143
158
301

9S0
816

1806

290
29,2
542

170
722
292

32t
193
514

230
369
599

1057
1179
2236

IHE Itl-t"lE STFALEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTI.JI{6 TÜI
ABT. BIELEFELD

FH FUER ffiFFENTLICHE
VERI.IALTUIIG [u.l
ABT. DORI}TJI\D

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI{ALTUT\F Iu{
ABT. DUESSELDORF

FH FUER OEFFENTLICHE
VER}IALTUIS Isl
ABT. DUISBURG

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,IALTI.hE ÜI
ABT. GELSENKIRCHEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERT"IALTUIS t\t.l
ABT. HAGEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI{ALTUT!6 rÜ.l
ABT. KOELN

FH FUER GFFENTLICHE
VERMLTIJNG IÜI
ABT. I.IUENSTER

FH FUER OEFFENTLICHE
VERMLTTJiIG IÜ.I
ABT. SOEST

FH FUER OEFFENTLICHE
VERMLTIJIE IÜI
ABT. I"IIJPPERTAL

BAD I,IJENSTEREIFEL
FH FUER RECIITSPFLEGE I*I

NORDKIRCHEN
FH FUER FIMNZEN r\}l

t,l
H
I
M
HI
M
hlI
M
t,rI
M
t,lI
M
l"l
I
M
HI
M
H
I
M
W
I
M
H
I
M
t,lI
M
H
I
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INSGESAMT OEUTSCHE STUOENT€R

OARUNTER IM ENSTEN

HocHscHUL. 
I

FACH.

SEMESTER

ZUSAMMEN FAC HHOCHSCHUL. {
I

SEMESTER

ZUSAMMEN
GE

SCH L INSGESAMI

I SOMMERSEMESTER 1992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHUTEN

AUSLANDISCHE STUOENTEiI

DARUNTER IM EFSTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCHUL, FACH

S EM ESIER

VERt.lALTUTIGSFACHHOCH SCHULEN

1

1

1

I
1

1

3
4
7

24
19
43

:
54
24
7A

151
74

225

245
247
s12

96
155
257

5511
77)
731

51S
350
86S

16
s4

110

19
40
59

333
317
550

7293
798

2091

1180
1058
22ß

175
54

?25

270
L73
383

927
413

1334

6S4
23'l
931

265
198
1153

322
5116
888

530
569

1099

345
40

385

152
244
q36

435
904

1339

44ß
20

458

24
19
43

3
4
7

54
24
7A

t52
74

226

2A
10
38

86
35

72L

183
75

258

1S9
170
369

173
72

245

155
138
293

245
247
512

96
155
251

554
177
73t
520
350
870

16
94

110

19
40
5St

333
377
850

1293
7S8

2091

1180
1058
22ß

175
54

225

270
173
383

921.
413

1334

694
237
931

265
198
1163

322
5116
868

530
s69

1099

345
40

385

152
?44
436

435
904

1339

4ß
?o

1t58

M
H
I
M
il
I
M
I.t
I

NORDRHEIIH.IESTFALEN

FH BUNO, FB ATLGEMEiNE
IT\NERE VERMLTI,I{6, KOELN

FH BUNO, FB AUSMERTIGE
AI\ßELEGEMEITEN, B(N!

FH BIJNO, FB FIMNZEN, MMUENSTER I.II

HESSEN

FRANKFURT A. I',I., FH FUER
EIBLIOTHEKSI.IESEN

MARBURG, FH FUER
ARCHIVI{ESEN

ROTENBURG, VERI,.IALIUIIGS FH

HIESBADEN, VERI.IALTUNGS FH

FH BUND, FB POST- UND
FERMELDEI"IESEN, OIEBURG

FH BUND, FB FLUGS., I,.IET-
TEROIENST/GEOPHYSIKAL.
BERAT., LÄISEN

RHE INLÄ'!O!PFALZ

EDENKOBEN, FH FUER
FINANZEN

MAYEN U. KOBLENZ
FH FUER OEFFENT-
LICHE VERMLTUTIG

FH BUND, FB EISENBAHN-
HESEN, MAINZ

FH DER DT. BUNDESBANK
HACHENBURG

BADEIHilJERTTEI"TBER6

KEHL, FH FUER VERMLTUI{G

LUDI,{IGS8URG, FH FUER
FIMNzEN

ROTTENEURG A.N., STAATL.
FH FUER FORSTWIRTSCHAFT

SCHI.IETZII\6EN, FH FUER
RECHTSPFLE6E

LUDhIiGSBURG, FH FUER
VERI^IALTUI{6

V I LL INGEN-SCHI^IE[U{ INGEN
STAATL. FH FUER POLIZEI

2a
10
38

85
35

720

1
1
2

4
2
6

1I
2

173
72

245

155
138
293

141
13

154

418
42
s0

133
72

145

37
33
70

141
15

154

118a
90

133
t2

145

37
33
70

OEFFENTLICHE
KOELN

FB
IT,

FH BIJND,
SICHERHE

q
2
6

183
75

258

199
170
35S

M
H
I
M
t{I
M
t,tI

M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,lI

M
WI
M
H
I
M
t^tI
M
t,l
I
M
t.tI
M
H
I
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1 SOMMERSEMESTER T992

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HoCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUOENTEN

HOCHSCHULE
OANUNTER IM ERSTEN

HOC XSC H UL, FACH

SEMESTER

VERI,,IALTUNGSFACHHOCHSCHU LEN

BADEIH,.IUERTTEHBERG

FH BUND, FB ARBEITSVER-
I^IALTUNG, MAt{t{HE It,t

FH BUND, FB BUNDES'.IEHR-
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122

108
14

722

2728
1074
3202

47
26
73

11810
1029
5839

379
58

437

5189
1087
6276

7143
188

1931

üq3
188

1S31

2093
876

2369

ZUSAI'}IEN

ZUSAT{.IEN

7
1
8

M
H
I
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OEUTSCHE STUDENTENINSGESAMT

DARUNTER IM ERSlENOARUNTER IM ERST€N

ZUSAMM ENINSGESAMT HocHscHU! 
I

S€M ESTER

FACH ZUSAMM€N FACHHocHscHUr. 
I

SEMESTER

GE.
SCHL

1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN

OARUilI€F IM ERSTEN

BOCHSCHUL FACH.

S€M ESTER

FACHERGNUPPE

STUOIENSIREICH
I STUOIENFACH

i
1

16
7

23

i
1

16
8

24

2
1
3

179
77

256

14
77
3l

14
77
31

13
14
27

13
14
27

7
1
8

72
10
22

1
ä
4

13
13
2A

12
14
26

72
14
26

68
74ta

36
s2
7A

2729
s18

3047

386
4SS
885

22
79

101

408
578
986

175
160
335

175
180
335

i
1

40
2L
61

23
18
4t

GESAI'ITHOCHSCHULEN

11853
4596

16549

i
1

23
s

32

74
12
26

1
3
4

15
15
30

t7
17
34

17
!7
34

113
s3

206

38
43
81

2308
995

3303

400
516
916

22
79

101

188
t74
382

188
174
362

12665
4929

175S4

M
l^l
I
M
!lI

LEBENSI.IITTELCHEMIE

ZUSAI.+IEN

BIOLOGIE

BIOLOGIE

BIOTECHNOL06IE

GEOGRAPHIE

ZUSAI.I{EN

FAECIIERGRUPPE ZUSA'.+lEN

HUI{AII,EDIZIN

HUMAISGDIZIN (OHNE
ZAHiI'IEDIZIN )

I,EOIZIN (ALLGEII€IN-
MEDIZiN )

FAECHERGRUPPE ZUSAI.}IEN

AGRAR-, FoRST- UND
ERMEHRUNG SI"I I SSENSCHAFTEN

AORAR}.I I SSENSCHAFTEN

AGRARHI SSENSCHAFT/LAIW-
hIIRTSCHAFT

GARTENBAU, LAIIOESPFLEGE

LANDESPFLEGE/LAND- M
SCHAFTSGESTALTTJNG I"I

I

ERMEHRUiIGS- UI\lo HAUS-
HALTSI,.II SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- IJI\D ERNAEH-
RUI\IGSI.IISSENSCHAFT

1
3
4

1
3
4

2
5
7

M
hl
I
M
HI
M
HI

6
4

t0
5
4

47
19
66

5
3I
5
3
8

45
19
64

M
l.l
I
M
t{I
M
t"lI

!

i
1

;

1

i
I
i

4
3
7

4
3
7

1
1

1
1

i
1

;
1

M
HI

2
2
4

2
2
4

24
14
38

22
15
37

2
5
7

24
20
44

25
20
45

25
20
45

182
157
339

ZUSAI'i.4EN 25
23
118

31
24
55

31
24
55

229
178
405

422
595

1017

1136
LO28
zta4
1136
1028
2164

1136
1028
2164

H
H
I

812
233

1045

103
50

153

103
60

153

103
60

163

85
15

101

86
15

101

t2
6

18

12
6

18

1033
s68

200L

1033
s68

2001

1033
968

2001

zUSAI+IEN

I
I
2

1I
2

452
349t20l

t347
810

2757

5
3I
5
3I

2
1
3

z
1
3

tl
l"l
I
H
HI

M
t,rI
M
HI
M
t,lI

938
354

1302

938
:,54

7302

505
447
952

505
447
952

2
2t
23

2
27
23

r445
832

2277

ZUSA}T,IEN 452
343

7201

493s{t
9311

4S3
s4L
934

2
20
22

2
20
22

ZUSAIIiIEN

1

1

1

1

i
1

1
1

i
1

1
1

4
5I

1
1

II
1
2
3

1I

1
1

5
5

10

i
1

II
2
2
4

ZUSAIT.IEN

98
22

120

-56-
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND T. STUDIENFACH

FACHERGRUPPE

SlUOIENBEREICH
1 STUOIENFACH

| | ,vsc+sr"r I oe,nsct r sruoenrrH T ausLANorscHE sruoENrEN

IGE

| 
..", 

| ,".orro"' 
|, ""c-s*{ *{ zusaMMEN F"."rc**l--* I zusaMM€N F.d;] '^*

lllSEMESTERllsEMEsrEnllsEMEsrEn
GESAI,,ITHOCHSCHULEN

TI{GENIEURI.I I SSENSCHAFTEN

II{GENI EURt,.II SSENSCHAFTEN
ALL6EMEIN

HERKEN (TECHNISCH)/
TECHNOLOGIE

ZUSAI.ßIEN

BERGBAU, HUETTEMESEN

HUETTEN- UND GIESSEREI-
I,.IESEN

ZUMI.ßIEN

MASCH INENBAU/VE RFAHRENS-
TECHNIK

MASCH IIWNEAU/-I.IE SEN

CHEMI E- itlcENIEURI.IE SEN/
CHEMIETECHNIK

DRUCK- UND REPRO-
DUKTI II!STECHNIK

( OHNE

7L7a
153

117
s2

159

335
o

341

335
6

341

10844
8r.4

11458

o
6

15

475
136
611

60
10
70

131
1

t?2

68
t4
a2

11587
781

12358

8983
377

9360

445
2l

466

581
14

595

10009
4r2

70421

10105
550

10665

I
o

15

1158
132
5S0

53
10
63

724
1

t29
65
L4
79

10818
723

11541

80116
319

8365

413
18

431

s60
72

572

9019
343

9368

2

2

?
2

M
t,t
I
M
HI

M
H
I
M
HI

65
2

67

65
2

6't

I
ä

11

8
3

11

115
42

157

115a
757

308
E

372

308
4

3L2

8
3

11

8
3

11

:

27
2

29

27
2

23

739
54

793

20
3

23

:

:

20
3

23

43
5

54

3

3

:
52
5

57

M
I,,t

I
M
l^lI
M
t,l
I
M
H
I

M
H
I
M
t{
I
M
l.l
I
M
HI
M
H
I
M
t,t
I
M
x
I

44
6

50

1

1

:

r

86
7

93

3

3

r
89

7
96

32
3

35

1?
3

20

:

:

17
3

20

35
4

3S

2

2

:
37

4
41

L7

2t
7

7

3

3

3

3

72
3

15

I
1

ENERGIETECHNIK
ELEKTROTECHNIK)

FERTI6UIIGS-/PRO-
DUKTIOlSTECHNIK

GLASTECHNIK/KERAMIK

ARCHITEKTUR

ZUSAMMEN

ZUSAMIIEN

ZUSA|I.IEN

JJ
3

35

51
4

55

52
4

56

:

15
1

16

-

1

1

1

1

13
10
23

13
10
23

45
b

51

759
58

827

937
58

995

32
3

35

2L
2

23

s90
63

053

153
62

2t5
7

11
18

160
73

233

12
3

15

35
3

38

?

2

:
37

3
40

1

1

1

I

4
4
8

r
4
4
8

ELEKTROTECHNIK

ELEKTROTECHNIK/
ELEKTRO{IK

IIACHRICHTEN-/ INF ORI'IA-
TIO{STECHNIK

ELEKTRISCHE ENERGIE-
TECHNIK

I
1

1

i

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

SCH IFFBAU/SCH IFFS-
TECHNIK

M
t,l
I
M
HI

M
H
I
M
t,li
1.1

t^l
I

54
2

56

54
2

55

L734
1007
2741

1
1

1

1

b
4

10

o
4

10

94
t26
220

77
14
31

77
14
31

11

11

11

11

ARCHITEKTUR, II$IEN-
ARCHITEKTUR

101
137
238

1887
1089
2S56

1988
1206
3194

5
4
s

:
5
4I

t828
1133
2961

-57-
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DEUTSCHE STUDENTENItrSGESAMT

DARUNTER IM ENSTENOARUT.ITER IM ERSTEN

2USAMMENZUSAMMEN HOCHSCHUL- | racH'

SEMESIER

fACH,

S€MESTEF

HOCHSCHUL

GE.
SCHL INSGESAMT

1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTScHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENT€N

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL, FACH

S EM ESTER

FACHCRGNUPP€

STUOIENB€REICH

I STUDIENFACH

:
1
1
2

1I
2

1
I
1

I

2

2

2

2

6

b

9
6

3

3

3

3

3
3
b

7
3

10

10
6

16

344
59

403

344
59

403

43
28
7l

250
119
369

293
147
1140

2603
564

3167

2603
554

3167

?50
60

310

250
50

310

25248
3024

2A3L2

232
542
774

6g
732
207

301
674
975

114
98

272

:
24
2L
,115

24
2t
45

zusar€N

2

2

2

2

M
HI
t{
l.tI
M
HI

,46
31
77

257
t22
379

303
1s3
{56

29q7
623

3570

2947
623

3570

253
60

313

253
60

313

27605
3285

30889

234
546
784

78
138
216

5fb
684

1000

92
80

772

44
32
76

136
7t2
2ß

532
383
sl15

569
32Ei
895

I
73
74

7102
742

1884

274
326
600

RAr.$fLANthß

RAI.r?LA'{Nß

I.SI€LTSCHUTZ

BAUIIIGENtEUß,lESEN

BAU II{GENIEURI,{ESEN/
ITSENIEUREAU

VERT.IESSUTSS!{ESEN
(GEOOAESIE )

ZUSA!+IEN

FAECHER6RUPPE ZUS$$'IEN

KUNST, KUNSTI,.IISSENSCHAFT

KIJNSTHI SSENSCHAFT
IN

KUNSTGESCHICHTE
I"IISSENSCHAFT

, KUNST-

ZUS$I'1EN

BILDENDE KTJNST

BILOEIIDE KUNST/GRAPHIK

NEUE MEDIEN

ZUSAI,TTEN

6ESTALTI,hG

GRAPHIKDESIq{/KOI'{.NII-
I(ATIü{56ESTALTUI{6

INDUSTRIEDESIGN/
PRODUKTGESTALTIJN6

TEXTILGESTALTUI\E

I.[JSIK, MUSIKI"IISSENSCHAFT

MJSIKERZIEHIJIS

23
20
43

23
20
43

iI
1
I

1I

II

II
2

1
1
?

o
1
7

6I
7

M
H
I
ü
t,lI

M
t,l
I
M
t,t
I
M
HI

M
N
I
M
xI
M
HI

ZUSAI.T',IEN

56
11
67

67
11
7A

185
52

237

to
2

2l
129
4l

170

3
20
23

7
L4
2r
10
34
44

2
6I
2
6I
4

72
1b

86
13oo

2316
261

2577

6
4

10

I
o

15

15
i0
25

20
t1
31

2
3
5

22
14
36

23
27
44

24
8

32

1
1

47
30
77

3II

KIJNST,
ALLGE}.IE

1
1

i
1

2
2

i
1

:I
1

4
3
7

4
3
7

I
3I

6
3I

4
3
7

4
3
7

iI
2

2I
3

1
1
2

;I
1
1

1t
2

1
1

:
2
2
4

1
1

2
3
5

14I
23

iI

i
1

8
4

t2

i
1

4
2
6

I
1

s
4I

15
10
25

I
1

1
1
2

I
2
3

I
5

13

M
t,lI
M
,,1I
M
HI
M
t,t
I

3
27
24

7
15
22

10
36
46

2

I
2
7I
4

13
t7

6
3I

6
3I

72
6St

141

42
29
7L

509
362
a7t

545
318
863

1
72
73

1055
752

r807

27L
320
EOt

ZUS'ÜT,IEN

MII

-58-



I SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHT STUOENTEN
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

] STUDIENFACH

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

EV. THEOLI]6IE,
-RELIG IINISLEHRE

DARUNTER IM ERS'TEN

HOCHSCHUL. FACH

SEM ESTEN

IruSIIO.II SSENSCHAFT/
-GESCHICHTE

I
5

74

13
18
31

434
545
979

29
24
53

300
344
644

3
3
6

18
13
31

36
56
92

1
1
2

I
o

15

20
24
4e

622
670

1292

23
28
57

303
354
657

1857
1932
3789

1
1
2

M
t,l
I
M
t^l

I
H
t^lI

M
t,.l

I

2
29
31

2
29
31

I
15
2L

o
15
2t

7
6

13

7
b

13

6ESAHTHOCHSCHULEN

7770
1868
3638

7288
1377
2665

7332L
37773

111094

3
3
6

1093
t240
2333

7
7

14

1Sts
t37
332

-

1
1

7
6

13

188
125
313

4
4

1I
2

ZUSA|VHEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I.IEN

INSGESAMT

t7
72
29

29
49
78

3
10
13

87
64

151

74587
39324

118511

5265
2151
7417

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

SPRACH- UNO KULTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I.IISSENSCHAFTEN ALLGEI'1E IN

LERNBEREICH SPRACH- UND
KULTU RI"I I SSENSCHAFTEN

ZUSAI,['IEN

2
4
b

2
4
6

31
728
159

77
336
413

77
336
413

6§'
204
2t5

69
206
275

t72
143
315

t72
143
315

13
33
116

13
33
116

573
3440
4013

M
t,l
I
M
l{
I

I't
ilI
H
HI

M
t,l
I

M
H
I

Z3
12L
146

7?
334
411

69
204
273

59
204
273

172
140
372

172
140
312

13
33
1ß

13
33
116

562
3403
3965

I
36a
6

36
42

I
24
33

I
24
33

15I
24

15
s

24

7
15
22

7
15
22

38loo
237

77
334
411

6
36
42

6
36
42

I
23
32

I
23
32

15
s

24

15
s

24

7
15
22

7
15
22

37
195
232

2
29
31

2
29
31

o
15
27

6
15
27

6
13

7
b

13

2
2

;
2

2
2

;
2

3
3

ä
3

ZUSAIf.,IEN

KATH. TIIEOLOGIE,
-RELIGIg!SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGITNSLEHRE

ZUSAII,IEN

1
1

i
1

GESCHICHTE

GESCHICHTE

ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENOE LITERATUR-U. SPRACH-
I,IISSENSCHAFT

ALLGEMEINE SPRACH- M
I,IISSENSCHAFT/INDO- I"IGERI.4ANISTIK I

GERI',IANI STIK ( DEUTSCH,
GERI.,IANISCHE SPRACHEN
OHNE AIIGLISTIK)

ZUSAI'?.IEN

ZUSAIfiEN

;
1

i
1

i
1

;I

11
37
48

6
'7

13

I
4
5

INSGESAMT OEUTSCH€ STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENGE
SCHL I NSGESAMT HOCHSCHUL. 

I

SEMESTEN

FACH ZUSAMMEN HOCHSCHUL. 
I

FACH.

SEMESTER

2USAMMEN

-59-



INSGESAMT O€UTSCHE STUO€NTEN

OARUNT€N IM €RSTENOARUNTER IM ERST€NGE
SC HL ZUSAMMEN HocHscHUL- | rrcx-

S€MESTEF

ZUSAMMENINSG€SAMT xocxscxur 
I

SEM ESTEN

FACH

1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEBEICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

HOCHSCHUL. FACH

S EM €STER

FACHENGRUPPE

STUOIENEEFEICH

I STUDIENFACH

PAEOAGOGISCHE HOCHSCHULEN

6
7

I5

1

1

I
1

7
7

7
7

;
7

;
7

M
t,l
I
M
t"t
I

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

M
W
I
M
hl
I

1
2
3

;
tr

1
2
3

7
7

M
t{
I
M
il
I
M
N
I

574
3449
4023

208
608
814

15
204
221

15
206
221

257
575
83T

L32
227
35S

DEUTSCH FUER AUSLAENOER
( LEHRERAUSBILDUT{6 )

DAENISCH

ZUSAI.}.IEN

A'IGLISTIK, AMERIKAIISTIK

ZUSAI'I.IEN

RI}.IANISTIK

FRANZOESISCH

ZUSAI-l4EN

PSYCHOLOGIE

PSYCHOLOGIE

ZUSAI'I4EN

ERZI EHUiIOSI{I SSENSCHAFTEN

ERZIEHtJt\ßSI,II SSEN-
SCHAFT (PAEDAGOGIK)

SCHULPAEDAGüiIK

GRUNDSCHUL-/ PRIMR-
STUFENPAEDAGOG IK

BERUFSPAEDAGOG IK

UND

JUGENDBILDUNG

Sü{OERPAEDA6OGI K

BL INDEN-/ SEHBEH INOER-
TENPAEDA606IK

6EHOERLOSEN-/ SCHI{ER-
HOERIGENPAEDAGOGI K

GE I STI6BEH INDERTEN-
PAEOAGOG IK/PRAKTI SCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

KOERPERBEH INDERTEN-
PAEDAGOGIK

LERNBEHINOERTEN-
PAEDAG06IK

SPRACHHE I LPAEDAGOG I K,/
LOGOPAEDIE

2
2

1
4
5

1i
39
50

7
6

13

7
o

13

8
8

8
8

37
195
232

30
60
90

30
60
90

1
11
t2

1
11
t2

25
721
146

563
3410
3973

199
602
801

19S
602
801

15
198
2L3

15
138
213

38
193
237

31
50
91

31
60
91

1
11
t2

1
11
t2

31
t28
15S

2l
42
53

21
s2
63

2t
42
63

2la
63

204
608
814

H
t,rI
M
!,1

I

t
2
3

-

:
3I
s

:

:

-

1

1

4
1
5

o
14
20

5
?
7

14
42
56

I
l7
25

:
3

1

1

13
19
?2

16
20
38

2
3
5

8
77
25

25L
560
811

127
225
352

15
44
59

t
3

M
HI
M
H
I
M
HI
M
t,rI
M
t"t
I
M
l,,l
I
M
HI
M
HI
M
H
I
M
HI
M
t,lI
M
t,lI
M
HI

1
1

2

,
5
1
b

1

i
2

;
8
3

11

I
14
?3

3
2
5

r

-

-

-

3
3

2
3
5

10
10
20

-

:I
1

i
1

742
274
418

54
114
168

5
17
22

5
11
16

15
59
74

13
22
35

27
82

15
67
82

14
11
25

:

i
1

;
I

13
4

17

151
290
447

57
116
773

5
17
22

5
11
16

15
5S
74

13
22
35

27
a2

10s

15
67
82

1
1

1
3
4

1
6
7

2
72
14

7
7

1
1

1
3
4

I
6
7

2
LZ
14

7
7
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OEUTSCHE S]UOENTENINSG€SAMT

DAFUNTER IM ERSTENDARUNT€R IM ERST€N

ZU SAM M ENHocHscHUL- 
|

FACH

SEMESTER

GE

SCHL INSGESAMT HOcHScHUL- 
|

S€MESTER

FACH ZUSAMMEN

1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1 STUDIENFACH

AUSLANDISCH€ STUO€NTEN

DARUNTEN IM €RSTEN

HOC HSC HU t FACH,

SEM ESTER

FACHERGRUPPE

STUOIENEEREICH

1 STUOIENFACH

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

:
4
3
7

6
8

14

7
2
s

M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I

M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I

7
5

72

7
5

72

4I
5

4I
5

5
33
38

5
33
38

:
5
1
6

11I
19

31
3s
bb

49
95

744

36
96

732

141
s45
585

24
27
45

24
2l
45

24
27
45

7
E

t2
7
5

72

13
31
44

13
31
44

18
29
47

79
250
323

14
14
2A

14
74
2A

14
74
2A

6
16
22

b
16
22

:
10
77
27

32
37

E

32
37

32
84

115

32
84

116

7
2
s

689
1436
2105

1780
5362
81q2

517
678

1195

517
678

1195

57'l
678

1195

70
37

107

70
37

107

10I
19

a2
345
427

92
354
4ß

trl
77

722

51
77

722

273
ß2
675

95
738
833

95
738
833

524
1593
2717

5?q
1593
2tt7

40
99

139

147
{53
600

24
27
45

24
27
45

24
2L
45

23
30
53

90
258
3{8

14
L4
2A

14
74
28

14
t4
28

700
LS'77
2t7t
1829
6457
8286

518
642

1200

5r8
642

t200

518
642

1200

70
38

108

70
38

108

11
10
2L

83
3!18
431

s4
358
452

53
75

t28
53
75

724

2L7
471
688

s6
743
839

96
743
839

531
1601
2732

531
1601
2t32

ZUSAI,T.IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.T',!EN

ZUSAI'I{EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,['4EN

VE RHALTENSGESTOE RTEN-
PAEDAGOGIK

LERNBEREICH I{ATUR-
t"lI SSENSCHAFTEN

SPORT

SPORT

SPORT/ SPORl}II SSENSCHAFT

i
1

1
1

4
1
5

4
1
5

M
hl
I
M
t,,tI
M
tl
I

1
1

1
1

2
4I
2
4
6

4
a

13

1
s
5

1
4
5

1
4
5

1
1
z

1
3
s

2
4
6

7
8

15

7I
15

M
I.l
I
M
H
I

ZUSAI'I"IEN

M
H
I
M
t,l
I

ZUSA}'.4EN

RECHTS-, I,.IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,I I SSENSCHAFTEN

I.IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

LERNBEREICH GESELL-
SCHAFTSLEHRE

POLITIK- UNO SOZIAL-
hIISSENSCHAFTEN

SOZIALKUNDE

SOZIOLOGIE

SOZIALI.IESEN

SOZIALPAEDAGOG I K

20
37
57

13
31
s4

13
31
44

1
1

1
I

z0
3'l
57

6
16
22

6
l6
22

:

-
10
17
27

I
45
54

s
45
54

57
724
i81

57
724
181

o
116
55

I
115
55

5?
t2s
181

57
L2S
181

M
t"lI

ZUSAI.i.IEN M
t^l

I
FAECHERGRUPPE ZUSAI'T.IEN M

H
I

I.IATHEMAT I K, MTURI,.I I SSEN-
SCHAFTEN

I,IATHEMATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

1
1

1
1

:
1
I

i
1

I
5
b

1
5
b

M
t^tI
M
H
I

ZUSAI"I4EN

I'IATHEI4ATIK

MATHEMATIK 32
84

115

ZUSAI,I"IEN
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84

115



OEUTSCHE STUDENfENINSGESAMT

OABUNTER IM ERSTENDARUNT€R IM ERSTEil

2USAMM€NZUSAMMEN HocHscHUt' I rrcx
SEMESTER

GE-
SCHL INSGESAMT FACH

SEM E STE R

HOCHSCHUL

1 SOMMERSEMESTER I992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN'
STUDIENBEREICHEN UND I STUDIENFACH

AUSLANDISCXE STUDENTEN

DAAUNTEF IM ERS]€N

HOCHSCHUL, FACH

S€MEST€F

FACHERGRUPP€

STUOIET{EEREICH

I STUOIENFACH

2

,
2

;

M
,'l
I
M
H
I

15
4

19

15
4

!o

10

10

10

10

5
8

13

5I
13

21
48
6S

2t
118
69

18I
26

l8I
z6

135
237
372

10
34
44

10
34
s4

I
3

t2
I
3

72

b5
156
2L9

2;
23

23
23

23
23

PAEDAG06ISCHE HOCHSCHULEN

t47
75

222

L47
75

222

80
t2
92

80
72
92

56
68

725

5B
68

L2S

173
ß7
640

173
ß7
640

129
101
?30

129
101
230

7204
3054
4258

2
426
424

2
s26a8

2
q26
sza

8
2t
29

8
27
29

I
27
29

15
4

19

15
4

1S

10

10

10

10

5
8

13

5
8

13

27
49
70

2t
49
70

19
8

27

19
8

27

136
239
375

40
40

40
40

40
40

149
75

224

149
75

224

81
13
94

81
13
94

56
5S

725

56
69

725

173
472
645

t73
472
645

130
101
231

130
101
23L

2
429
431

2
429
431

2
429
431

8
27
29

I
2L
29

8
27
29

INFORI'IATIK

INFORfiATIK

ZUSAI'i,,IEN

PHYSiK, ASTR(NO{IE

PHYSIK

2usAr,r.rEN

CHEI.IIE

CHEMIE

ZUSAIfiEN

BIOLOGIE

BIOLOGIE

ZUSA}C{EN

GEOGRAPHIE

6EOGRAPH IElERDKUNOE

ZUS$I,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'tfN

AGRAR-, FORST- UND
E RNAEHRIJNGSUI SS€NSCHAFTEN

ERMEHRUIGS- UI\D HAUS-
HALTSI.I I SSENSCHAFIEN

HAUSHALTS- IJI\Io ERMEH-
RUT\ßSI.IISSENSCHAFT

ZUSAIT.IEN

FAECHERGRUPPE zuSAI,IIEN

GESUiOHE ITSTECIf{IK

ZUSA!+,IEN

1
1
2

1
1
2

5
1

5
1
6

M
HI
M
HI

tr
1
6

5
1
6

2
2
4

2
2
4

1
1

;
1

2
2
4

2
2
4

M
H
I
M
H
I

1
1

1
1

i
1

1
1

:
5

5
5

1

i
1

i

1

i
1
1

1
2
3

1

i
1

i
t2
20
32

10
36
45

10
35
45

10
3

13

10
3

13

64
158
222

tl
t,.l

I
M
l{
I

{o
40

40
40

40
40

2a
23

23
23

23
23

2
2

,
2

,
2

1
2
3

1216
30't4
4290

M
l^lI
t,l
t,t
I
tt
l.lI

M
H

H
HI
M
t,lI

3
5

ä
3

J
3

2
2

2
2

2
2

t,l
I,l
I
M
t.,1

I
M
t,lI
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INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN OARUNTEN IM EßSTEI{

ZUSAMMEN
GE.

SCHL INSGESAMT HOCHSCHUT. 
I

TACH.

SEM ESIER

ZUSAMMEN HocHscHUL. 
I

fAcx-

SEMESTER

1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE sTUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND I STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUOENTEN

XOCHSCHUL. FACH

SEMESTER

FACXENGNUPPE

STUOIENEEREICH

1 S]UDIENFACH

M
t,lI
M
hlI

I
50
59

I
50
59

1i
11

11
11

I
50
59

I
50co

-
22

5
27

22
5

2?

20
31
51

20
31
51

51
88

L37

377
868

1239

I
3S
118

I
39
48

:
15

3
18

15
3

18

L2
14
26

t2
14
2A

36
56
92

202
515
718

133
424
957

133
824
957

I
8

22L
4S

210

227
57

278

292
647
939

292
647
939

6116
t528
2t74

23
5

2A

23
5

28

20
33
53

20
33
EI

t,
88

140

379
880

1259

-
38
111
52

38
111
52

154
6

170

164
6

170

38
4a

38
4u

PAEDAG06ISCHE HOCHSCHULEN

4370
12531
16901

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

s
39
118

I
3S
118

133
835
s68

133
835
968

I
8

226
49

275

226
57

243

234
655
s49

294
655
949

853
1547
2200

4443
12681
1?124

759
1188

L2S7

785
556

1351

908
181

1089

908
181

1089

209
101
310

209
101
310

KUNST, KUNST}IISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI"IISSENSCHAFT
ALLGEI{EIN

KUNSTERZIEHUN6

ZUSAI'T.IEN

GESTALTUTG

TEXTI LGESTALTUIS

I"IERKERZIEHUIIG

I.IIJSI K, I{JSI KI{I SSENSCHAFT

MUSIKER2IEHUiIG

FAECHERGRUPPE

SPRACH_ UND KULTUR}.IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELI6Iü{SLEHRE

EV. RELIGIO{SPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
EILDUIIGSARBEIT

EV. THEOLMIE,
-RELIGIONSLEHRE

I«TH. THEOLOGIE,
-RELIGI(nlSLEHRE

IqTH. THEOLOGIE,
-RELIGI IilISLEHRE

PHILOSOPHIE

PHILOSOPHIE

1

i
1

;

1

1

I
1

5

5

5

5

2
2

2
2

1
2
3

I
72
20

2
2

2
2

1
?
3

13
12
25

2
8

10

2
8

10

7
1S
26

73
150
223

2

2

2

2

5

5

5

5

10I
1l
10

1
11

3

3

3

3

16
3

19

1b
3

19

L2
15
2a

72
lb
28

37
58
otr

2t5
524
743

ZUSAIT,IEN

H
l,,1i
M
,,1

I
H
t,l
I
M
H
I

ZUSAI}IEN

ZUSAI.}IEN

INSGESAI,IT

24
26
50

24
26
50

25
74
39

25
14
39

26
25
51

26
25
51

2E
7A

104

727
s74

1195

747
552

1239

744
t75
s19

744
175
s19

177
97

268

171
g7

268

-
26
Zö
52

26
26
52

35
15
50

35
r5
50

29
25
54

29
%
54

-
15
tb
31

15
16
31

15
1

18

15
1

16

4I
t2

4
8

t2

26
78
04

M
tl
I
H
t{
I
M
H
I

11I
72

11
1

t2

20
16
36

20
16
36

26
2

2A

26
2

28

6
8

14

ZUSAIfiEN

H
,'l
I
tl
HI

H
t{
I
M
t,tI

ZUSAI,T"IEN

ZUSA'.TIEN
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 oEUTSCHE UNo AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENEEREICHEN UND 1 STUDIENFACH

AUSLANoISCHE STUOENTEN

OAf,UNTER IM €RSTENFACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

I STUOIENFACH

B IBLIOTHEKSI"IESEN,
T,ENTATIIN, PUBLIzI

AOCHSCHU FAC H

§ EM ESIEN

THEOLOGI SCHE HOCHSCHULEN

AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH- U. KULTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

HEBRAE ISCH/JUDAI STIK

zuSAI'T.IEN

FAECHERGRUPPE zuSAT.I'IEN

INSGESAMT

SPRACH- UND KULTUR},IISSEN-
SCHAFTEN

M
il
I
t',1

H
I
H
W
I

H
l,,t

I

27
5{l
8l
27
54
81

1
1

i
1

i
1

1
1

341
26
60

34
26
50

2
3
5

2
?
5

25
50
75

25
50
75

1687
al4

2561

1687
474

2561

15
1

tb

Itr
1

16

18
1

l9

18
1

19

2
4
6

2
4
6

1929
902

2a3l

1S29
s02

2431

92
69

161

92
6S

161

52
?7
79

52
27
79

77
88

145

77
58

145

242
2A

270

242
?8

270

DOKU-
STIK

JI]TJRMLISTIK

I.EDIENKUNDE/ KOtfl N I KA-
T I tnS-/ INFOR''IAT I II{S-
I"IISSENSCHAFT

ERZ IEH$16SI,II SSENSCHAFTEN

S$DERPAEDAGOGIK

ZUSAITGN

:
6
3I
6
3I

M
l{I
M
W
I
M
H
I

E
2
8

b
3
§t

2
2

2
2

2
2

2
2

18
27
45

504
5111

1018

522
541

1063

18
ZO
44

ß4
ß7
s31

ß2
493
975

35
51
86

35
51
85

r

35
51
86

18
29
47

18
29
47

:

:
18
29
47

:
12
26
38

72
2A
38

:
t2
26
38

I
1

40
47
a7

40
418
88

-
40
48
88

29
49
7A

29
49
78

-

-
29
49
78

:
6
2I
I
2
8

ZUSÄM.IEN

FAECHERGRUPPE ZUS.AI'T'IEN

M
t{I
M
H
I

M
l"lI

M
t"lI
M
HI

IIßENIEUR}I I SSENSCHAFTEN

l.t/ASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

DRIJCK- IJND REPRF
DUKTI(NSTECHNIK

t\lACHRICHTEN-/ INF OR!'IA-
TIU{STECHNIK

ARCHI
ARCHI

TEKTUR' IIV,IEN-
TEKTUR

ZUS$I,IEN

522
543

1065

239
tz2
361

239
722
361

26
6

32

28I
32

606
350
966

M
H
I

15
5

20

15
5

?0

1

1

1

1

2

2

?

2

2

2

2

M
t,rI
t,l
t,lI

ß2
4S5
977

224
1L?
341

224
117
341

25
6

31

25
6

31

553
328
881

ZUSAIT.IEN

7
2I

t2
5

77

53
32
85

5
5

10
,
2

7

;!
7
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OEUTSCXE STUOENTENINSGESAM'

DAßUNT€R IM ERSTENOARUNTER IM ERSIEN

ZUSAMM€NZUSAMM E N HOCHSCHUL.

SEM ESTEN

FACH,locrrscru- 
I

FACH.

SEMES'EN
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ARCHITEKTUR



I N SG ESAMT OEUTSCHE STUOENT€N

OARUNTER IM €RST€N DARUNI€R IM ERSTEN

ZUSAMMEil
GE

SCH L I NSG ESAMI HOcHscHUL- 
I

FACH

SEM ESTER

ZUSAMM€N HOCHSCHUL I racH

SEM ESTER

1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I STUDIENFACH

AUSLAft DISCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL- FACH

S EM T STER

FACHERGRUPPE

STUDIENEEREICH

] STUOIENFACs

7

7

7

7

7

2
5

12
11
23

t2
t2
24

5
3
8

55
37
92

1
4
5

7
5

72

74
5

19

72

17
5

10

13
48
bf

7
4

11

;
2

2
2

81
99

180

634
427

1061

883
550

1433

474
1744
1622

ß7
1156
1643

912
916

1828

99
101
200

270
284
554

32
23
55

1313
L324
2637

64
106
t70
s70
513
s83

483
317
800

27
94

115

13
66
79

368
617
985

103
61

154

3
a

11

474
686

1160

:
7
?I
7
2I

M
ilI
M
t,t
I

83
104
7A?

589
464

1153

954
592

1546

514
1210
7725

10
lb
26

177
t25
242

330
333
bb5

35
23
58

L577
1548
3725

76
L72
188

516
570

1086

535
352
887

22
110
132

t4
66
80

t'4

t^l

I

IIWEMRCHITEKTUR

ZUSAI'T',IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'TIEN

KUNST, KUNST'.II SSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI,.II SSENSCHAFT
ALLGEMEIN

KUNSTERZIEHUNG

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
hIISSENSCHAFT

ZUSAMMEN

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

BILOHAUERE I /PLASTIK

MALEREI

NEUE MEDIEN

ZUSAItr,IEN

GESTALTUT\ß

Al.lGEt"lANDTE KUNST

GRAPHiKDESIGN/KI}T'{UNI-
KATI I}IS6ESTALTUT\ß

INDUSTRIEDESIGN/
PRBDUKT6ESTALTUI\ß

TEXTILGESTALTUIS

I,IERKERZIEHUIIG

ZUSAI.i.,IEN

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
HISSENSCHAFTEN

OARSTELLENDE KUNST/
BUEHNENKUNST/REGIE

FILM UND FERNSEHEN

THEATERI,{ I SSENSCHAFT

11I
20

36
65

102

77
s2

113

37
70

107

2
11
13

2
2

2
13
15

s
5
s

-

:

-
4
5I

20
52
72

10
8

18

2
2
4

b
2
8

H
hl
I
M
t,t
I
M
t^l

I
H
il
I
M
t,l
I

2
1
3

1
2
3

2
2

1
1

b
4

10

1
1

1

1

:
7
6

13

s
t2
2r

z5
5S
84

7
5

72

32
54
s6

15
i1
?6

6
4

10

8
4

72

29
19
48

13
20
33

2
2

13
22
35

10I
1S

4
s
8

2
2
4

:
1b
15
31

524
L226
1750

2L
72
33

5
4I
1
6
7

2
2

27
25
52

M
t,l
I
it
t"lI
t't
,,1I

iI
11I
20

6
4

10

4
4
8

2
2
4

r
72
10
22

:
3
2
b

3
4
7

3
3

5
10
lb

1
1

tr
l5
18

-
5

13
18

t72
114
226

72
187
259

22
l7
39

1

1

95
?04
2SS

1g
30
4S

:
19
30
49

183
151
55C

18
24
42

60
4S

109

264
224
1188

72
6

18

46
57

103

52
35
a7

1
16
L7

1095
1057
2762

4
2
5

2
2
4

11
7

18

4
2
b

3
3
6

4
4

7
s

16

I
3

18
72
30
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742
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7
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7
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3
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3
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247
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56
3
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3
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13
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74
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14
1
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4
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;
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2
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3
4
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1
4
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o
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1
5
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2
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31
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3
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3
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5
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27
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782

M
H
I
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72
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BERGBAU
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MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
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FAHRZEUGTECHNIK
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VERFAHRENSTECHNIK
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5
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8
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70
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7
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157
686

6158
180

6338

942
s26

1358

33245
1053

34294

3028
72

3100

1070
42

1q03

lu2 58
11t61

143
6

149

244
44

328

24
1

25

772
29

207

53
53

105

43
18
51

81
5

86

225
8

233

7L
57

728

1923
7l

1SS4

108I
114

19

1S

34
4

38
q

;
15

2
L7

8
6

l4

:
tr

7
1
8

1
10

4
1
tr

7258
33

1291

5378
736

61 14

1733
10s3
2832

4S8
747
64s

t04')
60

1107

5807
168

5975

853
407

1270
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SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUO€NTEN

fACBERGNUPPE

STUOIENBEf,EICH

I STUOIENFACH
FACHHOCHSCHUL-

OANUNTER IM ERSTEN

SEMESTEß

:
I
I

3

3

-
1
1

1

1

;
2

167
19

186

91
10

101

37
12
49

10
1

11

138
23

161

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI,.IALIUII6S-FH )

KERNTECHNIK/KERfWER-
FAHRENSTECHNIK

PHYSIKALI SCHE TECIf!IK

UTI.IELTTECHNIK

VERSORGUiIGSTECHNIK

hIE RKSTOFFI{I SSENSCHAFTEN

GLASTECHNIK/KERAI,,IIK

KUNSTSTOFFTECHNIK

TEXTIL- U. BEKLEIOUiGS-
TECHNIK/-GEI.IERBE

ELEKTROTECHNIK

ELEKTROTECHNIK/
ELEKTRO{IK

NACHR ICHTEN-/ IIlFOfiI,IA-
TIilSTECHNIK

MIKROSYSTEMTECHNI K

ELEKTRISCHE ENERG]E-
tEüf{IK

MUTIK, SCHIFFSTECT§IIK

r\lAUTIVSEEFAHRT

SCHIFFEAU/SCHIFFS-
TECTINIK

ZUS$I,IEN

ARCHITEKTUR,
ARCHITEKTUR

II\MN-

ARCIIITEKTUR

II$IEI\IARCHITEKTUR

RAI.I#LAIUJIS

RAtSfLA,\IIJIS

M
HI
M
l,,lI
M
ht
I
M
HI
tt
HI
M
HI
M
t,lI
M
HI
M
H
I

M
I.t
I
M
t"l
I
tl
H
I
M
H
I
M
HI

t,l
l.lI
M
t{I
M
ht
I

1

i
1

i

1014
723

7137

187
65

252

424
61

885

906
2735
3041

67377
7557

74934

33163
10116

34215

8850
335

9185
oo

6
105

3301
a2

3383

4s419
146S

416888

255
4

259

1037
44

1081

L292
118

1340

11639
7412

19051

152'7
2ß2
4009

13166
s89,q

23060

2t
27

20
7t
91

2469
376

2845

926
48

974

425
74

439

-
168
20

188

2I
3

118
8

L26

30
4

311

72
4

16

18
1

1S

106
89

195

3905
373

4274

2572
L02

2574

s46
108

1054

-
!
4

2

2

?
2

1
1

1

I

2
3

224
242ß

t02
11

113

50
t2
82

:
77

1
18

169
24

133

3q77
623

4100

162
24

186

3751
319

4070

1044
L27

1171

199
69

268

8U
62

s04

!012
2224
3236

71282
7930

79272

3564t1
11{18

36789

9796
443

10239

104
6

110

3641ol
3732

49782
1588

50870

263
4

247

1103
45

I148

1366
49

1415

88
16

104

23
10
39

106
72

118

43
4

47

1
1

22

22

20
73
s3

2636
3S5

3031

1017
58

1075

ß2
26

1188

8

8

148
4

t52

1635
88

7723

36

36

61
8

69

97
8

105

333
324
657

37
89

726

370
413
783

131
2t

152

35
72
118

137
t2

143

b5
5

68

3
1
4

28

2A

23
80

103

348S
495

3984

7255
65

1311

600
38

638

138
3

141

1497
65

1562

36

^:5b

60
8

58

96
8

104

298
297
595

34
82

116

332
379't71

42

42

70I
79

712Itzt

461
416
877

55
118
L73

516
534

1050

87
16

103

29
10
39

103
12

115

43

47

3309
603

3912

160
23

183

3633
311

3S44

127
?t

11t8

36
t2
1t8

155
12

ts7

61
5

55

27

27

22
78

100

3265
47t

3736

3

3

ZUS$HEN

L2

t2
181I
189

2ßA

1143
55

1198

550
26

576

l2
L2

164
7

t'71

1863
88

1957

r
42

69I
7A

111
a

720

408
384
792

51lt0
161

459
494
953

5

5

8

I
340I
343

3763
219

3S82

ztJSAl,l.lEN
712

2150

1

1

I
1

I
1

1
1

M
t,l
I
tl
t{
I
M
h,tI

53
e2
85

4
8

t2
57
110
97

-

35
27
62

3
7

10

38
34
72

808
438

7246

58
108
175

876
5116

7422

36
6

42

8

8

66
1

57

74I
75

12447
7850

20297

1595
2590
4185

1s042
10440
24442

AJSAil{EN

158
134
292

1S4
140
334

il
t{I

IN56ESAMT OEUTSCH€ STUOENTEN

DARUNTER IM ERST€N OANUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMENSCHL INSGESAMT xocxscsur- I

SEM E SlE N

FACH ZUSAMMCN xocxscxul. 
I

FACH

SEMESTER
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDIScHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN

STUDIENBEREICHEN UND 1 STUDIENFACH

AUSLANOISCH€ STUOENTEN

OARUNTEF IM ERST€I{TACHEf,GRUPPE

STUOIENSEREICH

f STUOIENFACH
HOCHSCHUL, FACH

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHTI€ VERIIALTUMS-FH )

129
87

216

671 859 14596 621 803 S82 50 56t87 237 2662 181 23t 134 6 6858 1096 t7258 802 1034 1116 56 62

U!ilELTSCHUTZ

BAU II{GENIEURI.IESEN

BAU ItlcENIEUR|IESEN/
IIlGENIEURBAU

STAHLBAU

VERMESSUMSI,,IESEN

SXESEN
)

131
8St

220

325
229
554

15578
2796

18374

2t7
t2

229

15795
2808

18603

154389
23881

!78270

203
11

274

14793
2673

L7472

1572
493

2065

21.0
782
332

!782
675

2457

L4ßA
22576

L672t8

621
181
802

85
40

725

15
8

23

100
418

1418

5119
1057
6176

803
231

1034

111
49

160

18
10
2A

12S
Ed

188

56118
1355
8003

ZUSA}fiEN

1
1

1
1

M
tl
I
t't
t,lI

i
1

1
1

1
I

1
1

6
2
8

6
2
8

50
6

56

14
1

15

995
135

1131

1

1

1
I

M
HI
ilII

14
15
29

5

5

287
221
508

I
3
s

6
3
s

1
2
3

1
2
3

2
2
4

2
2
4

2
2
4

2
2
4

2
2
s

38
8

115

62
11
73

3
11
t4
65
22
87

M
HI
M
t,lI
M
HI

18
l0ß

135
61

198

7162
LS52
8614

89
42

131

15I
23

104
50

154

1634
504

2t38
213
193
406

7841
597

2544

ZUSAI'TIEN

ZUSAI.T,IEN

ZUSAT{'IEN 671 859ta7 237858 1036

t77
51

168

56
6

62

6
2I

6
2
8

VERIIESSUIS
(GEODAESIE

M
l{
I
M
hl
I
M
t^l

I
M
t"l
I

4
2
6

KART(reRAPHiE

FAECHERGRUPPE

KIJNST, KUNSTI.IISSENSCHAFI

BILDENOE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

ZUS$I4EN

GESTALTUIIG

AME!'IANOTE KUNST

GRAPHI KDESIGN/KOT'1UNI-
KATIII!SGESTALTIJI\ß

INDUSTRIEDESIGN/
PROOUKTGESTALTUT{G

TEXTI LGESTALTUIIG

ZUSATfiEN

FAECHERGRUPPE ZUSANTEN

INS6ESAMT

4
2
6

5518
tt42
6560

9747 3991305 8511052 ß4
514
s7

511

|,t
hlI
M
H
I

280
234
5111

280
234
514

18
51
69

3621
41Nt0
81 11

vn
r272
2501

724
9118

to"t2

49S2
6761

11753

5272
6995

12267

23739L
s0870

32426L

2ß
209
457

2ß
209
457

18
51
69

113
894

1007

4765
5{184

11249

5013
5693

11706

223083
86144

309227

I
6
7

20
21
{1

21
2la

160
170
330

56
53

109

11
54
85

227
217
504

259
302
561

109
166
275

35
20
55

t2
70
a2

156
255
4t2
157
258
415

8$9
3879

t?3ß

173
242
455

66
32
98

18
t72
130

ß7
426
683

259
428
687

1
2
3

1
2
3

32
25
57

32
z5
57

H
t,t
I
M
HI

M
ttI

L23
181
304

40
20
60

13
76
89

176
,27'l
453

178
279
457

9163
4229

133S2

31161
4320
77At

1173
72t9
2Sg2

160
266
426

60
32
92

16
104
t20
236
402
838

237
404
641

11988
5170

17158

13
lb
29

9
6

2
8

10

2t
24
{5
22
24
{6

72876
5501

14377

14308
N26

190311

694
350

1044

888
331

1219

DEUTSCHE STUOENTENINSGESAMT

OARUNTEF IM ERSTENDARUNTER IM IßSTCN

2USAMM€NZUSAMMEN xocascxur-- 
|

FACH.

SEMESTER

GE.
SCHL It{SGESAMT xocrscxur. 

I
FACH.

sEil€sT€n
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1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTCN

;ACHERGRUPPE

STUDIENE€REICH

I STUOIENFACH

OARUNTEß IM ERSTEN

HOCHSCHUT TACH -

S€ M €STER

VE RHALTUIIGSFACHHOCH SCHULEN

SPRACH- UND KULIURI,.IISSEN-
SCHAFTEN

B IBLIOTHEKSI,.IESEN, OOKU-
HENTÄTIO\i, PUBLiZISTIK

B IBLI OTHEKSXI SSENSCHAFT
/B IBLIOTHEKARI.IESEN

ARCHIVHESEN

ZUSANEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IIEN

UND

RECHTSI.IISSENSCHAFT

RECHTSPFLEGE

VERt.lALTUI{G SI,{ I SSENSCHAFT

VE RI.IALTUNG $,.II SSENSCHAFT
/-I,.IESEN

ARBEITS- UND BERUFS-
BERATUM

ARBEITSVERl.lALTUMi

AUSMERIIGE AI!6E-
LEGENHEITEN

BUNOE SI€H RVERI.IATTUI\ß

IIüIERE VERMLTUT\E

POLIZEIlVERFASSUIßS-
SCHUTZ

SOZIALVERSICHERUNG

FIMNZVERI.IALTU[!G

ZOLL- UND STEUERVER-
t^lALTUNG

I,.IIRTSCHAFTSI.II SSEN-
SCHAFTEN

BAAIKI"IESEN

POST- UND FERMELDE-
hIESEN

4
2
6

4
2
5

4
2
b

-
1
1
2

I
1
2

1
1
2

:
4
2I
4
2
6

4
2
6

:
1
1
2

1
1
2

1
1
2

M
HI
M
H
I
M
t,l
I
il
HI

24
1{5
169

30
q2
72

54
787
241

54
187
241

6587
5967

12554

687
t444
2t3t

816
277

24
145
16S

30a
72

54
187
24t
54

187
24t

687
ls44
2137

887
7444
2737

6586
5967

12553

52
77

729

472
928

1600

96
155
231

249
139
388

3363
2937
6300

3863
608

ss17

972
1260
2232

1100
1116
2216

2479
2501
4980

7
35
42

7
35
42

139
99

238

-

:

:
28
t2
40

26
19
45

320
!t5

365

73
149
222

RECHTS-, I,IIRTSCIIAFTS-
SOZ IAL}.II SSENSCHAFTEN

ZUSAI'}IEN

M
H
I
M
H
I

687
t444
2737

52
77

t29
872
928

1600

g6
155
25t
249
139
388

3363
2938
6301

3863
608

4477

s72
L260
2232

1100
1116
2216

2479
ß01
11980

19fft3
15689
35722

265
198
1163

1180
1068
22ß

16
69
85

l6
69
85

23L
156
3A7

:

:

-
47
22
63

44
32
76

388
72

1160

130
288
418

7
35
42

7
35a

140
99

23S

16
6S
85

16
59
85

230
156
386

I
I

-

:

:

:

1

1

1
1

:

r

:

:

1
I

1

1

r

-

i
1

-

-
1
1
2

Itl
t,lI
t{
l.l
I
M
HI
t,l
Hi
M
HI
H
t{
I
M
HI
HII

2A
12
40

26
1S
45

320
116

366

73
1{E
222

37
33
70

155
138
293

133
12

145

325
183
508

47
22
63

44
32
7A

388
72

460

130
288
418

40
62

L02

873
632

1505

199
L70
36S

141
13

154

388
225
613

3S
50
g9

625
385

1010

ZUSAI.[.,IEN

155
138
293

133
t2

1115

325
183
s08

816
?71

1087

2267
1537
3798

39 4060 6299 102

M
t"lI
M
H
I
I{
t{I
M
t,l
I

ZUSAI,I.IEN

626
385

101 1

874
632

1506

ßu
90

1S9
170
369

141
13

154

388
225
613

79432
15688
35120

1180
1068
22ß

265 37 48198 33 S21163 70 g0

1087

2267
1537
3798
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENEEREICHEN UND 1. STUOIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN
FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

I §TUOIENFACH

OARUNTEF IM ERSTEN

HOCHSCHUL- FACH

SEM € STER

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IEN M
l,,l.I

2234r
18670
41051

7277
925

2203

22340
18559
41043

7274
928

2204

958
603

1561

VERI,IALTUIS SFACHHOCH SCHULEN

7282
928

22lO

957
603

1560

1
1
2

1
1

1

i
MATHEI'IATIK, MTURhIISSEN-
SCHAFTEN

GEO.IISSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

METEOROLOGIE

FAECHERGRUPPE ZUSAT'fiEN

AGRAR-, FORST- UND
E RMEHR$16SI"II SSENSCHAFTEN

FORST}IISSENSCHAFT, HOLZ-
HIRTSCHAFT

FORSTI{ISSENSCHAFT/
-}IIRTSCHAFT

ZUSAI-1MEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'}IEN

53
20
73

53
20
73

53
20
73

ZUSAI'T.IEN

M
t,rI
M
t^lI
M
t,l
I

M
hl
I
l,l
l"lI
H
l^lI

53
20
73

53
20
73
'ss

20
73

345
40

385

345
40

385

34s
40

385

22833
18917
41750

345
40

385

345
40

385

3rl5
40

385

22832
18916
4D4A

1

1

1

1

1
1
2

INSGESAMT H
NI

959
604

1563

958
604

1582

1281
928

2209

INSGESAMT DEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN OARUNTER IM EFSTENG€
SCHL INSGESAMT xocxscxur 

I
fACH

SEM€STER

ZUSAMMEN xocxscxul. 
I

SEM ESTER

rACH. 2USAMMEil
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INSGESAMT OEUISCHE STUDEilTEN

OARUNTER IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEil HOCHSCHUL, 
I

SEMESTER

FACH. 2U SAM M EN

GE
SCHL INSGESAMT HocHscHUt I rlcx-

SEM E STE R

1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UNO 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUT FACH,

SEM ESTER

FACHERGRUPPE

STUDI ENBEREICH

I sTUOrEl{tACH

1
1

i
1

37
13
50

e7
13
50

29
11
40

29
11
410

1
1

133
116
249

I
12
20

8
72
20

318
113
431

318
113
431

11

4418
67trtE

iss
73

526

1135
519

1654

27
30
57

1152
549

171 1

533
520

1153

16
10
zb

s3
67

160

31
38
69

702
138
240

31
33
64

I
8

l?
915
814

1729

10
22
32

10
22
32

10
23
33

2t3
291
504

223
314
537

2
2

261
201
ß2
267
203
464

1390
1003
2393

25
38
63

1415
101t1
2458

31
29
60

t32
80

212

7t
51

t22

132
1116
278

16
20
5b

27
20
47

7474
1048
2526

a4
llo
203

84
11S
203

2
2

88
53

141

88
55

143

263
191
4511

11
t2
23

274
203
477

402
220
622

8
10
18

35
30
65

22
18
40

34
ltg
83

s
6

10

5
10
15

510
343
853

343
430
773

111183
7055

18538

12049
8433

20ß2
224
189
477

1859
1349
3204

810
830

1640

903
t29S
2t37

86
134
220

204
149
353

16139
L237A
28517

10
22
32

10
22
32

10
23
33

250
304
554

260
327
587

2
2

303
218
519

303
278
521

1505
1085
2590

27
39
66

1532
7124
2656

1170
780

1S50

s
31

r44
85

229

73
57

130

140
166
305

20
25
115

28
20
118

161 I
1154
2775

HOCHSCHULEN INSGESAMT

60L2
5663

11675

6181
6012

12193

249
631
880

249
631
880

16S
349
518

1
1

1
1

257
643
900

169
349
518

M
ilI
M
,,1

I

t{
I.t
I
tl
hlI
It
t{I

M
t{
I
M
H
I
M
,,1

I

M
HI
M
H
I
M
l.lI

M
HI
tt
t{I
HII
IlI
I
M
t,t
I
t,l
l"l
I
M
t,tI
M
t,lI

ZUSAItIEN

SPRACH- UND KULTURIdISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I.I I SSENSCHAFTEN ALLGEI.IE IN

LERNBEREICH SPRACH- UNO
KULTUR!.II SSENSCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIü!SLEHRE

EV. RELIGIII{SPAEOA-
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s63
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6400
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25'79
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8760
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850

M
HI

103S7
8072
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7856
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lt452
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN. FACHERGRUPPEN,
STUOIENBER€ICHEN UND 1 STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

DARUNTEB IM ERSTENFACHENGRUPPE

STUOIENBEREICH

I s.TUOI€NfACH
HOCHSCXUL FACH.

S€MESTER

HOCHSCHULEN IN56ESAMT

VERI.IALTUI{G SH I SSENSCHAFT

VERT.IALTUTSS}.I I SSENSCHAFT
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SCHUTZ
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1 SOMMERSEMESTER 1992

I.2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUDENTEN

FACHERGFUPP€

STUOIEilSgNEICH
I STUDI'NFACH

DARUilTER IM ENSTEN

HOCHSCHUI., FAC H,

SEMESTER

IIOCHSCHULEN INSGESAMT

HI RTSCHAFTSINGENIEUR-
!{ESEN
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I.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I'IEN

I.IATHEi,IATI K, MTURI{I SSEN-
SCHAFTEN

MATHEIIATIK, MTURI,.IISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

LERNtsEREICH NATUR-
I{ISSENSCHAFTEN

GESCHICHTE DER I{ATHE-
I'IATIK UID MTUM{ISSEN-
SCHAFTEN

IIATHEMATIK

MATHEMATIK

STATISTIK

I.II RTSCHAFTSHATHEI,IAT I K

INFORI.IATIK

It{FORilATIK

MEDIZINISCHE It\FOR}IATIK

I,,II RTSCHAFTS INFORHATI K

TECHNISCHE INF0Rt'liATIK

PHYSIK, ASTR(NO,IIE

PHYSIK

ASTRII{O,IIE, ASTROPHYSIK

CHEI.,IIE

CHEMIE

125
2S

149

L25
24

149

1133
841

1974

40
l6
56

40
16
56

836
7q2

1578

1275
274

1431

L275
zta

1491

388
78

115€

18171
2360

20531

18171
2360

20531

1683
262

1945

1683
262

1945

424
94

522

428
94

522

8514
6205

74720

194116
2576

22022

1941ß
2574

22022

273923
180836
454759

2USAI,I',IEN

6
2t
27

z

2

8
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29

ä
3

ä
3

M
H
I

14981
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25329

388
78
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7B7A
51t64

13142

17g8
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13848
9507

233s5

1558
238

1796

1558
234

1796

32
183
195

?
2

34
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197

s13
587

1500

30ll
q7

50
22
72

s93
526

161S

1185
63
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20
74
34

204
49

ß3
r30

7
137

83S
133
972
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141
819

14366
9305

2367L

253557
171531
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353
2'126
3079

1116 1S995

35737
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40731

31490
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M
t,l
I
M
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I
M
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I

H
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I
M
t{I
M
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t{
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I
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M
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M
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I
t,r
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M
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I
M
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M
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I
M
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M
t{
I
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2747
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17
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33
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1S8

2

2

32
19
51

56
28
8,11

1
2
3

1
2
3

203
58

271

2
2
4

6
b

L2

271
76

287

94
22

1r6

s
3
7

14
7

2t
11
2

13

123
34

157
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19

72L

3l
1S
50

29
19
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2145
3127

b

;
2

2

124
15

143

818
396

7274

ZUSAI,I€N 3Sl0
2768
3158

2t2%
12t59
34057

5{8
340
888

1349
542

1891

ärs5
13641
36836

38731
58!t5

411556

259
139
398

4399
915

5314

22ß
101

23ß
45634
6990

52624

ß2r6
3820

370!t8

138
18

156

33354
3838

37192

27813
10$r
38744

868
424

1296
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101
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4t2
307
779

I
5

11
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15
45
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327
835

330
1ß

376

16I
25

140
38
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5
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322
54

376

3

3

325
54
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3€5
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535

16
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32

1303
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1795
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L27

1420
541

1961
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781

37?5

29
11
40

250
92

332

240
31
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3503
s15

4418

7726
302

202A

10
3

13

1736
305

20s7

1852
977

2A29

4
5
s
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18
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3
1
4

12
q

16

10
2
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25

L28

100
20
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1

1
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110
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14r
825

623
311
934

35
27
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17
s8
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316
252
568

5
4I

26
10
36

357
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613

252
28

240

13
8

21
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34
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3
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567
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34
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23s
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156
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1
1
2
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125

31618
3533
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2
3
5

L204
702

1906

579
85
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41

2t8
56
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141I
150

962
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160
940
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790
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37
25
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8

39
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843

1263
501
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1 2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN
FACHERGRUPPE

STUDI€NEEREICH

1 SJUOIENFACH

DARUNTER IM EBSTEN

HOCBSCHUL. FAC H

SCMEST€R

HOCHSCHULEN INSGESAI,IT

LEBENSHITTELCHEMiE

PHAR?.1AZIE

PHARIVIAZIE

BIOLOGIE

BIOLOGIE

AI{THROPOLI}5IE ( HLT.IAN_
BIOLOGIE )

BIOTECI$IOLOGIE

ZUSAI"t.,IEN

GEO.IISSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

GE OLOG IElPALAE Of{TOLOG i E

GEOPHYSIK

METEOROLOGIE

MINERALOGIE

OZEAI{OGRAPHIE

GEOGRAPHIE

GEOGRAPH IElERDKUNDE

hIIRTSCHAFTS-/SOZIAL-
GEOGRAPHIE

6EOOEKOLOGIE

M
Ll
I
M
t,l
I

ZUSAI,iIEN

M
htI
M
!{I

4
6

10

1!16
91

237

29
33
62

29
33
62

33
1l!!
76

36
45
81

23
4

27

I
2

11

3

3

18
10
2A

1
1

M
H
I
M
HI
M
H
I
M
H
I
H
N
I
M
t,t
I

53
L7
70

1ß
36
811

8
1I

1
1

56
38
94

761
355

1116

61
75

136

618
936

1554

679
101 1
16S0

29360
72370
41730

18
35
53

379
241
620

114
564
678

1141
564
678

141
209
350

4
4I

16
22
38

161
235
396

82
zö

108

21
5

26

l7
6

23

78
35

111

10
2

12

206
74

240

2*i
240
536

2A
18
44

:
322
258
580

?6ß
1952
4581

36
56
92

836
q73

1309

202
735
s38

202
736
938

370
426
796

8
3

11

28
33
61

406
ß2
868

155
62

228

80
14
74

45
11
56

136
96

292

13
6

19

1180
189
669

73t
523

tzs4

27397
11288
38683

2S39
7659

10598

2939
7659

10598

17229
20310
37539

157
204
361

579
51t8

7t27

17965
27062
39027

32
50
a2

690
382

10?2

453
403
856

453
403
855

93s
s35

1870

19
20
39

173
703
876

173
703
875

337
383
720

7
2
I

26
32
58

370
s17
787

143
58

201

51
72
63

a
11
53

178
86

264

13
5

18

427
L72
593

683
487

1170

45
34
79

2L
s

30

lb
2A
44

265
156
42!

97
546
643

975€
643

104
157
261

2
7I

114
85

199

17
18
35

77
18
35

37
52
89

I
1

40
55
s5

22
2

24

2
2
4

2

2

11
5

16

:
3?
s

116

32
22
54

5
1.
6

ZUSA},}IEN

33S2
8062

11454

3392
8062

11454

18164
27245
39409

176
224
400

608
577

1185

189,48
220ß
40934

5205
1864
7059

1069
224

1293

743
323

1056

1624
775

2S0L

185
88

2'll
8828
3272

12100

10873
8830

1970S

313
269
582

343
747
530

4731
L777
6508

975
270

1185

69€t
30s

1008

1379
774

2093

176
a2

258

7960
3092

11052

10556
8604

19150

298
251
547

337
178
515

1118S
s033

20222

15
22
37

tzt
180
301

60
24
84
io

3
22

15
b

27

55
30
95

10
2

72

189
65

234

264
2t8
ß2
2t
77
38

-
285
235
520

2019
1653
3672

1963
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2981
51164
8445

2981
511611
8445

251
366
617

25t
365
517

?05
1284
148S

205
t284
11189

2A
{18
76

2Aß
76

180
52L
70t
t32
426
558

83
t12
195

61
97

158

t4
27
41

I
4

13

9
3

202
534
796

113
436
549

72
100
172

118
64

LL2

2A
53
81

FPRI}IOTI(NEN

DIPLOI (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEISE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDES6EBIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEEIETES

KEINE ABSCHLUSS F
PRUEF. MOEGLICH
BZ,,l. ATSESTREBT

ZUSA}T,1EN F

ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
HISSENSCHAFT

DIPLOI (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUTIGEN

PR$IOTIOIEN

DIPL$I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI\lGE

SIITSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUI{DES6EBIET

H

F

H 130
490
620

44
96

140

78
77

155

6
13
19

F

H

H

H

2

Z

5

5

3
5
8

-
I
I

-

1
1

2
2

:
1
1

1118
323
47t
191
429
620

18
30
118

6
L7
?3

18
77
s5

77
s4

111

4r7
4159
876

432
499
931

192
380
572

222
478
700

15
2t
38

ll
11
22

32
175
207

35
186
221

504
6S6

t200

457
715

tt72

274
499
773

300
578
878

15
25
40

6
6

L2

23
201
224

2A
199
2?5

F

H

F

H 2
1
3

4
5I
4
5I

M
H
I
M
t"lI
M
t,l
I
t1
HI
H
tlI

383
431
814

2
6
8

1
1
2

1
2
3

1
1
2

3
3

1
1

M
t,,1I
M
H
I
M
l.t
I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
t"lI
M
HI

F

H

F

H

H

F

H

F

23
38
bl
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS'

ANGESTREBTER nAscxl-ÜSSpnüFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHScHULSEMESTERN

1 SOMMERSEMESTER I992

OAVON IM SEM€STER

247
580
427

332
787

1113

T5 UNO
HOHEREN

FACXERGRUPPEN
STUOIENBENEICH

PRUFUilGSGRUPPE

F , fACHS€MEST€R
H. HOCHSCHUIS€MTSTER

1
1

i
1

1
1
2

1
5
6

3
3

1
1

-

4
4

2
3
5

1
1
2

1
1

407
640

LO47

935
13S2
2327

35
19
55

7t2
72

184

79
70

149

t02
105
207

138
37S'
517

225
4186
7tL

8
11
19

27
27
118

I
10
19

7
7

14

185
431
616

278
541
757

13
22
35

16
25
41

5
8

13

1
3
4

259
676
s45

14
18
32

15
24
39

6
E

11

2
3
5

313
734

1047

15
27
s2

28
34
60

8
4

72

41t0
to23
1463

377
905

L2A2

743
1534
2277

555
1183
1738

56
52

108

28
32
60

7
77
24

175
140
315

250
18ll
424

t71
140
317

242
184
aa
23
12
35

79
57

136

75
7t

1116

86
88

t74
75
7l

1!15

85
88

L74

1

i

:t

4
2
6

1
1

1
1

:

1
1

1
1

H

F

3
11.
t4

1
1
2

2
2
4

2
5
7

40
73

113

38
7L

10s

3
11
14

4
12
16

1048
1S45
2993

606
1296
1902

L02
t02
204

116
118
94

72
13
25

8
4

t2

44
89

133

44
89

133

6
15
27

6
15
21

3515
7266

10781

3515
72§

10781

290
282
572

290
282
572

L27
133
260

727
133
260

t,l
Ht

M
t{
I
M
t{
T

M
l,,l
I
M
Ll

M
t,l
I

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLO6IE ) ,
NEUGRIECHISCH

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDES6EBIETES

KEItlE ABSCHLUSS
PRUEF. t.lOEGLICH
BZ{. AISESTREBT

ZUS$I{EN F

DIPLO{ (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI\ßEN

PRtl,loTI$lEN

STMTSPRUE-
FUTSEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF.

LA GRUIU- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

1. STAATSPRUE-
FIJiS LEHRÄI,IT
ZUSA''I.EN

ZUSATZPRUE-
FUT{G LA

H

89
s6

185

79
108
L87

89
s6

185

79
108
187

98
110
204

111
109
220

98
110
204

111
109
220

116
lqs
260

113
139
252

116
145
?81

113
140
ß3

7
8

15

?
2

416
31
77

26
20
116

1
6
7

1
E
6

-

-

II

1I
729
742
277

127
742
259

729
143
272

727
1{3
270

8
6

14

2
4
o

-

-

i
I

;
1

192
178
370

174
163
337

192
17S
37t
7t4
164
338

24
18
42

219
266€5
163
214
377

219
2AA
485

163
215
377

8
7

15

:

3
3

1093
tL47
2?40

1093
7t47
2240

1095
1150
2245

10s5
1150
22q5

81
65

145

81
65

1116

1
1
2

1
1
2

2

2

2

2

;
3

H
I,,t

I
H
t,.l

I
M
l.lI
M
H
I
tl
t,tI
M
HI
M
H
I
M
t"l
I
M
t,lI

il
H
I
M
t"tI
M
!,t
I
M
tlI
M
t,t
I

H

F

H

F

H

F

H

LA G\tiIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

s
3
7

5
5

3I
1

i
1

s
3
7

;
1

1
1
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1 SOMMERSEMESTER I992

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOil IM SEMESTER

1501
1840
324t
1601
1640
324t

107111
21636
32350

L07t4
21636
32350

1685
2248
3954

1686
22AA
3954

184
187
371

t 5 utto
H ÖH€R IN

2900
1t678
7576

1393
1887
3280

TACHERGFUPPEN
STUOIENEEREICH

PRUTUI{GSGRUPPE

F - TACHSEMESl€R
H = HOCHSCHUI.SEMESTER

316
24t
557

s35
4r8
s54

1764
2802
4586

104t3
1383
2426

95
s6

192

114
127
241

6.83
1474
2L57

825
1758
2583

143
221
354

113
163
242

1116
185
331

145
L77
322

27
136
163

130
ß7
597

94
77t
265

172
317
{89

81ß
s84

1833

1130
1371
2501

3
3

2
5
7

13
91

104

4t
25t
292

19
51
70

39
88

t27

170
351
527

232
500
732

1
1

1I
1
1

2

1

1
1

1
1

:

5
sI
4
4I

2
2

2

;
M
t,l
I
M
H
I
M
t,t
I
M
HI
H
HI
H
tl
I
M
t,tI
M
HI

F

H

F

H

F

H

H

GERI'IÄNISTIK ( DEUTSCH,
GERI"IANISCHE SPRACHEN
OHNE AMLISTIK)

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUI\DESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. HOEGLICH
BZI.I. ATIGESTREBT

ZUSAIi.IEN F

OIPLO! (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUiIGEN

PRI}IOTIII{EN

STAATSPRUE-
FUI\ßEN (AUSSER
LEHRAI.ITSPRUEF. )

LA 6RUIO- UI\D
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUAIDARSTUFE I

LA GYIVMSIEN/
SEKUI{DARST. II,
ALLGEI,,I. SCHULEN

LA SilDER-
SCHULEN

2

2

5
D

11

5
6

11

110
134
2E4

97
137
234

798
1830
2628

871
1980
2851

80
725
205

64
64

724

1

I
29

L72
201

68
3!16
414

27
s5

r22

56
164t
220

267
573
84t0

337
735

t072

t23
136
259

na
137
265

955
2139
3094

918
zL17
3095

93
110
203

29
40
59

155
170
325

280
267
547

20s
201
406

1682
3167
1ß49

1355
2700
4055

93
113
206

25
26
51

ä
3

3116
394
750

221
2t3
4911

2372
4925
7296

taze
3583
5205

110
158
284

t7
30
47

ä
3

193
554
757

145
495
640

1l4Nt
1894
30113

1000
u8§t
2789

23
55
7A

19
49
68

272
2770
2SA2

t77
2ta2
235S

233
745
984

151
555
706

131S
2407
3726

963
1863
2826

24
82
86

18
50
68

1
2
3

1
2
3

1081
r0404
11{185

1081
104011
111185

861
2501
3362

851
2501
3362

5402
9600

15002

5402
9600

15002

60
202
262

60
202
262

1370
2889
{1259

10s0
2471
3501

F

H

1

1
I
1

1
1

i
1

1083
2289
3372

53
65

118

20
2A
118

;I
147

1514t
1661

141
1576
t7t7

88
267
35s

88
293
381

495
1 103
1598

537
1098
153s

6
32
38

I
33
42

113S
2473
3612

7t
93

164

25
24
{ls}

22L
2344
2565

203
2195
2398

131
4t2
543

1311
345
479

753
7444
2207

750
13181
2089

4
31
35

6
38
44

M
t{I
M
t"lI
M
htI
M
t"lI
M
H
I
M
HI
M
l.l
I
M
ttI
M
t{
I
M
t,t
I
M
hlI
M
t"t
I

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

7L
598
86St

s3
836
929

70
206
276

76
244
320

390
844

t234
{53
s25

1378

301
283S
3140

224
2551
27?9

1

I
1
3
4

3
3

3
3
6

2
16
18

2
2t
23
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1 SOMMERSEMESTER I992

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHTUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTER

15 UNO
HOHEREN

FACHERGAUPPEN
SIUOIEilSENEICH

PRUFUNGSGRUPP€

f. FACHSEMESTER
H - HOCHSCAULS€MESTER

3
2
5

6
2I
:

i
1

;
2

1
1
2

1
I

I
1
2

1
1
2

2

2

-
I
1

1
2
3

1
2
3

,
2

i
1

1
4
5

2
1
3

1
1

3
3
6

3
5I

ä
3

1
1

I
1

203
4t95
5€8

314
8115
159

t7
31€
20
70
90

1
2
3

1

1

11
37ß

5
29
35

I
t0
1g

I
10
19

14
1ß
57

74
rß
57

M
H
I
I't
ilI
!lI
I
M
H
I
ttI
I
ilI
I
M
tl
I
M
H
I
il
l{
I
tlI
I
il
H
I
M
HI
t',1

t,lI
üII
M
x
I
tl
t,t
I
M
t,lI
M
HI

LA BERUFL. SCH.
SEKI.hDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SilST. STAATS-
PRUEFLNßEN l\lACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FIJI{6 LEHRAi.IT
aJ§q,.tffiN

zuSATARUE-
FIJIS LA

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IM
EIJIDESGEBIET

ABSCHLUS$RI,IEF.
AUS$R}ß18 0€S
BIADES6EEIETES

KEII{E ABSCHLUSS
PRUEF. MIEGLICH
BZI. AM}ESTREBT

AJSAI.I€N F

AISLI STIK, AIGRIIq'{ISTIK

OIPLO{ (U) IJID
ENTSPR. HI[H-
SCHULPRTJEFII\ßEN

PR(r,l0TIüEN

LA GRIÄD- $D
HAUPTSCHULEN/
PRII,IARSTUFE

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

H

F

H

F

H

,
2

973
1296
2269

1440
?164
3504

65
93

158

241
q74
715

3
4
7

3
4
7

I
5

15

53
t23
176

3865
5591
9456

6035
9332

15367

1164
10114
1508

1166
2rt5
3281

2t4
400
614

285
542
827

5
t4
19

2A
51
79

10rß
2230
3274

7278
2484
4ts2

184
536
420

326
860

1186

2l
4l
öt

18
37
55

3
7

10

t2
30
42

l22A
28ß
40?4

1423
3381
4804

253
428

1081

313
101 1
t324

16
36
52

10
23
33

10
19
29

i8
44
62

1626
4005
5631

1582
4301
5883

340
1130
7470

354
1182
r536

11
34
45

3
s

72

17
67
84t

27
105
L32

2
2
4

1929
55i2
744t
1892
5354
72ß

3?7
1337
17t4
344

1259
1503

l3
15
2A

323
845

1168

1186
t249
1715

20
33
53

77
73
90

533
1664
2797

626
2024
2ß4

23
57
80

5
47
52

734
2917
3655

776
3002
3778

2l
68
8Et

1866
5963
7A29

1571
53{5
7017

3629
8924

12553

2907
77AA

10695

1t20
4234
5354

7427
22780
30187

1094
3903
4997

1395
€90

51
115
166

1315
11879
5S95

55
183
239

7427
22760
30187

287
689
976

287
689
976

4
5I
4
5o

281
351
632

28t
351
632

511
1107
1618

511
1107
1618

184
257
44t

184
257
441

21095
4lst075
70170

21095
43075
70L70

Afl4lttza
1.5306

4t7A
11128
15306

329
623
952

3n
623
952

283
1311S,
L632

243
13llst
1632

34
109
143

2
2
4

;
4

1
I

2
3
5

1
1
2

1

i

H

F

H

F 7
13
20

8
8

13
8

2t
4
1
5

2
t4
16

8
22
30

5
5

10

I
111
23

5
10
15

10
L4
24

33
45
78

31
18
49

27u
69

8
11
1g

2t
,ll3
54

I
t7
18

4
20
?4

i
1

1
1
2

6
6

I
1
2

:
1I
3
6I

11
1l
I
5
6

3
2
5

2
2
4

1
1
2

75
6St

144

63
116

109

3S
88

LZ7

47
102
14i§l

18
25
43

20
20
40

790
t9r2
?702

564
1547
211r

24
25
{9

4
1
5

73
37S
452

65
318
383

1
1

144
188
332

t25
120
245

416
91ß

1362

440
979

1419

t2s
149
274

155
221
376

5094
12511
17605

3678
9613

13291

1227
2708
3933

654
1867
252L

22
52
74

3
5I

97
424
52r

65
354
420

6
3I
3
1
4

2
4
6

2
3
5

2
1
3

3I
t2

2676
7456

10132

2300
8442
a742

51l:1
1535
2074

457
t2a7
t744

8
20
2A

4
5I

49
248
337

442ß
2s,2

M
H
I
t4
HI
M
t{I
l|t
H
I
M
htI
il
l"l
I

F

29
151
180

23
199
222
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1 SOMMERSEMESTER 1992

I,3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS'

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

15 UND
HÖHEREN

OAVON IM SEMEST€R

314
705

1019

FACHEFGNUPPEN
SIUOI€NEEREICH

PNUFUNGSGRUPPE

F = FACHSEMEST€ß
H = HOCHSCHULSEMESTER

116
79

125

82
1ß
225

332
504
8!16

519
830

13,4Sr

4
23
27

27
!16
?3

74
234
308

L2A
302
428

19
311
53

30
75

105

94
311
405

778
42L
539

32
78

110

38
g4

132

196
ß2
678

222
57L
793

52
124
176

55
131
186

289
599
968

64
243
307

79
277
296

€9
1082
1571

137
3S1
52A

113
353
1166

174
1459
2237

677
1347
2024

176
1rr3
60s

106
346
s52

9S7
1S01
2898

692
11t85
2777

530
1405
19:E

530
1405
1935

3229
6672
9901

3229
6572
9S01

i
1

II

M
HI
M
t,t
I

M
t.l
I
M
hl
I
H
l.,l
I
M
ht
I
M
tl
I
M
t,t
I
M
t,l
I
M
HI
M
HI
M
HI

4056
91t53

13509

4056
s}453

13509

97
209
306

s7
209
305

4
1
5

59
63

122

59
b5

122

18
38
55

18
38
56

13
1S
32

13
19
32

8754
21534
30288

87511
21534
30288

4
1
5

F

H

F

LA REALSCHULEN/
SEKIßIDARSTUFE I

LA GYIMSIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SIhIOER-
SCHULEN

SI]NST. STMTS-
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN

1. STMTSPRUE
FUIIG LEHRAMT
ZUSAI,TIEN

501
1011
L5t2

H

F

H

8
18
28

I
18
26

6
8

14

6
8

14

F

H

F

H

;
1

I
1

i
q

1
3
s

2
3
5

1
4
5

i
I

2
2

1

1

2

2
1
1

1
I
1

1

1
I

2
2

2
3
5

;
b

4
1l
15

3
2
5

1

1

5
5

l1
2
5
7

725
367
s92

228
544
772

8I
L7

4
22
26

:

:
1
2
3

L2I
2t

245
629
874

2A8
770

1058

I
13
22

2
13
15

-
1
5
5

6
o

t2

35.2
9?4

1326

392
1035
1427

s
13
22

4
4

I
1

2

2

5
11
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1
5

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDES6EBIETES

12
10
22

t2
t2
24
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN ÜND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVOfl IM SEM€STERTACHTRGRUPPEN
SIUOIENSEREICH

PRUFUNGSGRUPP€

F = FACHS€MESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

8358
75725
24093

t27S
2545
3759

62L
1588
2209

23AA
5663
8031

1150
3318
4468

76
94

170

10s6
2250
3346

421
7754
2575

747
150
297

527
1256
7783

s58
1940
2898

829
1736
2565

856
2177
3033

651
198!t
2840

4E
57

103

10
74
24

109
384
493

143
416
559

2A
150
178

40
154
194

124
775
299

118
159
277

2t6
826

1042

205
867

t072

8116
1731
2437

736
1'774
2510

750
1774
2524

579
1979
2658

57
72

729

836
1633
2469

818
1581
2399

534
7426
1960

570
1829
2499

6S
108
777

29
57
85

25
47
72

74
101
175

15
56
7t
22
s2

114

89
94

183

105
135
240

125
347
513

176
514
630

652
t23L
1883

697
1373
2070

1108
97S

1387

570
1515
2185

7A
105
181

40
81

72t
7

13
20

37
55
92

18
39
57

18
41
59

45
73

118

72
83

155

.78
223
301

729
403
532

15 UilD
HOHEREN

1781
2277
{058

3031
4140
7t7t

1456
2209
3665

3511
5372
8883

60lt
647

t25t
9t0

1014
1924

20
37
57

83
Lt7
200

38
64

t02
70

127
197

t27
119
2ß
20t
203
404

196
394
590

426
6S6

L722

3I
4

10
?

t2

ZUSAITIEN F

ERZIEHUiIG ShII SSENSCIIAFTEN

DIPLO{ (U) UND
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUIßEN

PRII{OTIflEN

LA GRUND- UNO
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

M
H
I
M
l.l
I

H

103
274
317

29
90

119

33
107
140

L22
164
289

L32
176
308

205
709
s15

227
808

103s

98s
2058
3043

815
1779
2594

739
2061
2800

52
65

717

I
8

L4

196
677
873

150
6116
796

62
2L0
272

54
186
240

154
193
34'7

122
145
267

325
1101
7426

315
1008
1323

t477
3465
ß82
954

2485
3439

45
7t

116

2
72
14

zbb
452

1118

191
774
965

s8
256
354

91
230
32r

141
742
283

420
L042
Lß2

8
7

15

244
1100
7344

145
939

10811

108
315
424

68
244
312

228
235
1183

145
160
305

514
152S
2743

390
1087
tq77

F

H

F

H

M
l.t
I
I't
H
I
M
t,t
I
M
l.tI
M
t,,tI

8368
t5725
24093

9024
2051t8
29572

9024
205118
295?2

1025
121S
2244

1025
1219
2244

926
3282
4188

926
3242
4188

396
1181
L577

396
1181
t577

1036
7203
2239

1036
1203
2239

228A
6425
8713

2288
6425
8713

14
7

2l
14

7
2l
I

15
24

I
15
2q

11659
12093
L8762

486S
12093
76762

356
895

1051

355
595

1051

255
506

,761

255
s06
751

1235
2855
4090

20
26
1t6

59
752
2L7

F

H

F

LA GY}MSIEN,/
SEKUhDARST. II,
ALLGEII. SCHULEN

HM
t{
I

FM
t"l
I

HM
HI

Ftl
HI

HM
H
I

FMII
H l,,l

l.tI
FM

t^lI
HM

l.lI
FM

HI
HM

t,lI
FM

t,tI

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

LA SilDER-
SCHULEN

SüiIST. STMTS-
PRTJEFU]SEN t\lACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FU'S LEHRAI..IT
ZUSAl,tfN

A,SATZPftlJE-
FIJI\IG LA

SOISTIGER A8-
SCHLUSS ItI
8t$DESGEBIET

iI
I
2
3

-

2
1
3

1I

;
2

1
2
3

2
3
5

10
2

72

1

1

ä
3

1
6
7

1
1
2

1
1

;
2

384
515
sstg

730
7147
1937

55
86

1111

277
417
594

10I
19

7ß
259
382

1118
3119
437

257
584
841

22
14
36

40ll9
159

6
8

14

2t
55
77

255
584
839

379
843

L22?

19
28
47

18
98

1r6

6
10
lo

11
115
57

;
2

416
1115
1531

495
t307
740?

16
39
55

12
s2
54

13
24
37

15
55
7l

417
1535
2012

506
1597
2103

23
50
73

7
15
22

27
53
90

14
29
43

738
2185
2923

643
1988
2631

55
8,4

139

1
3
4

s2
101
143

74
74
28

10118
2519
3567

845
2794
3039

72
!62
234

1
1
2

56
t24
180

72
17
29

8
10
18

6
2
8

M
].tI
t,t
l,,lI
M
,,1I

H

F

H

7203
3191
11394

755
2433
3187

94
232
32A

95
157
262

45
z9
74
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEM€SI€N

I5 UND
HOHEREN

fACHER6RUPPEil
STUDIENB€NEICH

PSUfUNGSGRUPPE

F = fACHSEMESTER
H = HOCHSCHULSEMESTER

1
1

4
4

1
1

1
1
2

1
1

1
I

1
1

1
1

3
3

3
3

I
1

2
2

2
2

1
2
3

1
5
6

1
1
2

487
330
797

431
349
780

18
11
29

13
1

14

19
23
42

1l:l
115
88

28
22
50

s
32
67

88
s8

186

732
107
239

a
56
s8

56
74

130

30
31
61

51
43
s4

151
92

243

195
98

293

8837429
3884
5313

1188
3644
ß32

11318
21680
32S38

9907
20293
30200

653
447

1094

4
25
29

3
25
28

7I
16

6
8

14

5
31
35

5
31
36

I
L7
25

8
l7
25

M
tr
I
M
il
I
M
t,lI
M
t,l
I
ü
H
I
M
l,l
I
t,l
HI
M
t,l
I

F

H

F

H

H

F

H

H

F

H

F

fl

F

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BA{. AIIGESTREBT

ZUSAI+IEN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI,I,IEN F

DIPLOM (U) UND F
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJI\.IGEN

PRI},IOTIü{EN

STAATSPRUE-
FUI{6EN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA G\,I.flASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEII. SCHULEN

LA SII{DER-
SCHULEN

2509
3566
6075

5611
8214

13825

19920
23003
42923

39507
116113
85620

750
353

1103

131 1
588

18§t9

86ß
115

235
a7

322

65
85

131

t29
134
263

151
s5

247

202
115
317

620
318
s38

760
40?

1167

1
1

660
r455
2115

1028
2356
33811

6163
s903

16056

8515
136211
22740

320
195
515

3Sl5
229
625

18
2

20

20
10
30

.3847
9381

73228

1366
5820
77§

t253
3024
4277

72?2
3410
ß32
s648

16870
26518

s364
18054
27478

631
412

1043

872
422

1034

2757
30{0

1108
?874
3S82

7704
L2944
20652

2722
5294
7416

1{03
4079
5ß2

14797
28560
43357

11355
23303
31t658

2639
63118
8987

1816
s7t2
5528

19490
34752
542Q.

13635
27207
40s02

813
1169

!242

689
392

1081

32
t4
116

3
2
5

223
564
787

169
532
701

270
150
360

167
138
305

554
317
881

496
27t
747

t5342
3510S
s01151

15342
35109
50451

116055
1St60l1
312066

2
2
s

2
2
4

19
17
36

19
17
36

H

F

H

H

8813
15536
24349

27011
1ß29S
75310

14898
31881
ß?79

816
536

t352

481
381
868

40
16
56

140
3S0
530

98
332
430

165
130
2%

113
115
224

597
364
961

423
283
706

3
3
6

1
2
3

869
20s
2904

86S
2035
2905

s07
7LS

la27

907
714

1521

2945
1820
4784

2944
1820
4764

i15055
196011
312068

5177
3185
8363

5L77
3186
8363

2S0
10s
395

H

SPORT

SPORT

72"7
450

H
hlI 7t77

631 620407 4181038 1038

2A
11
39

5
1
o

3
2
5

3
1
4

38
11
4S

2
2
4

30
11
4L

9
8

2
4
6

3
3

290
105
395

I
1

I

iI

1
I

6
3I
6
4

10

1
1

I
1

4
2
D

:

M
HI
M
hl
I
M
t,t
I
M
t,l
I
l.l
hl
I
M
t,t
I
M
t"lI
M
l.l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
I,II

F

1

i

1
1
2

1
1
2

1

;
2

;

67
145
2L2

89
177
256

73
7S

LS7

93
7A

171

224
152
386

230
167
3S7

1
1

133
346
479

LzS
341
1185

78
89

167

8q
81

165

266
205
s77

30,{
235
538

3
4
7

5
6

11

i
1

180
445
625

161
400
56r

t72
122
294

162
112
274

434
264
6Sl8

404
253
657
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUOIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVOil IM SEMESTER

l5 UtilD
HOH EREN

FACHERGRUPPEN
STUOIENEEREICH

PRUfUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTES
H. XOCHSCHULS€MESTER

LA BERUFL. SCH.
SEKTJMARST. II,
BERIJFL. SCHULEN

2I
3

4
1
5

1

1

1
1
2

3

3

1

1

:

1
1

I
1

3

;

1
1
2

5
3I

1
1
2

844
ß4

1328

1102
662

17611

42
40
82

79
79

158

135
11ß
274

2t2
184
396

6
l0
l6

o
11
t?

2
2

;I
1

1

H

H

F

18
2S
40

1
I
7

13
20

3
3
6

I
b

14

I
5

13

:
7t24
908

2632

2744
14110
4t84

t724
908

25,32

2744
111110
4184

1180
350
830

637
442

107S

1t80
350
830

837
442

1079

1
1
2

s
4

13

7
2
I

tt
NI
M
t,tI
M
hl
I
M
hlI
HI
I
t,l
l,,tI
M
t,tI
M
H
I
M
htI
M
ht
I
M
ilI
l.l
l"tI
H
t,l
I
M
t,lI
M
t",t

I
ft
HI
MII
tl
HI
M
t,lI
t'1

t{
I

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

H

t7
1l
2A

10
b

lb

922
898

7420

645
738

1383

7
?1
28

14
27
4l

3
3
6

2A
8

36

19
?

26

1

1

26
1ß
74

26
48
74

40
15
55

40
15
55

7
2I

24
14
38

24
14
38

SINST. STAATS-
PRUEFI,JI!6EN MCH
SCHULARTEN

1. SIAATSPRUE-
FUT\ß LEHRAüT
ZUSA!T'1EN

ZU§{TZPRUE-
FIJIIG LA

KUENSTLERI
ABSCI'ILUSS

SCHER F

SO{STIGER AB-
SCHLUSS I1,I
BIJÄDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUS$RHALB DES
BI.T\DE56EBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I'IIEGLICH
BZI. AT{GESTREBT

ZUSAI.TEN F

FAECHERGRUPPE ZUS$TIEN F

2
2

224
180
404

303
zla
52t

10
7

!7
2

10
t2

-

r
1
1
2

2
s
6

:

-

:

:
720
529

L249

751
542

1333

720
529

1243

751
582

1333

g
51
60

22
89

t1t

357
383
750

416
424
840

5
8

13

1
3
4

r

:
2

2

;
6

:

4770
ß02
9372

9t
rL2
203

790
835

1625

730
758

14S8

€3
644

L727

518
662

1180

4770
ß02
9372

91
1t2
203

I
11
19

1
4
5

7
5

l3
I
3
4

6I
15

1
1
2

100s
1035
2040

854
9116

17S0

I
1

:

:

I
2
8

10

1

1

i
1

:
1
5
b

:
1
1
2

10
2

72

t
1

1
I

2

;
2
1
3

1
1

1184
110S
2293

1143
108S
2232

1184
ll09
2293

1143
1089
2232

38
331
369

39
3419
388

1034
814

r848

1035
855

1891

1034
814

18,48

1035
856

18!'1

31
198
229

42
2L567

1556
1310
2866

1380
1181
2561

1556
1310
2856

1380
1181
2561

72
1N,9
571

66
479
545

1872
1545
3418

1549
1349
2898

t872
15116
3418

154S
1348t
2898

90
724
814

54
557
721

i
1

t82?
1506
3333

1158
1133
2291

1827
1506
3333

1158
1133
2291

60
574
634

41
501
542

,
2

103S7
8072

1846S

103St7
8072

181169

10397
8072

18463

10397
ao72

181169

3t2
2409
272L

312
2409
2727

H

F ,
2

RECHTS., I,IIRISCHAFTS- UIü)
SOZIALXISSENSCHAFTEN

I{IRTSCHAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

6
11
t7
25
67
92

6
2t
27

13
52
55

M
htI
t,l
HI

F

H

LA GRUIS- UND
HAUPTSCHULEN/
PRITIARSTUFE

-t04-
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOil IM SEMESTEi
TACHERGRUPPEI{
STUDIENSENEICH

PRUFUilGSGRUPP€

f. 
'ACHSEM€STERH = HOCHSCHULSEMESTTR

87
532
679

58
509
567

5530
5011
0541

2733
2575
5308

128
75

207

27
8

35

4078
3163
7241

3041
2437
5472

2245
1835
4080

i
1

47
344
331

52
355
407

2t45
1769
3914

2025
1759
3784

t25
56

181

59
Z6
85

3
6I

11
58
69

34
g7

131

1365
1075
2440

t728
1502
3230

150
74

22q

s6
55

151

1001
772

1773

15 UNo
HOH ER EN

3
1
4

6
3I
8
2

10

10
6

16

-

:
L7
14
31

41
76

7\7

3
3

3
16
19

t7tl
34

44
92

l5b

28SS
L647
4496

6840
4411

11251

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYI.MSIEN/
SEKUNOARST. II,
ALLGE?.,I. SCHULEN

Sü{ST. STMTS-
PRUEFIJIIGEN r\lACH
SCHULARTEN

1. STMTSPRUE-
FUiIG LEHRAHT
ZUSAI.iIEN

F

H

F

H

17
5

22

11
3

14

5
5

10

3
4
7

4
1
5

3
1
4

86
s85
671

58
50s
567

54
26
80

54
26
80

35
16
51

35
16
51

7
3

10

7
3

10

H

F

M
l,lI
M
t,lI
M
hlI
1.1

l"lI
M
Hi
M
HI
M
t,lI
M
t'lI
M
t,l
I
M
HI
M
il
I
M
t,l
I

?{
H
I
|,t
HI
M
t,lI
M
HI
H
H
I
M
HI
M
H
I
M
I,,t

I
M
t,lI
M
r.l
I

10
s

19

4
6

10

4
2
b

3

3

-
1

1

86
510
596

74
1185
559

L7
6

23

14
7

2t
8
1I

118
733
851

87
666
753

1
2
3

4
4
8

10
s

14

4
4
8

2
1
3

:
5

5

1
1
2

4
1
5

2
I

3

4
2
6

2

2

3
1
4

- ;
1

10
52
a2

31
91

722

1
6
7

35
199
234

49
2t8
267

1
I

36
199
235

49
220
269

1825
1449
3275

1

1

i
1

3
1
4

3
2
5

-

-
10
22
32

Ib
55
7l

1
1

4
4

10
23
33

16
59
75

1
1

F

.?

1I
3
2
5

2
1
3

ZUSA
FUiß

TZPRUE-
LA

408
2454
2A62

408
?454
2A62

6
29
35

6
29
35

414
2ß3
2497

414
2ß3
2897

21935
t7377
39152

21835
173D
39152

2091
1075
3168

H

116
339
385

52
354
406

1
5
6

ZUSAI'iIEN F

POLITIK- UND SOZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

DIPLO,,I (U) IJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUiI6EN

PRI}IOTIO{EN

KIRCHLICHE
PRUEFUI{GEN

LA GRUND- UID
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

2
2

1
5
6

I
7
8

F

H

141
63

204

81
31

L12

L20
61

181

42
16
58

a7
515
602

74
,485
559

119
735
854

87
566
753

H

F

H

F
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1435
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1
4
5

11
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5
7
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1
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11
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1

1

1
1

1
1
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H

F
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5
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6
2
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1
1
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H
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L52
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19
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249

133
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14{3

1590
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13
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1
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1
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203
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8545
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61
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I
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5
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3
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2
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2137

256
L44
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27647

H

17555
8143

25598

13926
6113

2003s

13722
7027

20749

L27
25

t52
24

3
27

r

:
13I
22

11
10
2L

7
1

t4
L2
12
24

t4
11
25

t2I
21

744
138
242

130
149
279

178
185
343

165
180
345

5893
zAAt
8574

386
108
494

485
138
623

i
1

4
2
6

3
2
5

6
4

10

I
4

13

I
6

14

44
25
6S

83
50

14:l

56
31
87

r
3
4
7

7
6

13

3
5
8

I
10
19

'7

8
15

13
10
23

744
132
276

1359r
4217

17808

1453
4t2

186s

218St5*l
2742

F

H

F

H

115
106
221

:

I
2
3

3
8

11

1

I
11

4
15

7
5

72

13
5

18

50
46
96

7?
55

L27

59
53

LL2

99
72

771

1353
1361
27L4

1353
1361
27L4

1676
1631
3307

118
114
232

2
1
3

8I
17

7
5

12

18
10
28

5I
11

72I
21

151
80

231

zgt
189
1ß0

165
92

257

3A
217
5!15

25
26
51

21
2la
16
l7
33

10
10
20

l7
10
27

22
11
33

223
235
458

183
20L
384

281
288
569

236
243
479

16
24
40

15
18
33

2l
18
3S

14
18
32

15
8

24

16I
25

246
309
595

2L7
243
1154

339
359
598

254
284
544

34
37
7t
25
29
54

38
38
76

16
24
40

58
23
81

37
16
53

350
431
7Al

258
358
626

,480
523

1009

3{16
427
7?3

1675
1531
3307
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHEBGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER

r 5 ut{D
HOH IREN

fACX€RGRUPPEil
STUOIENEEREICH

PFUfUilGSGRUPPE

F. FACHSEMESTEN
x = HOCTSCHULSIMESTER

2l
6

27

7g
55

134

s38
26

7223

2543
883

3426

ts4
41

185

853
223

1076

:
1
1

15
1

16

23
s

27

95
7t

167

96'tl
167

58I
56

58
8

66

bI
7

7I
8

2
I
3

1
1

1
1

F

H

3
2
5

II
18

3
1
s

100
5

105

788
73

861

31
5

37

4

4

3

3

8

;
6
1
7

237
32

243

1 181
t44

1325

10
3

13

28
6

34

2

2

2

2

58
77
75

762
58

220

1
2
3

-
10

7
77

7
4

11

10160
ß23

14983

6
1
7

2
1
3

3406
2082
5488

3742
2326
6068

84
22

106

156
50

206

10
7

t7
2
2
4

I
3

72

8

8

15314
8679

24SS3

27
15
36

20
7'l
37

i
1

H 2
1
3

13
15
2A

61153
4270

10673

179
57

236

25
19
s4

27
27
118

3
4
7

lz
s

16

3

3

22922
11637
34559

1498
176

7674

11118
116

t264

8
11
19

6986
474L

77727

305
105
410

67
53

120

20
2A
48

16
17
33

8
14
22

76
50

728

28764
14843
43811

24974
13295
3827L

1707
180

1887

1225
117

t342

M
H
I
M
t,l
I
H
hl
I
M
t"l
t

|1
hl
I
itI
I
M
t,t
I
H
hl
I
M
t"l
I
t,l
t,l
I
M
H
I
H
t{I

M
hlI
M
t,l
I
t,t
H
I
M
t,lI
M
l.lI
M
l{I
H
x
I
t,l
htI
M
H
I
M
hlI

FZUSATZPRUE-
FIJIIG LA

DIPLüI (FH)/
KURZSTUDIEN-
6AEIlGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEEIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNO€56EBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BA.I. AISESTREBT

ZUSAI"}IEN F

74L
247

1002

1378
564

1342

51
13
64

175
5l

226

1523
709

2232

2260
1157
34!7

16S52 11891s029 584ß25981 77739

5167
3075
4242

122
23

145

30
s

3S

2r
7

?8

35643
22239
57842

35643
22239
57842

8527
5936

14463

7704
5283

12387

2074
274

2292

8075
5238

13313

7141
ß24

1176S

20677
10594
3t27t

5292
3100
8392

H

F

H

F

H

F

H

8
3
1

4
5
s

4
2
b

s99
265
864

74
80

154

1511
145
2Sg

2L2
186
398

116
92

204

61
öz

723

30059
15352
116411

23642
13554
37135

7213
125

1338

1I
2

i
1

3153
5110

3593

1315
301

1517

97
2A

723

19
s

2A

1
1

6
2
8

7542
543

2085

7542
5113

2085

233
2lo
443

n3
270
443

742
l2B
308

782
726
308

1448SS
72330

2t7229

141t899
72330

217229

9552
920

101162

9542
920

70ß2

9604
1586
1190

s604
1586
11S0

223
5S

242

223
5S

242

19
3

22

19
3

22

10559
3065

13634

5841
2362
8203

80115
3521

11566

471
43

514

797
80

477

ss0
92

7042

978
87

1065

1

1

689
90

779

1504
175

1679

16
5

27

34
10
ss

t
s

-

1
1

20246
10569
30835

19108
10296
29404

1 159
95

1255

994
81

1075

t?52
267

7523

7200
260

1460

15
s

25

I
8

16

-

19608
6193

25801

H

876
63

s39

2337
2ß

2583

40
5

115

45
s

1l!l

155
20

175

1269
t52

l42t

1
I

a2
16
98

763
55

819

850
68

918

F

H

F

H

F

OIPLü.,I (U) UND
ENTSPR. HOCII-
SCHULPRUEFIJI{6EN

I{I RTSCHAFTSIN6ENIEU R-
I{ESEN

PRO,l0TI0{EN

DIPLO,I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI\ßE

S(NSTIGER AB-
SCHLUSS IM
EUNOE56EBIET

5
2
7

1

;

1

1

I
1

2

2

2

2

1649
284

1S37

1176
249

7425

31
5

5b

I
1

;
1

2365
350

2775

1170
232

1SO2

52
11
DJ

72
3

15

H

F

H

KEI]€ AESCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER AESCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER

't 5 uNo
XOHEREt,I

FACHERGRUPPEN
STUOIEIIBEREICH

PRUfUNGSGRUPPE

r. FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMEST€R

1078
8S

1167

3740
419

11159

23621
s740

:13361

580
50

630

7622
160

1782

10181
5247

15!t28

1014
91

1 105

2067
2t9

2246

16454
9488

25940

2077t
72250
32951

1700
187

1887

2517
272

2749

25837
16086
47723

I

;1
1

1
1

19
155
t7s
26

210
234

I
1
2

2438
366

2AO4

2203
349

2552

3182
470

3652

2335
366

270t

43835
30558
711393

38965
278t3
56778

4724
542

11566

2404
353

2761

56133
39307
95440

47295
311893
82188

5330
787

51 11

2554
1ß8

2392

64787
q76A2

r12459

47S99
37850
85849

1941ß
2576

22022

M
t,lI

ZUS$T'IEN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI.HEN F

MATHEMATIK' MTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK, MTURI,II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUN6EN

PROI'IOTIINEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA SOIDER-
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUTIG LEHRAI.IT
ZUSAI{,IEN

ZUSATZPRUE-
FUIIG LA

33275
22730
56005

32182
22809
54991

28186
17953
118139

t74

15172
8200

233?2

43413
19068
621181

78
668
756

55
807
ööz

273923
180836
454759

5
5

10

5
5

10

28
t4
40

26
t4
40

354
27L8
3072

35,{
2718
3072

3S0
27AA
3156

390
2766
3156

16533
6160

22453

16693
6150

22853

736
L72
s08

735
772
sl08

194116
2576

22022

27ß23
180836
454759

355
27L8
3073

M
HI

H

H

H

F

:
4
4
8

L2
7

19

22
11
33

3
20
23

19
55
a4

3
20
23

19
65
84

I
1

2
10
t2
15
28,ß

s7
90

t37

2206
516

2A22

3913
1153
5066

352
84

4:6
s25
113
638

I
19
20

4
47
51

4
4

5
2t
%

7
53
60

876
330

1206

1206
1155

1662

7?
20
92

s5
2A

L23

i
1

4

4

1

;

3
1
4

1
19
20

4
47
51

1
1

2

;

1
1
2

ä
3

1

1

:

2
2
4

1
1
2

1
1

4
2
6

F

H

F 2
1
3

M
I,,1

I
M
t,lI
tt
l.t
I
M
t^l

I
M
H
I
M
hl
I
M
Hi
M
t^l

I
M
H
I
M
t"l
I
M
t,l
I
M
HI
t,t
t,t
I
M
tlI

1
2
3

1
1
2

6
35lll
23
67
s0

-

:
6

35
4l
23
67
90

1
1

19
155

2A
210
236

54
376
1t30

61
3S6
457

83
610
693

86
s79
665

110
835
s45

80
74't
827

1

I

84
510
694

87
57S
bbb

110
835
945

80
747
427

H

F

H

22
157
179

23
218
245

7542
616

2158

1594
636

2230

31
10
41

16
5

22

85
614
699

87
579
666

2305
838

3143

1915
757

2ffi2
53

7
60

14
4

18

7t
15
86

13
3

16

114
aq?
s51

80
747
427

2794
1004
3802

78
6687ß

55
607
662

I
11
t2

-
a4

681
765

55
607
652

3815
1s14
5329

2615
1067
3683

54
376
1ß0

bI
396
457

4
4

1I
57

381
438

61
397
458

1950
732

2682

1844
6S9

2543

34
6

40

7
2I

355
2778
3073

F

H

F

H

H

F

H

,
2

2
5
7

1

I
1I
0

8
37
115

2S
77

101

t432
578

2070

47
13
60

53
11
64

4
29
33

4
23
33

H

ZUSA}?4EN F

DIPLOI.I (U) IJND F
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUT\ßEN

MATHEMATIK

7201
510

1711

M
l.,1I

?173
824

2997

76
t7
93

13
5

18
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I.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTEN

r5 uNo
HÖHEREr{

rACH€RGNUPPEN
STUOIENE€R€ICH

PßUFUNGSGRUPPE

F. FACHS€MESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

16
18
3lt

1E
5S

105

53
:E
89

123
78

20t
259
t23
382

427
t82
60§l

4
14
18

16
30
1t6

3
10
13

29
27
50

52
35
87

111
68

179

14
40
54

26
79

105

19
L4
33

52
31
83

t23
95

2t8
144
118
282

18
r02
t20
56

163
2t9
34
40
74

5S
67

728

742
t72
354

242
205
447

64
3l
95

86
34

120

50s
772

7247

588
850

1438

111
10
24

1
3
4

tt2
73

185

113
70

189

52
350
402

72
425
457

74
s5

169

91
97

188

380
327
707

419
328
747

116
582
798

110
665
775

Lt7
174
zgL

111
17St
290

526
444
970

511
440
95r

3
4
1

2
8

10

a

ä

188
1033
t22l
157
953

1 110

220
265
1185

153
240
:lss

777
515

1286

698
s77

1175

236
s55

1131

161
820
981

270
367
637

166
288
454

932
773

1765

733
666

1399

14I
22

11
8

1S

790
1001
1791

3285
2ß4
5769

3285
2ß4
576€

24
28
52

24
28
52

11
4

15

7524
2713
3637

7074
7787
ZAAL

40
44
84

2

2

203
105
308

1,ß
92

240

50
26
76

I
I

444
3194
3838

444
3194
3838

790
1001
1791

l,l
l.t
I
tl
HI
t,l
H
I
M
H
I
M
hl
I
H
t{
I
M
t"t

I
M
hli
M
H
I
M
H
I
M
9,1I
M
H
I
HII
I.t
HI
M
nI
M
HI
M
l.lI
M
HI
H
TI
t{
HI
il
HI
M
t"l
I
H
HI
M
WI

FLA GRUNTF UTO
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

LA G}!tIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

1
1

1
I

5I
6

1
1

3

J

1
2
3

1
1
2

:

1

I

3

3

s

4

:
I
1

1

I1
1

1
I

329
t77
505

603
320
923

25
16
41

t02
s3

195

20
5

25

51
l5
65

59
5S

118

158
720
274

56
31
87

1
1

2
1
3

16
5

2t
2

2

4
4I
5
4
s

28
11
39

27
11
38

I
1

12
7

19

:

7
2
s

:

I
2
3

2
1
3

1

I
I
1

8
3

11

1

I
1

i

2
t4
l6

4
10
14

LA SüIDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

Sü{ST. STAATS-
PRUEFIJI{GEN l\lACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FUIIG LEHRAMT
ZUSAI'I'IEN

ZUSATZPRUE-
FIJI\ß LA

DIPLü'I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEIIGE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SflSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BIJNOE56€8IET

AESCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES

1

;
i
1

3
3
6

7
4

11

1
1
2

5
6

11

2
4
6

l1
4

15

4762
4720ILß2
4762
6720lLß2

133
134
247

133
134
2A7

729
383

t7t2
725
383

t7t2

81
41

722

8l
4t

t22
38
18
56

38
18
56

8I
L7

8I
17

156
1119
305

225
229
454

7
6

13

10
10
20

19
7

26

38
16
511

235
315
551

359
436
795

765
1304
2069

734
1293
2027

16
13
29

L32
74

204

t26
70

196

3
4
7

1185
1830
3015

to21
1685
2t06

25
36
61

2
1
3

168
85

253

140
79

219

5
5

10

4
2
6

3
2
5

2
5
7

4
4
8

2I
1

F

H 14
18
32

11
3

14

2t
7

28

I
1

1
1

I
1

1
1
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I SOMMERSEMESTER 1992

I 3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM S€MESTER

15 uuD
XOH€REN

fACHERGFUPPER
STUDIENB€REICH

PRUFUNGSGNUPPE

f . fACHSEMESTER
H. HOCHSCHUTS€MESTER

4
3
?

4
3
7

1

1

1
1
2

t
1

3
2
5

?
2

1881
981

2862

2062
1722
3184

3031
1188

3519

3027
506

3533

27
4

31

18

18

?
2

2
2

6
2
8

3
3
6

8
2

10

3
5
8

2l
11
32

,
2

10
b

1b

11
b

!7
11I
19

11
8

19

I
1

1

;

3

3

5
1
6

1

1

3285
2244
s529

2793
2176
490S

4762
738

5500

41116
592

473a

49
10
5g

I
2

10

1S
4

23

10
1

11

19
4

23

6
5

11

l1I
20

5742
3835
s577

3892
2971
5863

5422
843

5565

{1517
566

5083

104
23

727

o
1

l0
2
5
7

23
12
35

23
72
35

H
t,t
I
M
t,lI
M
il
I
M
t,,t

1

F

H

H

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZl"l. A,{GESTREBT

2Sß
903

3839

5256
1730
6988

3051
408

31159

§22
905

6527

r28
10

138

315
50

355

:
3
3
5

ls
7

28

22
10
32

11

11

141
B1

202

2t6
31

247

1

1

42
zb
58

7
1
8

7
2I
8

8

1

5
5

10

5

6

7
4

11

5
4I

12
3

15

6
1
7

6
1
7

I
I

4
1
5

4
1
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773L

40
38
7A

40
38
78

1154
1100
2254

1154
1100
2ß4

1r,580
34784
78364

4!t580
34784
78364

i
1

23
18
4L

42
40
82

2t
18
39

20
22a

2
1
3

2I
3

2
1
3

2I
3

6
7

13

b
7

13

62
116

108

62
116

108

60
5S

1llt

F

H

F

H 60
59

113

44304
36035
80939

44904
36035
80939

376
210
586

376
zto
586

M
t,lI
M
t{I
M
H
I
H
l.tI

FDIPLO{ (U) IJI\D
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFUI{GEN

PRIITIOTITNEN

STAATSPRUE-
FI.hßEN (AUS$R
LEHRA,.ITSPRUEF. )

1
1
2

i
1

6
7

13

2

2

13
7

20

10
?tl

H

F

H

F

H

t24
9S2ß
97
87

184

1l€93
40ß
8716

4558
3871
842s

I
A

13

13
5

18

1
2a

o
7

I5

2
2
4

4926
4387
9313

5090
1t550
s6,{0

5019
4784

10783

5619
4542

10161

6
t4

6135
4903

11038

5589
11515

10104

6064
4473

10537

51105
412t
s526

4I
13

I
1

1
1
2

II

6
3I
1

1

1
4
5

4
3
?

t
2
E

2

2

ö
q

10

tr

10

-

:
2
4
6

1
1

1
2
3

1
2
3

15
23
38

t2
l9
31

4
1
5

11
3

14

15
4

19

8
4

12

M
l.tI
M
H
I
M
t,tI
M
t,lI
M
H
I
M
t,.l

I
M
hl
I
M
HI
M
t,lI
H
t,l
I
M
t,l
I
It
t{I

F

H

F

H

F

H

LA BERUFL. SCH.
SEKIJNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

2
1
3

4826
4131
8957

11660
3957
8627

I
1
2

1I
2

8!l
59

l1l8

85
55

140

35
20
55

36
20
56

6078
4ß7

10555

5420
4127
9547

10
4

74

5415
3872
9247

ß78
3468
831t8

61118
11918

11066

5602
4525

r0127

6042
4777

1081§t

5638
4554

10192

58rtr)
4942

10791

s516
11655

10171

4L42
3778
7918

1SI
2A

4
1
5

äT$}EDIZIN

1. STAATSPRUE_
FIJN6 LEHRA!,IT
ZUS$T.IEN

SI}ISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNOESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES

KEII\E ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BA,{. AI{GESTREBT

ZUSAITIEN F

DIPLO.I (U) TJIID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJNGEN

H

1I
2

I
3
4

3
2
5

3
1
4

4
2
6

1
1
2

36
22
58

3
2
5

1
1
2

1
1
2

M
t"l
I
H
H
I
M
t,lI
M
t^l

I

F

H

F

H
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1 SOMMERSEMESTER 1992

1 3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENEEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVOil IM SEMES'TERFACHERGRUPPEN
sruor€tr8€RErcH

PRUTUNGSGßUPP€ 15 UND
HOHEREN

7736
4744

t2ßo
1143
724

1867

1243
638

1881

7125
605

1730

6724
5133

11851

1031
,478

1509

928
481

1409

5172§
875

7577
606

2083

10768
7A97

181165

470
244
734

525
27?
402

1008
885

1693

10s8
715

1813

942
681

7623

1131
767

18S8

936
667

1603

1003
900

1903

7S5
742

1537

7
7

t4
1044
926

1970

806
752

1558

tl
t,t
I

F

F = FACHSEMESIER
H - AOCHSCHULSEMESTER

STAATSPRUE-
FIJNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

LA BERUFL. SCH.
SEKUIIOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FIJI{G LEHRAI,IT
ZUSAI.T,IEN

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUI{DES6EBIETES

ZUS$fiEN F

FAECHERGRUPPE zUSA!üEN F

VETERIMERITEDIZIN

VETERIMERllEDIZIN

DIPLO,I (U) IJNO
ENTSPR. HMH-
SCHULPRUEFUISEN

PR(I.|oTImEN

STAATSPRUE-
Ft.hEEN (AUSSER
LEHRÄI{TSPRUEF. )

LA BERUFL. SCH.
SEKUT\DARST. II,
BERIJFL. SCHULEN

1. STAATSPIIT,IE-
FLNß LEHRAHT
AJSAI.TEN

7736
4754

t2ß0
H

F

H

H

F

H

H

H

II

II

I
I

1
1

I
1
2

2
1
3

2
2

I
;
1

;

q
3
7

s59
323
842

610
332
942

5385
4454
s839

II
2

1067
499

1566

964
501

11ß5

7145
4986

12131

6384
4624

1 1012

lst
404
603

287
523
810

66
66

132

192
275
q67

4
8

t2
5

t4
19

4
8

t2
5

14
1!'

133
LAz
315

r37
195
332

52
111
153

80
1682ß

4
11
15

4
7

1l
s

11
15

4
7

11

66
89

155

70
111
181

180
354
534

159
318
505

1
1

I
1

;
1

1
1

M
H
I
M
HI
t,l
H
I
H
H
I
t!,i

N
I
f,l
t{
I
H
ht
I
M
t.l
I
H
hlI

F

s,
8
7

1
1
2

1150
774

1926

941
669

1610

6565
ll51l8

11213

5819
4137
9956

34
118
a2

5
3
8

237
662
89Sl

227
637
8811

1

1

85
104
189

l5
3

18

223
706
929

194
412
806

g
8

17

807
355

ttaz
7720
734

2454

6263
47t3

10978

72ß
640

1886

1126
508

1734

7394
s558

12s52

1

i
1
1

i
1
z
3

11415
72A

ta74
at22
4St64

13086

1103
717

1420

944
682

1625

6S52
5659

1261 I

101 1
686

1697

avz
4964

13086

53026
40s99
94025

53026
40999
911025

I
I
I
1

I
1
2

6134
5476

11610

43ß
4524
9475

5$0
5337

LL797

7188
5505

12693

6643
5240

11889

1
I
1
1
2

5
4

10

b
3I

275
585
860

257
5115
803

5270
42St9
9569

;
2

M
H
I
tl
htI
H
t{I
il
HI
M
trI
M
I,l
I
H
HI
ü
HI
H
t{I
M
l.tI

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

4
4I
4
4I

5358€
1383

535
81ß

1383

1652
3593
52ß
1552
3593
5245

t2
22
34

72
22
34

t2
22
34

t2
22
34

:
2
2
s

I
6

15

302
51188€
257
1183
740

10
15
25

b
4

10

317
563
880

246
525
atz

3
3
5

3I
4

3
3
6

3
1
4

1
1

-
t
1

-122-
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GE.

SCHL
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G€SAM T

1 SOMMERSEMESTER I992

1.3 STUD€NTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER

I5 UNO
HOH EREN

3
8

t1

FACHERGRUPPEN
STUDI€NBEREICH

PRUFUNGSGRUPPE

F - FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTER

tI
2

1

1

4
3
7

3I
4

1
1

-

I
1

6
5

7
5

t2
2
2
4

-

-

3
2
5

I
I

:
3

3

6
4

10

6
4

10

11
13
24

11
13
24

F

H

F 4
1
5

4
1
5

H

MI
I
M
t,lI
M
l,l
I
l.l
ht
I
M
HI
M
t,lI
M
HI
ilII
l,,l
l.l
I
M
hl
I

M
l"l
I
M
hlI
tl
H
I
M
H
I
M
t{I
M
t,lI
M
tlI

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IH
BUNDE56EBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI. ATIGESTREBT

ZUSAII{EN F

FAECHERGRUPPE ZUSAIII€N F

AGRAR-, FORST- UND
ERMEHRUISSH I SSENSCHAFTEN

AGRARI.II SSENSCHAFTEN

DIPLO{ (U} UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

PROTIOTIII\EN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUI!6 LEHRAMT
2USAI.ü.1EN

ZUSATZPRUE-
FUIIG LA

0IPLtI,t (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

1
1
2

271
479
750

{89
82t

1310

27t
479
750

489
azt

1310

435
141
576

68!l
278s7
2ß
108
353

31rl
118
45El

26
5

31

62
32
911

26
5

31

62
32
94

-

-

130
115

194
306
500

?25
374
5SS

r94
306
500

22s
3?4
59s

253
171
424

342
268
610

72
35

107

66
31
97

12
7

19

2A
2t
4N,

t2
7

19

2A
2l
49

:

:
35
22
57

56
35

101

249
4ß
697

234
458
6S2

259
4118
697

234
458
892

519
335
854

a2a
374

1002

68
23
91

45
16
61

16
b

22

22
8

30

16
b

22

22I
30

:

:
70
51

t21
t29
s5

224

306
5,ß
854

286
489
755

306
5118
854

266
1t8g
755

786
498

1284

755
451

7276

39
16
55

31
8

39

7
b

13

s
6

15

7
6

13

I
6

15

-
1
1

175
72t
296

226
141
367

2A2
5s0
872

264
550
814

242
590
872

264
550
814

850
q7a

t328

777
1166

L243

20
8

2A

24
5

29

4
6

10

I
z
3

4
6

10

1
2
3

-

-
452
273
66s

s7a
20q
682

327
5811
s11

292
531
a?3

327
584
911

292
531
823

800
508

1308

565
408

1073

2A
10
38

20
10
30

7
3

10

1
3
4

?
3

10

279
715
994

235
644
879

279
715
994

235
644
87S

904
541

1445

834
506

1340

32
14
{6
z0
6

2A

lÖ

?0
3S

D
8

l4
1S
20
39

6I
14

317
816

1133

220
619
839

317
816

1133

220
619
83S

953
582

1535

810
1NI3

1303

30
14
s4

14
7

2t
a
39

,81
4

t2
16

a
39
81

4
72
16

?
5

L2

7
5

72

22ß
4186
6711

2225
4{188
6711

2225
41ß6
6711

2225
4t488
6711

5500
3254
8754

s500
3254
8754

534
224
762

534
228
762

133
92

2ZE

133
92

225

133
92

225

133
92

225

F

H

H

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

1
3
4

:

I
1

i
1

800
275

1075

783
24s

to2a

881
27r

1152

785
244

1029

i
1

3368
1265
11531

3366
1265
11631

M
t,lI
M
t"l
I
M
t,,tI

H

F 68
22
90

885
290

1175

769
ß6

1025

H

175
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1 SOMMERSEMESTER I992

1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESIER

15 Ul{D
HÖHENEN

FACHERGRUPPEil
STUOIEilBCREICH

PRUFUilGSGRUPPE

F. FACBSEMESTER
H. HOCHSCHULS€MESTEA

t2
7

19

55
!r3
88

4

4

5
3
8

I
15
23

4
4
8

2
2
4

3
2
5

F

H

2
2
4

I
2
3

7
7

1
2
3

1

1

2

2

1
I
I
i

H

151
165
317

209z§4ß

ßt
331
s92

n4
379
673

s05
472
977

519
453
962

619
608

1227

606
587

1193

13
4

17

23
10
33

803n7
1090

1273
54r

1815

164
1111
274

259
19S
rl58

59
1ß

102

70
52

t22

2
2
4

bI
111

2
2
4

b
8

111

85
50

l!r5

136
s5

237

5
3
8

4
8

t2
315
272
5.27

475
!§2
837

2
1
3

5
6

11

3

3

:
5
4
sl

5
5

l0
§2
240
622

5t2
386
478

99
100
199

128
155m

10
14
24

10
10
20

3
2
5

5

5

11
2

13

:
I
4
5

4

4

2l
14
35

5
4I

:
4
2
6

14
5

1S

48
31
79

t7
8

25

b
5

11

5

5

M
t"l
I
H
l,lI
M
t"lI

1
2
3

4

4

1!ti!11
?72

20ß
1290
677

1967

254
2ß
500

2S
219
1155

381
350
72L

366
365
73t

l5s3
804

2457

11185
670

2tss

234
225
1Fg

204
202
406

7

7

3

3

5
6

11

4
3
7

5
6

l1
4
3
7

437
372
809

416
368
784

H

16
6

22

13
3

16

2
2

1

1

2

2

2
1
3

19
7

26

58
?3
81

2

,

st
1g
60

2018
st80

zlxB

1674
402

2474

ß3
344
597

186
259
445

3
1
s

5
b

11

4
5
s,

5
6

11

4
5I

s79a0
8S9

403
335
738

8
2

10

7
2I

7ß
773

l52l
600
601

t20r

95
4t

137

9767
1§'60

14727

9787
4960

1s727

1616
t773
3:ttEl

1616
1773
3IEEI

90
66

156

30
65

156

30
4L
77

30
47
7t
30
4t
7t
30
4L
7t

2156
1985
4151

2165
1gs
4151

17
L4
31

17
t4
31

38r19
3879
7798

3Str9
3879
77gA

113
69

182

113
69

t82
25
10
35

ä
10
35

95
41

137

F

H

F

H

F

H

SO{STIGER AB-
SCHLUSS ItIt
BIT{DESGEBIET

AESCHLUSSPRUEF
AUS$RHALB DES
EUNDE56EBIETES

KEIT\E ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZ.I. AISESTREBT

AJSA}IEN F

GARTEiEAU, LA'{DESPFLEGE

DIPLIil (U) IX{D
ENISPR. HOCH-
SCHULPRUEFIT\GEN

PRO"IOTI(NEN

LA BERUFL. SCH.
SEKTJIDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FI.hIG LEHRAI,IT
zusA!,tfN

DIPLO.I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEISE

KEIIIE ABSCHLUSS F
PRUEF. MI]EGLICHB}I. AAßESTREBT

AJSAI.I€N F

688
a3

1111

1
1

2
1
3

2I
3

1
1

1

i

1018
649

1667

1031
634

1865

254
2ß
504

240
zts
459

1
1
2

:
3
6I
3
4
7

3
6I
3
4
7

684
503

1287

628
573

1201

15
5

20

1871
855

2734

1669
775

2444

209
297
506

208
292
500

5

5

:
8I

16

5
7

t2
8I

16

5
7

t2
4L4
409
823

374
399
773

I
I

636
714

1!t50

588
698

L2A6

t{
t{
I
H
HI
H
].tI

t{
l.tI
tl
HI
M
hl
I
M
t,lI
M
t{
I
M
HI
M
HI
M
H
I
ü
HI
M
1{I
M
hl
I
M
t,tI
il
HI
M
HI

2
2
4

3
2
5

40
4:l
83

a7
67

134

833
4St

7324

11ß
207
3116

155
224
383

3
7

10

6
4

10

3o
72

2I
11

3I
72

2I
11

108
1L2
220

130
13626

F

2

2

1

1

2
2
A

3
3
6

2
2
4

3
3
6

H

F

H

242
2t9
1ß1

274
220
494

F

H

F

H

H

-124-
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1 SOMMERSEMESTER 1 992

I 3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMTSTENFACHERGRUPPEN
SIUDI€NEEREICH

PRUFUI{GSGRUPPE
15 UNO

HOX€NENF, FACHSEMESTEF
H = HOCHSCHULS€M€STER

FORSI}.IISSENSCHAFT, HOLZ-
I{IRTSCHAFT

DIPLI}I (U) UI\lo
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFIJIßEN

PRI}.1OTIilEN

DIPLI}I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEIIGE

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
EUNDES6EBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZ.I. AI\ßESTREBT

58
10
68

1ost
2t

130

110
6

416

80
72
92

1
I

1{
1

15

5

5

22
10
32

1

1

52
12
611

68
l1
79

15

16

27I
2A

3
2
5

6I
7

i
1

2
1
3

1

i

5
1
6

:

-

b
3I
I
6

:

:

1

1

3
4
7

105
16

721

2ß
44

269

ß
111
737

59
180
?39

1g
63
82

n
75

103

t;
l8

32
32

6
43
qg

L44
25

169

165
32

198

II
10

I
1

10

1

1

21
3

24

2ß
35

28t
250
36

286

I
3

11

5
.c

27
2

29

53
7

60

247
43

290

229
42

27t

s6
13

1ost

1118
16

164

2L6
55

271

202
52

254

I
2

10

4

4

284
24

308

2AO
22

302

355
58
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KURZSTUDIEN-
GAEI\|GE

KUENSTLERISCHE
ABSCHLUSS

H

a
7
4

11

23
7

30

16
39
55

159
8928

34
5

3g

34
5

39

7

7

13
4

t7

I
3

15
22
37

18
13
31

70
51

121

24
38
a2

15
2

l7

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

R

2

;
3

3

?
2

I
s

5

5

9031
807

9838

3206
L22

3328

3413
720

3533

a2
2

64

4

i

13328
1338

111666

13S67
t472

154IaEt

4249
L77

4426

4322
183

4505

2A
1

27

SüISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNOESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BäI. AISESTREBT

ZUSAI.T€N F

DIPLO.I (U) tJND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUT\ßEN

PRO"IOTIilEN

LA 6Y}MSIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUIS LEHRAI{T
ZUS$T.IEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

3

3

4
1
5

3I
q

11
2

13

13

13

13

13

72425
1037

13862

323S
96

3335

4404
1115

4549

505
z0

525

635
24

659

51
3

54

113
7

t20
51

3
54

113
7

r20

4683
172

,€55

7831
652

81t83

57
5

62

196118
2ta2

218t0

19317
2t3A

211155

ß73
175

5048

22939
2407

253ß
27657
2293

23950

5678
267

5945

5326
247

5573

118
2

50

H

15
1

15
!
4

850
36

885

1

;

1
1

1

i

2

;
2

;

F

17

17

38
4

42

17

t7
38

4
42

I
1

10

52
2

54

st
1

10

53
2

55

:

:

35
1

36

u
3

45

36I
37

43
3

115

1

1

88
14

702

53
10
63

88
14

L02

53
10
63

450
4l€t

493

450
43

433

452
43

495

452
4:l

495

:
5

5

5

H

F

3

3

4

4

1

1

1

1

:

F

H
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1 SOMMERSEMESTER I992
I 3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FÄCHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTTNFACH€RGRUPPEN
STUOIEilSEREICH

PRUFUNGSGRUPP€

'. 'ACHSEM€STERX . HOCHSCHULS€M€STER

r 5 ut{D
HOHEREN

237t
34

2345

3454
81

3535

8340
283

8623

343

9989
324

10313

378

9880
3111

10227

50520
1723

52253

50520
L723

52243

F

H

F

4I
5

29
2

31

5:5

I
1

?
2

1

1

5

3

2

2

2

2

1

1

:
2

2

?
2

I
;
1

;
7

;
7

;

F

H

F

H

1253
24

1277

1589
43

t772

2243
57

2340

2"tt3
77

2"190

{1608
186

4794

5006
2t0

5216

8933
,369

9302

9394
398

9792

130
2

132

133
I

134

8348
274

8824

10705 10380

11083 10723

16810
685

171195

2

2

-
19
4

23
to

3
22

10632a5
11057

s48S
364

s833

25

25

6
:o

28
2

30

33
4

37

L2
2

t4
53

5
58

lt
l"l
I

I.,1

H
I
HI
I
t,l
Ht

ü
H
I
M
t{
I
MI
I
tl
l.t
I
t{
HI
MI
I

tl
Il
I
H
t,l
I
Ilt
tlI
ll
t"t
I
t{
t,tI
tl
t,tI
M
1.1I
t'l
t,l
I
t{
t,tI
tl
HI
M
t{
I
M
HI
M
nI
tl
tlI

DIPLIH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI\EE

t
SNSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUADESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUS$RHALB DES
BTJNOESGEEIETES

KEII§ ABSCHLUSS
PRUEF. MOEOLICH
BZ.I. AI\GESTREBT

ZUSA}TIEN F

MUTIK, SCHIFFSTECTT{IK

OIPLO.I (U) LT\D
ENTSPR. HOCTI.-
SCHULPRUEFI$§EN

PRO{OTIüEN

LA REALSCHULEN/
SEKTX\DARSTUFE I

1. STAATSPRUE-
FINß LEHRATT
AJSAITGN

DIPLO{ (FH)/
KURZSTUDIEIF
6AETSE

SilSTIGER AB-
SCHLUSS II,I
BIX\DES6EBIET

KEII'IE AESCHLUSS
PRUEF. I{(ECLICH
BäI. AI\ßESTREBT

t2
2

14

13

13

5

5

7

7

4I
5

8

;
I
1

3

ä

7

7

1
1

I
1

2

2

63
1

64

I
I
5

5

-

:

88
3

91

124
5

129

8
2

10

l

4

4

4

4

s
1
5

1
1
2

2A

2A

28

2A

60I
58

60
8

68

82
t2
s4

82
L2
94

87018
3322

903110

324
19

343

324
19

343

22

22

22

22

1
1

1

1

t374
49

L423

L374
49

7423

H

F

H

F

H

H

F

H

F

H

F

H

13
s

t7
2
1
3

o
4

10

6121
155

6276

8623
257

8880

3300
89

3!F9

E037
125

4ta2

5564
742

5746

13354
1160

13814

130S7
ß2

13559

6?44
204

6448

16201
420

16821

15385
575

15S61

15735
762

17497

14706
669

15375

40
5

45

68
b

74

50
5

55

87018
3322

90340

15531
832

16153

52
1

53

44

{5

-

-

:
2A2

8
290

2AA
13

2A\

H

40 115 27 26 2t 4545111-44 s0 2a 27 22 45

57
4

51

F

22

22

2

2

?
2

-

:
43

1
4q

63

63

23
1

aö

1

1

9
6

:

:
44I
45

a2I
83

23
2

25

5

=5

4

4

:

:

H

F 2

,
3

ä

1

1

;
1

t

I
i
1

i
1
1

2

2

1

1

:

:I
I
I
1

220
3

223

231
5

236

266
10

276

240
10

250

301
2l

322

253
74

267
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES I' STUDIENFACHS'

ANGESTREBTEB AASCi{I-üSSPNUFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTERN

OAVOT.I IM SEMESTER

I5 UNO
HÖHEREN

FACHESGRUPPEN
STUOIENBENEICH

PRUFUiIGSGRUPPE

F. FACHSEM€STER
B - HOCHSCBULSEMESTEf,

144
3

147

193
6

1St

1476
641

2tL7

2399
t077
3474

zst0
124
414

321
1!t6
1t63

10

10

30
2

32

10

10

30
2

32

15,{6
834

2380

2370
1233
3503

32
16
118

55
31
86

5
2
7

58
45

103

814
463

1277

969
544

1513

2l
10
31

13
11
24

I
1I

16
2

l8

16
2

18

709
438

1747

879
564

141ß

8I
16

20
14
34

6
2
8

16
8

24

:

-
3
1
s

5
3
8

155€
9z'3

2492

1918
11{5
3064

67
2

69

87

a7

7L
2

73

96
2

98

M
t,lI
M
WI

t62
3

165

160
3

153

1219
792

20LL

1117
734

1855

8
4

t2
2
1
3

13
8

zr
1564
t297
2861

1675
1370
3045

25
t7
42

22
18
40

7
5

LZ

I
5

14

2

2

:

:

:
28!t8
2t23
1Nt61

2838
?140
4lEl78

13
8

2t
13
8

2t
13I
2t

267
8

275

291I
300

12S
791

20a7

11416
750

1896

6
2I

25I
34

24I
33

25I
34

308
t4

322

242
15

257

t424
930

2354

1237
816

2053

L2
3

15

5
2
7

30
8

38

20
7

27

30I
38

20
7

27

252s
1864
4390

23S3
1753
41116

24
18
42

26
L7
43

335I
34F

314
14

324

11191
s06

2397

1326
825

2L57

Ib
5

2l
8

8

22
t2
34

27
14
35

22
12
34

2r
14
35

27ß
1929
ß77

29
29
58

t4
18
32

25
15
40

7
1
8

13
1t
24

2536
2196
ß32
2077
1777
3794

32
2t
53

17
L4
31

u
42
84

6
7

13

II
2

5
3I

10
t2
22

I
L2
20

42ll
3390
7601

3054
2628
5682

27
24
51

27
24
51

374
27

401

306
19

325

Lß2
1097
254lsl

1729
58

1797

L729
68

1791

10265
6255

15519

10264
5255

16519

373
156
529

373
156
525

1116
55

20r
l116
55

201

11t6
55

201.

1116
55

201

14915
11041
2ss56

14915
11041
25956

218
153
37t
110
az

t92
110
a2

r92

5
3
8

H

ARCH
ARCH

ITEKTUR, IIU\EN-
ITEKTUR

zUsA['1EN F

DIPLü.I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI\ßEN

PRO{OTIOIEN

LA EERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUIS LEHRAI'IT
ZUSAI.T,EN

DIPTI}4 (FH)/
KURZSTUOIEI\T.
GAEiIGE

KUENSTLERISCHER
AESCHLUSS

S$ISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDES6EBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESCEBIETES

1092
635

L727

t!
hl
I
M
l.l
I
M
HI
M
ttI
M
t,lI
M
t,lI
M
t,l
I
M
l^lI
M
t^lI
tt
il
I
M
H
I
MI
I
M
t{
I
M
HI
M
t,lI
t,r
Ll
I
M
t"l
I
H
l.t
I
t't
H
I
M
ilI

F

H

F

1086
703

178S

7
2
g

8
3

11

13
2

15

s
2

11

13
2

15

I
2

11

980
718

1698

1137
891

2028

2A
15
43

35
15
51

984
a02

1786

6
1
7

13
o

19

4
?
6

25
15$
13
11
24

ß
15
40

H

F

H

F 8
1I

24I
33

2248
1765
3971

2098
159€t
3797

40
29
5S

2a
26
54

6
6

t2

H

H

F

H

F

23ß
L754
4100

?LA
153
37t

11
t2
23

2
2
s

5
2
7

2
2
4

1
I
?

-

1

1
1

14
8

22

2
3
5

:
1
1

1

I

5
2
7

1
1
2

5
3
8

F

H

F

H

F

H

7
5

L2

11
5

15

3!166
162?
1lst88

5250ßß
7779

1
2
3

2!29
1378
3507

22AA
7624
3916

KEIt{E
PRUEF
Bzl,t.

ABSCHLUSS. HOEGLICH
AISESTREBT

3579
2603
6182

3303
2ß7
5790

4030
2432
6862

3684
25S8
6282

113:15
28§E
7234

3i23
2613
6336

26058
17769
43827

26058
17769
43A27

ZUSAI,IIEN F

H
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I SOMMERSEMESTEB I992
I 3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTER

r 5 uf{D
HOHENEl{

FACHERGRUPPEN
STUOIENBEREICH

PRUFUtrGSGRUPPE

F - FACHSEM€ST€R
H - HOCHSCHULSEMESTEH

RAUI.IPLAI{UIS

2tl
10

281

408
139
547

z0
5

25

39
11
50

76
1l§)

725

115
6l

178

g1
50

141

129
77

206

17L
74

245

179
s7

274

256
132
374

16S
t02
27t

5

5

5
1
6

203
94

297

215
122
337

692
712
804
'757
113
870

19
s

23

20
3

23

25
b

31

25
15
40

ä
6

31

25
15
40

199
82

241

190
80

270

9
6

9
6

38
20
58

39
25
54

I
4

t2

243
t02
345

243
109
352

834
124
958

s09
180

1069

13
1

111

I
st

30
10
40

38I
q7

30
10
40

38I
47

105
65

171

256
111
367

11116
272

14t18

2t4
119
333

166
91

257

207
t29
336

133
a2

275

F

H

F I
1

10

1

1

90
53

143

5g
24
83

26
13
39

384
2ts
603

253
1118
401

3755
9118

4703

3174
797

3371

77
3

20

7

7

66
23
8§)

47
20
67

66
23
89

47
20
67

2
1
3

1595
761

2362

1595
747

2362

51
13
74

61
13
74

535
332
867

535
332
867

5S
24
83

59
24
83

7

7

7

2257
1136
3393

2257
1135
3393

13041
2479

15920

347
118

395

357
1ß

395

337
1t2
44ß

337
tLz
4ß
337tt2
4ltsl

337tt2
44Nt

DIPLI}I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCIIULPRUEFIJIßEN

PR0.|oTI0\EN

DIPLO{ (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAEISE

SNSTIGER AB-
SCHLUSS IH
BIJNDESGEBIET

KEII€ ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
8zt"l. AIIGESTREBT

ZJSAIffN F

DIPLI}I (U) $ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFTJISEN

PRO..IOTIMEN

1I
2

5
4
0

3

3

18
18
36

24
20
44

1
1
2

1
1

3
2
5

3
2
5

F

H

27
20
47

30
23
53

227
st9

320

7
2I
3

3

60
,q0

100

85
40

105

103
60

163

88
55

14:t

107
60

167

84
.55
133

8
1I
:
3

357
1S3
550

262
157
419

:
3

3

ä

M
H
I
M
t,t
I
M
hl
I
il
H
I
M
t,t
I
M
hl
I
tl
HI
M
H
I
l.l
l,l
I
t{
t{I

M
HI
M
t,t
I
l,,lI
I
M
t^lI
M
t,lI
t,l
t{I
M
t,lI
tl
HI
M
t"lI
l.{
t{I

H

F

H

:
7
2I
1
2

4
2
b

1
I

1
1
2

11
2

13

-

2

2

1

I

1

I

F

F

H

H

H

F

H

F

H

F

H

F

H

3

3

309
124
4*l
572
2L3
785

r447
196

154K}

1907
3t2

2219

232
31ß3

252
:E28
2A

4
32

60
10
70

28
4

32

60
10
70

I
1

2I
3

110
68

t78
158
100
258

536
99

635

608
1ls
723

27
3

30

30
2

32

16I
!7
27

2
29

16
1

L7

27
2ß

323
153
478

300
141
447

10s8
26?

1365

8
1
s

II
10

50
23
73

50
20
70

50
23
73

50
20
70

324
183
511

254
1115
400

2924
a74

35S8

2764
681.

34115

18
4

22

ll
4

15

59
18
77

44
LZ
56

59
18
77

44
72
56

13041
2479

15St20

1755
459

22tq

7774
429

2205

13I
1{t

I
2

11

63
27
s0

415
24
70

63
27
90

416
24
70

LA BERUFL. SCH.
SEKUADARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUI{G LEHRAI.IT
zuSAI.ilEN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUOIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM S€MEST€R

r 5 uf{D
HOHEREN

TACHERGRUPPEN
STUOI€I{EERCICH

PSUfUNGSGNUPPE

T = FACHSEMESTER
H = XOCHSCHULSIMESTER

922
88

1010

14€
151

15S9

:

13
1

t4
63
l0
73

2

347
110

387

1189
65

554

556
63

619

702
95

757

2902
506

3408

2826
4?7

3303

3A28
696

4524

3508
6118

4156

q132
932

5064

3560
855

441s

16117
2856

18373

1113
163

7276

1375
222

15S7

23L?
368

2685

2209
343

2552

:

15
4

19

8
6

14

3

3

3

3

I
3

11

s

4

3499
686

4165

3429
642

407t

725
31

158

732
26

158

15117
2456

18973

30295
6021

36316

30295
6021

36316

2100

74
30

104

t,t
HI
r,l
l.l
I

F

VER''IESSUISSI.IESEN

DIPLO,I (FH)/
KURZSTUDIEN-
CAEI\IGE

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

SNSTIGER AB-
SCHLUSS II.I
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESOEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. i4OEOLICH
BA. A'{GESTREBT

ZUSAI'TIEN F

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUAIGEN

PRII,,IOTIINEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II,
BERUFL. SCHIJLEN

1. STAATSPRUE-
FUI!6 LEHRAMT
ZUSAI.I.IEN

DIPLO,! (FH)/
KURZSTUDIEIV-
GAEIIGE

KEINE ABSCHLUSS
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS'
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,
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1.3 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1 STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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2 STUOIENJAHR 1991/92 (WNTERSEMESTER 1991/92 UND SOMMERSEMESTER I992I
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16690
35082

3554
2082
58!t6

:ß13
2234
6051

506
3116
852

t2
7

1Sl

2

2

t3234
10792
24028

1377
779

2155

GESAI.ITHOCHSCHULEN

3862
24t2
6274

PAEOAGOGI SCHE HOCHSCHULEN

INSGESAI,IT

INSGESAHT

1

;
2
1
3

t7
4

2t
5
5

10

!,§t
t7
56

5{18
381
929

33
18
51

40
22
6Z

403
247
690

220
173
3SS

127
77

20q

10,6'10
176

7477
103425tl

1918
13:ß
3256

262
118
378

109
77

188

405
L92
597

t72
97

26S

$9
328
797

527
264
791

36
273
249

2I
1l

2
29
3l
2A

139
165

1
1

1
1
2

I
1

I
1

-

M
HI
M
I.l
I
M
HI
tl
hlI

108
30s
417

10
72
22

37
136
773

27
62
89

153
a74
833

29
65
911

16
73
8S

37
105
142

3!t8
1318
1656

84
158
242

582ß
304

97
327
424
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2 STUDIET\iJAHR 1991/92 (WNTERSEMESTER 1991/92 UND SOMMERSEMESTER 19921

2.3 DEUTSCHE STUDIENANFÄNGER NACH HOCHSCHUI.ARTEN UND BERUFLICHER STELLUNG DEB ELTERN

oAvor,r r{acH otR SESufLrcHEX STELLUT{G OES VAIEßS

SERUFLICHE STELLUNG
OEN MUTTER oxirE

A'IGA8E

GE.
SCHL AI{GES'ELLTER

ltts6EsAMT
ANSEITES EEATTEN

MITHELFE'{OCN
FAMILIE'{.

ANGEXORIGTN

SELE.
STAI{DIGEi

iltE
EnwEiSs-

TANG

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

ä
3

II
2

1
2
3

3
8

11

2S
45
59

1
5
6

1
4
5

110
283
373

?
51
58

10
20
30

84
1166
s50

14
13
27

1
2
3

2I
3

I
7

16

6
7

13

6
1
7

1
1
2

3!l
32
7l

1
1
2

:

I
3
4

8
2t
29

2t
82

103

10
15
26

227
638
859

24
20
44

1
2
3

L4
t2
2A

7
4

11

2

2

l5
11ß
b
s

10

69
53

L22

55
63

119

4

4

n6
3S
85

11
14
z5

18
72
30

47
52
99

11
7

18

193
187
380

39
Ib
55

t2
18
30

18
10
28

1

1

7

7

:
20
13
33

3
1
4

5
1
b

8
46
54

32
128
160

I
29
38

62
34
96

3
1
4

I
2
8

Ib
?

18

1
2
3

16
8

24

18
5

24

134
116
250

8
5

13

I
19
2A

L4
20
34

15
20
35

45
58

103

11
7

18

236
245
1l81

27
130
157

88
27e
364

38
86

t24

730
%4L
3271

114
74

188

14I
23

22
15
3?

35
74
49

I
10
t9
47
26
?3

38
16
54

279
164
443

254
256
510

35
15
51

68
75

143

50
66

116

62
62

724

139
143
242

350
355
705

M
t,l
I
M
HI
M
t"lI

SELBSTAENDIGE

NIE ERI"IERBSTAETIG

OHNE AI{GA8E

AIEESTELLTE

ARBEITERIN

BEAI.{TIN

MITHELFENDE FAHILIEN-
ATßEHOERIGE

SELESTAENDIGE

NIE ERI,IERBSTAETIG

OHIE AI{GABE

AtlGESTELLTE

AREEITERIN

BEAI.ITIN

MITHELFENDE FAMILIEN-
AI{GEHOERIGE

SELBSTAENDIGE

NIE ERI"IERBSTAETIG

t7
32
{ls}

23
rx,
72

5
6

t2

1
2

1
1

ä
3

324
335
660

3:§
351
686

290
tt?0
1410

M
t"lI

INSGESAMT

1
1
2

:

:
1
2
3

8
4

12

10
7

17

II

1
1

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

122
55

177

13
b

19

I
4

13

i
1

I
3

L2

M
t{
I
M
t"l
I
M
tl
I
tl
l,lI
M
t,t
I

M
t,t
I

INSGESAHT

1
2
3

45
51
s6

3I
4

1

1
1
2

1
2
3

M
t,l
I
M
t,tI
M
H
I
M
HI
t'l
I^l

I
M
t,l
I
M
HI

M
ttI

i
1

3
3
5

4
b

10

t2
t5
27

l8
28
115

28
27
55

2L
14
35

1
4
5

3
1
4

61
42
03

724
140
2AA

INSGESAMT
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2 STUOIENJAHR T991/92 991/E? UND SÖMMERSEMESTER T992I

2.3 DEUTSCHE STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND BERUFLICHER STELLUNG DER ELTERN

OAVOT I{ACX DEF BEf,UFLICHEl{ STELLUI{G OES VATERS

EEEUfLICHC STELLUiIG
D€i MUTtEN

12013
5568

17581

3720
TaBL
4S81

806
{84

12S0

32L2
13§12
41604

1820
874

2694

7901
ß78

10579

147S5
661ß

214ß

q42A7
18S)00
63167

2674
28SE
s574

1153
716

1869

742
165
30?

{185
338
883

25t
237
{ß8

15116
1080
2626

1609
1184
2793

7ffi4
6676

14540

1ß919
33007
76926

9201
11925

74t24

6206
s550

1175€

1:1513
9088

2260L

5863
2747
8650

1087
350

1!l[l7

274
150
sza

908
377

1285

599
25t
850

3304
7072
4376

1295
6rß

1Sß

1:X134
5630

18964

L773
858

28St

2037
70L2
3049

149
63

212

106
7A

184

11153
702

2155

764
4168

t232

894
383

7277

338
179
517

574t1
2885
8625

206
2t0
476

35
34
6S

13
13
26

176
206
382

95
83

778

127
94

22L

a
22
64

6911
722

1416

7033
5701

72734

374
230
604

427
831

1658

sa72
§12
8684

75
35

110

44
10
511

7
5

72

?
2I

20
2

22

163
?t

234

7
3

10

323
128
451

4
7

11

6
3I
2

2

OHI'C
AilGA3E

358
193
551

116
116

162

25
16
41

60
20
80

64
23
87

131
55

186

1l8sr8
5!86Dn4

FACHHMHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUIIGS-FH )

AISESTELLTE

AREEITERIN

BEAI{TIN

I.TITHELFENIDE
AI$EHOERIGE

FAI.IILIEN-

SELBSTAENDIGE

NIE ERI.IERBSTAETIG

O1IE AISAEE

AIüESTELLTE

AREEITERIN

BEA!.ITIN

HITHELFENDE
AIEEHOER16E

FAI{ILIEN-

SELBSTAENDI6E

NIE EMdERBSTAETIG

OilE AAßABE

AI\GES]ELLTE

ARBEITERIN

BEAI{TIN

t,I ITHELFEND€ FA,.II L IEN-
AIGEHffiRIOE

M
t{
I
M
H
I

M
il
I
M
H
I
H
I,,t

I
M
HI
M
9,1I

M
HI

1889
657

25ß
18
16
34

I
4

13

2
4
b

19
7

26

30
5

35

5
5

10

3

3

86a
L28

303
81

384

336
2t0
5116

279
130
409

169
83

252

7142
440

1582

484
207
591

41186
2019
5505

672
640

7252

t37
77

214

76
94

t70
94
57

151

32
31
63

359
279
638

149
75

224

52
21
73

€6
154
640

174
41

215

2262
652

ß14
770
2%
995

20t2
707

27!9

75115
2ß7

10102

tt23
668
389

1057

INS6ESAI'IT

3
1
4

1
1

:
3I
4

4
4I

2
2

:

11
8

19

72
67

133

17
15
32

22
13
35

a2
38

t20

t2sE,z
5739

18391

55
67

r22
l1
10
2t

3
4
7

4
1
5

6
3I
7
5

12

1041
901

L942

tl27
*t1

2118

1155
867

2032

265
141
1106

L26
111
z!7
165
97

242

VE RI.IALTUISSFACHHOCH SCHULEN

INSGESqHT

I
1
2

2
2
4

M
t,lI
M
t{I
M
t,lI
M
ttI
M
t,l
I
M
H
I
H
t,lI

M
HI

18
5

23

4
1
5

37
19
56

245
t70
415

a2
35

tt7
36
30
66

26
16
42

t2t7
1369
2s86

295
203
1198

35
44
80

110
83

193

?7
88

16s

489
434
923

178
108
246

2402
2329
4731

145S1
1253
2772

888
a8

1314

3161
2447
6008

2225
1519
3744

581
542

L2
10
22

97
49

1116

35
26
6l

5115
2Ar
807

1Sl5
77

272

2134
1354
3{188

5254
3393
8637

4810
2508
74t8

181
118
299

1442
696

2138

22124
161187
38613

2767
1188
4235

1853
1600
31153

4701
2910
7511

il
t"t
I
M
HI
l,l
HI
tt
HI

HI]CHSCHULEN INSGESAI,IT

8034
6322

14356

ARSEITER 6EAMTEi
MITHELFETDER

FAMILIE't-
Af,GEHOEIGEF

SEL8.
STATOIGER

a{tE
EnwERSS-

TATIG

GE-
SCHL A]{GESIELLTER

INSGES MT
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2 STUOIENJAHR 1991/92 (WINTERSEMESTER 1 991/92 UND SOMMERSEMESTER 1992}

2.3 DEUTSCHE STUDIENANFÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN UNO EERUFLICHER STELLUNG DER ELTERN

oavoir xAcH otR BERUFLtcxtr srELLut{G oEs v^rcis
B€SUFLICHE STELLUI{G

o€ß MUI?ER OHI{E
 I{GA8E

SCHL
INSGESAMT

AIIGESTELLIER aR8€ltEn OEAMIES
MITHELFE'{OEß

FArflLt€ta.
AT'GEXORIGER

SELI.
STÄI'OIGER

t{tE
EnwEils.

TATIG

HrcHSCHULEN INSGESAI'IT

184
722
306

276
163
439

52
21
73

4ll82§
684

2L
11
32

2900
2452
5352

952
743

16S5

3885
2637
8522

105
39

144

16
14
30

s
5

14

323
191
514

402
27t
613

41151
2023
8474

12058

19779
11:132
3111:.

42827
29822
7ß43

742222
99007

24t229

2188
1695
3883

847L
4853

13334

ß234
3t627
77AAI

1675
735

2417

18206
9784

27s,90

6783
5283

M
H
I
H
HI
M
t,l
I

H
HI

SELESTAENDIGE

NIE ERT.IERBSTAETIG

I]HNE AI{GABE

2232
1336
3628

19158
15100
31t258

910
51S

t429

34t171
24564
58735

62477

320
678

1598

36352
26065

21039
15721
35760

1896
1225
3121

4128
2604
6732

INS6ESAI.,IT
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Überslcht 1

Prüfunqsqruppen u Absch I ußorüf un6 en

Die schlüsseLzahlen rn Klilmern entsprecheD den srgnaturen der Abschlußprüfungen
in der bundeseinheitlrchen Stuoenten- und Prüfungsstatrsti.k

stand: sommersemester 1992

lÄ Gymnas Se
1nb 11d en

(02)
(03)
(10)
(r1)
l12l
(r 3)
(14)
(15)
(16)
(17)
(18)

Drplom (U) und entspre-
chend e tiochschulprüf unq en

Mag ister
Li zentiat
Fakul tätsprüfung
Diplm (U)
Diplon (U) - Dolmetscher
Diplom (U) - Übersetzer
Dlplom - xurzstudiw
Diplm (U), Aufbaustudim
ltagrster, Aufbaustudrum
Ergänzungspr. Dip1.-Lehrer
Diplon - Lehrerprüfung

Pronotion (Abschlußprüfung vor-
ausgesetzt )

Promotion ohne vorausgesetzte Ab-
schl uß pr üf ung

f Kl.rf iltchePrllji-6?;l

(04 ) KirchLiche Prüfmg

Staatsexmen/
'l . staatsprüfug
Staatsexmen (einphasige Aus-
bildung )

LA Gynnasien
LA Oberstufe,/Sekundarstufe II.
allgemeinb j.ldende schul en

Sond er schul en

(26) LA Sonderschulen

IA Berufl iche schule!,/sekundar-
stufe II, b schul en

DipIom ( FH)/Kurz-
st ud ienq änq e

Diplom (FH)
Drplom (FH) - Dolmetscher
Dlplom (FH) - Übersetzer
Staatliche Laufbahn-
prüfung (Verw. EH)

Diplom Aufbaustudiw
(FH,/Kur zstud im)

Sonstiger Abschluß an Fh
Sonstiger Abschluß

Kur zstud iw

Bühnenre r fe-,/Kon ze r tre i fe-
pr üfung

Pr iv atnus i kI ehr er-
prüfung

Kirchemusikprüfung A

Kirchemusikprüfung B

Daplom an Xunsthochschulen
Aufbaustudiun an Xunst-

hochschulen
Krrchenmusrkprüfung c
so1 i stenpr üf ung
Sonstiger künst]er j.scher

Abschl uß

Sonstiger Abschluß
in Bundesqebiet

Sonstiges Grundständrges
stud ium

Sonstiges Aufbaustud im
( nach 1 . Abschluß )

Sonstrge Ergänzungs-/
zusat zp r üfung

Kontaktstud iw/
I,ierterbrldung

Sonstiger Abschluß

Abschl ußprüf ung außerhalb
des Eundesgebietes

Abschl ußprüf ung außerhalb
des Bundesgebietes

Keine Abschlußprüfung nögIich
bzw, angestrebt

.25)
(44)

(27 I
(4s)

(sr )
(s3 )

(54)
(55)

(57 |

(58 )

(s9)

(7t )

('t2t(06)

(07)

(08)

(09)

IÄ Grund- u. HauptschuleD,/
Pr imarst ufe

Fachl-ehrer für
musi sch-techn ische Fächer

LA Grund- und llauptschulen
LA Grundschulen
LA tlauptschulen
LA Grundstuf e/Pr imarstufe

IA Rea!.schulen/Sekundar-
stufe I

LA Realschulen
LA Baupt.- und Realsch./Unter-'

und Mj.ttelstufe Gymnasien
LA lilitteLstufe/Sekundarstufe I

LA Berufliche schulen
LA oberstufe/Sekundarstufe II.
berufliche schulen

Sonstige Lli nach
Schul ar ten

(29t sonstige Staatsprüfungen nach
schul arten

Zusatzpr
schul en

I,A Grund- und Haupt-

LA GrundschulenZusatzpr

Zusatzpr. LA [tauptschulen

Zusatzpr. LA Realschulen

zusatzpr. LA Gymnasien

Zusatzpr. LA Sonderschulen

Zusatzpr. LA berufLiche Schulen

Sonstrge Zusatzpr. LA nach Schul-
arten

Zusatzpr. lÄ Grundstufe,/Primar-
st ufe

zusatzpr . LA titittel stuf e/Sekundar-
stufe I

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, allgeneinbildende Schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe II, berufliche Schulen

(73)
(74)
(75)
(76)

(78)
(79)
(80)

(91)

l92l

(93)

(e4)

(e5)

t20t
(21 I
(22t
I 421

( 19)

(30)

(31 )

(32)
(33)

(34)

(3s)

(36)

(38)

(46)

(4-t I

(48)

(49)

(23 I
(24)

(96)

(97)

auß er
)

IAZu satzp r

(43)
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Ubersicht 2
Schaatische Darstellunq der Eächergliederuq

s tudlenberei,cheElnheiten

(spaltel

Anzahl der Einheilen

El,nheit wild aggre-glert
(aus Einheiten der

Spalte/nl

Gllederug

,ilnvendugsberelch
(Bej.spiele)

Fächergruppen

vollständig

Schnel.lreldungen ,
"Eckdaten",
Ubersichtstabelle!
ln zus@enfassenden
Veröffentllch69er

Studlenfächer

200 - 250

Etektronlk
Nach!lchten-,/
rnf orutlonstechnlk

Dlrlgleren

Hochschul-/landes-
spezifj.sche Eäche!

(4)

100 - 200
300 - 450InsgesilE ca

Beaspiele

nean

Ev. Theologie, Religions-
Ev. Theologie, -ReIlgLons-
Iehre
Ev. F.eliglonspSdaqogik,
klrchliche Blldugsarbelt

ceschichte Geschlchte
'Ur- ud FrtlhgeschLchte

Psychologie Psychologie

Sport 

- 

Sport,/Sportwlssenschaf t

Auswahl

Polltrk- und Sozial-
wissenschaften

Ernählungs- ud Eaus-
haltsulssenschaftetr

, Hüttenwesen
. ,verfahlens-üascntnsau/ technik

Elektrotechrik
Vemesaungswesen

Rust

SlandardEabellen
für veröf fentlichungen

verknüpf ungse inhe iten
für verschiedene Hoch-
sch u I st ar- r s t iken

7 Absatzsutschaf t ud
{ au3entruder

\ Kledltwlltschaft Ed
\Flnanziermg
'Prüfugs- ud Revlslons-
weSen

Geschlchte de! exakten
wlssssch. u.d- Technlk
HiIf swissenschaf ten deE
Al.tertuskude
Pädagogische Psychologle

AllgüelDe Chale
textllcheal'e
Botanische Rlchtug

Festkörperelektronlk

Rechtswissenschaf t 

- 

Rechtswtssenschaf t
senschaf ten-+Betriebswt!tschaf tslehre

Physlk, AstlonoEie Chmie

chenLe Biochenie
Ioqle LebensnrttelcheEle

Geographle

Euamedizin Medlzin (Allgaein- t{edlzln)
(ohne zahmedizln)

veteElnä'nedlzln 

- 

,lteEedlzln/veterl-
oäBedlziD

Agramrssenschaft /- #i:g:il::äii:r."Lildwlrtsclraft \i;ä;;äüiit;---

BIas-
SEreich- InstruentefnEtruentalsuslk

Kllcheuusl.k
Komposltlon
uuslkerziehug
llELrslsseEschaf t/

-9e3ch1chteloEeister

Arbeitstabellen ln un!erschiedlicher Gliedenngstiefe
(entsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
statistiken sosie für einzelne Bochschulen)

SonderaufbereiEungen für D,okuenEaEions- und Planungs-
aufgaben

(1) (2) (3)

9 54

la

t2t

la

(3)

!erlwelse

z.T. (4)

Sprach- md Rultu!-
wissenschaften

Sport

Rechts-, tllrt-
schafta- und so-
zlalwlssenachaft

l,lathenatlk,
Natunlssen-
schaften

nlemedizln

veterinämediz

Agrar-, Forst u.
Eln:ihflngswis-
senschaften

Ingenleurylssen-
schaften

Kunst, Ksstul's-
senschaft

- 185-



Fechergruppe

Studrenbereiche
(SchLüsselzahl) Studienfächer laut Si9-
niersch]üssel der Studentenstatistik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- unal Kulturwissenschaften
a119eme in

(090) Lernbereich Sprach- und Kultur-
wissenschaften* )

Ev. Theologie,-ReliglonsLehre

Übersicht 3

FächerqruoDen, studienberetche und studienfächer

Stand r Sommersemester 1992

slawistik, Battistik, Finno-uqristik
( 146) Slawistik (SIaw. Phrlologie)
(139) Russisch
( 153) südslawisch (Bulgarisch, serbo-

kroatisch, slowenisch usg.)
(130) weslstawisch (Polnisch,Tschechisch,

slowakisch usw. )

(016) Baltistik
( 056 ) Finno-Ugristik

Rechtswi ssenachaft
( 1 35) Rechtswissenschaft
( 256 ) Rechtspflege

so z ialuesen
(2s3)
(208)
|.2451

so z ialwesen
so z iala rbe it/-hi 1 fe
Soz ialpäda9og ik

(s44)

(0s3)

(s45)

(085)

Kath. Theologie,-Rel ig ionsLehre
Kath. Religionspädagogik'
ki rchliche Bildungsarbeit

Kath. Theotogie, -Religionslehre
Philosophie
.1271 Philosophie
(136) Religionswissenschaft
ceschichte
(068) Geechichte
(2721 Alte Geschichte
(273) uittlere unal neuere Geschichte
(5{8) Ur- und Frühgeschichte
(012) Archäologie
( 031 ) Byzantinistik
(183) wirtschafts-,/Sozialgeschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation'ffi
(0221 Bibl iothekswissenschaf t/

Blbl iothekarwesen
Archivsesen
Dokuentationssi saenschaf t
Journal i stik
üed ienkunde,/Komunikat ions-,/
Inf ormat ionssissenschaf t

Ev. Religionspädagogik,
kirchliche Bildungsarbeit

Ev. Theologie, -Religionsl.ehre

Allgeneine Llteraturwissenschaft
A1 lgeneine Sprachwi ssenschaf t,/

Indogernaniatik
Angewanalte Sprachwi ssenschaf t

(002)
(001)
(010)
(073)
(078)
(081)
(083)
(08s)
{ 1221
(14s)
( 1s8)
(187)

( 1't 2l
1257 t
(2s8)
(2s9)
(250)
(261 I
12631
(.264t
(266)
(269)

Außereuropäische Sprach- unal Kultur-

(0rs)

Af r ikanist ik
Ägypto1o9 ie
Arabi sch,/Arabi stik
tleb rä i sch,/ J ual a i st ik
rndolog ie
Iranistik
I s 1 amwi ss en schaft
Japanolog ie
or iental i st ik,/AItor iental i st ik
SiroIog ie,/Koreanist ik
Turkologie
Zentralas iatische Sprachen
und Kulturen

Außereuropäische Sprachen und
Kulturen in Südostasien,
Ozeanien und Amerika

vöIkerkunde (Ethnologie)(173)

Psvchologie
( 1 32) Psychologie

Er z iehungawi ssenschaften
( 052 ) Erziehungswissenschaft

( Pädagogik )
( 351 ) Schulpäilagogik
(115) crundBchul-/PrinarstufenPädag09ik
( 254 ) sachunterricht
l2'lol Berufspädagogik
(321 ) ErwachsenenbiLdurig und außer-

schulische Jugendbildung
(190) sontlerpädagogik
(027 I Bl inden-,/sehbehinalertenpäda9og ik
(051) Erziehungsschrierigenpädagogik
(062) Gehörlosen-,/schwerhörigenpädagogik
(063) ceistigbehindertenpealagogik,/

Praktisch-Bitdbaren Pädagogik
( 087 ) Kö rperbehindertenpädagog ik
( 099 ) Lernbehinalertenpädagogik
(151) sprachheilpädagogik,/Logopädie
(170) verhaltensgeEt6rtenpädagogik

Politik- und Sozialwissenschaften
( 129 I Pol it ikui ssenschafl,/Pol itolog ie
(147) Sozialkunde
( 1 48) Sozialuissenschaft
(149) soziologie

verwaltung swi ssenschaf !
ve rwaltung swi ssenschaft/-wesen
Arbeits- und Berufsberatung
Arbe itsve rwaltung
Auswärtige Angelegenheiten
Buntleswehrve rwaltung
Innere Verwaltung
Pol i ze i/ve rfaBsungsschutz
So z ialve rs iche rung
Finanzve rwä1tung
Zoll- unal Steuerverwa}tung

wi rtschaf tswissenschaf ten
wi rtschaf tswissenschaf ten
Arbe itslehre,/I{i rtschaf tslehre
Bankuesen
Bet r iebswi rtschafts Iehre
Post- und Fernmeldewesen
touristik

(184)
(011)
(26s)
(021)
126't t
.27 4l
(268)
(175)
(181)

(2s5)
(037)
(2521

fi33)

(r88)
fi52)

12841

volksuirtschaf tslehre
wi rtschaftspädagogik

wi rtschaf tsingenieurwesen
(179) wirtschaftsingenieurresen

llathematik, Natursissenschaften
Allgemeine und vergleichende Literatur-

und Sprachsissenschaft !la!hematik, Naturwissenschaften
allgenein

( 186)

12751

Lernbereich Natursiasen-
schaftenr )

ceschichte der Mathematik und
Naturwi ssenschaftenA.Ltphiloloqie (RIass. Philologie),

Neug r iechi sch
(005 ) Klasaische Philologie
(070) criechisch
( 095 ) Latein

cereaniatik (Deutsch, gernanische
sprachen ohne Anglistlk)

( 057 ) Germanlstik,/Deutsch
(2711 Deutsch für Auslender

( Lehrerausbildung )
( 1 19) Niederländisch
( I 74) volkskunde
(120) Nordlstlk/skandinavistik

(Nord. Philologie, Einzel-
sprachen a.n.9. )

( 034 ) DäniEch

Anglistik, Aneri.kanistik
( 008 ) Anglistik,/EngIisch
( 005 ) Aner ikanlstik,/Aner lkakunale

Rmanistik
( I 37 ) Romanistik ( Roman. Philologie,

Einzelsprachen a.n.9. )
( 059 ) Franzöaisch
( 084 ) Italienisch
(131) Portuglesiach
( 150) Spanisch

Mathematik
( 105) Mathenatik
(2371 statistik
(2761 wirtschaftsmathenatik

Info rnatik
sport

Sport
(0e8) Sport/Spo rtrissenschaf t

Rechts-, wirtschafts- und sozial,-@
wirtschafts- unal Gesell-schaftlehreffi
( I 54 ) Lernbereich ceselLschaftslehre') chenie

Physik, Astrononie
(128) Physik
(014) Astronomie, Astrophyaik

(079)
1247 |
127't I
(4s2)

rnformat ik
Uedlzinische Informatik
wi rtschafts infornat ik
Technische Informatik

(032)
(02s)
(096)

Chemie
Biochemle
Lebensnittelchenie

Pharnazie
(126» Pharmazie

') Studienfach der Lehrerausbilalung, das in mehrere Studienbereiche aler Pächergruppe übergreift
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BioLog ie
Biolog ie
AnthroIrclogie ( Humanbiolog ie )

Biotechnologie

tlaushalts- und Ernährungs-
wissenschaft

E r nährun9 swi s s enschaft
Haushaltswi ssenschaf t

I ng en ie u rwi s sen schaften

Ingenieurwissenschaften allgenein
( 1 99 ) Lernbereich Technik. )
(201) werken (technisch),/Technologie

Eergbau, Hüttenwesen
(020)
( 076)
(103)

Bergbau
Hütten- und cießereiwesen
Markscheidewesen

Maschinenbau/Verf ahrenstechnik
(104) Maschinenbau/-weaen
( 235 ) Fahrzeugtechnik
(2121 Feinwerktechnik
(057) Luft- und Raufahrttechnik
(2261 Verfahrenstechnik
( 033 ) chemie-Ingenieurwesen/

Chemietechnik
(231) Druck- und Reproduktionstechnik
(211) Energietechnik (ohneElektro-

techn ik )

I 2O2) Fert i9 ungs-/Produkt ionstechnik
(215) cesundheitstechnik
(241 ) Kerntechnik/Ne rnve rfahrenstechnik
(224) PhysikalischeTechnik
( 457 ) Umwelttechnik
(213) Veraorgungstechnik
(177) werkatoffwissenschaften
1216l clastechnik/Keramik
1219) Kunststofftechnik
(108) üetallgewerbe
(2251 Textil- u. BekLeidungstechnik,/

-geserbe

Blektrotechnik
(048) Elektrotechnik/Bl.ektronik
12221 Nachrlchten-,/fnformatfonstechnik
(286) !,llkrosyslentechnik
(316) Elektrtsche Energretechni.k

Nautik, Schiffstechnik
.2231 Nautik/Seefahrt
(142) Schiffbau/schiffstechnik

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
(2421 Innenarchitektur

Raunplanung
(134) Raunplanung
(458) Umweltschutz

Bau i ng en ieu rwesen
(017) Bauingenieurwesen/Ingenieurbau
.4291 stahlbau

Ve rme ssung swe se n

Ernährunds- rnil t gwi ssen schaf te n

ceowi ssenschaften.l;r,_"ä-c*q'.;l=r

(026)
(009)
{282t

(065)
(055)
(r10)
(rr1)
11241

(071)

(320)
(333)

( 17r )
( 280)

Vermessung swesen (ceodäsie )

Kartog raphie

Kunst. Kunstwissenschaft

Kunst, Nupstwissenschaft. alLgemein
(091) Kunsterzj.ehung
(092) Kunstgeschichte. Kunstwissen-

schaft

Bildende Kunst
Bildende Kunst/craphik
Bildhauerei,/Plast ik
Malerei
Neue Medien

ceol09 ie/Pa1äontolog ie
ceophysik
Iiteteorologie
Itineralog ie
Ozeanographie

Geographie
(050) ceographie/Erdkunde
(178) wirtschafts-,/Sozialgeographie
( 283 ) ceookotogie

Humanned izin

Humanmedizin (ohne Zahnnedizin)
(107) Medizin (Allgemein-itedizin)

Zahnmed i z in
(185) Zahnmedizin

Veter rnärned i zin

Veterinärnedizin
(156) Tiermedizin/veterinärmedizin

und

Ag rarwi ssenschaften
( 0 03 ) Ag rarwi ssenschaft/Landsi rt-

schaft
(2201 Milch-undtitolkereiwirtschaft
( 353 ) Pflanzenproduktion
(371 ) Tierproduktion
(2271 weinbauunalKellerwirtschaft
( 02 I ) Brauuesen /cetränketechnologae
( 097 ) Lebensmitteltechnologie

cartenbau, Landespflege
( 060 ) cartenbau
( 093 ) Landespflege/Landschafts-

geslaltung

Forstwissenschaf t, Holzwirtschaf t

(023)
(20s)
(204)
|.287 )

Gestaltung
(007) Angewandte Kunst
(069) craphikdesign,/Komunikations-

gestaltung
(203) Industriedesign/Produktge-

staltung
(116) Textilgestaltung
( 175) werkerziehung

Darstellende Kunst, FiLm und Fernsehen,
Theaterwi ssenschaf ten

(035) DarstelLende Kunst/Bühnenkunst/
Regie

(054) Film unal Fernaehen
(155) Theaterwi.ssenschaft

ttusik. Mus ikwi ssenschaft
Itus ike rziehung
Musikwiasenschaf t,/-geschichte
Di r ig ieren
Gesang
Inst runentalmusik
Ki rchennusik
Konpos lt ion
Tonme iste r

Au8erhalb aler Studienbereichs-
91 iede rung

Außerhalb der Studienbereichs-ffi

(r13)
(1r4)
( 192t
(230)
(080)
(r93)
(191)
(194)

(0s8)
(0?5)

Fo rstwi ssenschaft/-ri rtschaft
t olzsi rtscha!t

( r96)
(2e0)

Studienkolleg
Ohne Angabe/ungekIärt

*) studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe überqreift
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Fachserie 11 : Bildung und Kultur

Reihe I : Allgemeinbildende Schuten
Die jährlich erschernende Veröffentlichung über die allgemernbil-
denden Schulen enthält Gesamtübersichten mit d6n wichtrgsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben uber dre Schüler wsrter nach Schularton, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkert, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Al16 Daten srnd regro-
nal nach Bundesländern aufgeschlüssalt. ln etnem Anhang werden
ausgewahlte Zahlen uber dre Lehrerausbildung an Studiensemtnaren
nachgewresen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erschernenden Veröffentli-
chung entsprrcht dem der Rethe 1. Neben den Gesamtübersrchten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Unterghederung nach Schularten, Alter, Staatsangeho-
rigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterncht, Abschlußarten
und Fachrichtung. ln etnem Anhang werden Daten über die Schulen
des Gesundheitsw€sens und die Lehrerausbildung an Studiensemi-
nar6n dargestellt. .

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betnebliche
Berufsausbildung veröffentltcht. Zusammenfassende übersichten
vermrtteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdatsn über dieAuszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprüfun-
g€n wsrden überwtegond in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewresen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsborator sowre die Teilnahme an Fortbildungsprrifungen
zusamm€ngestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1 : Studcnton an Hochschul€n
Diese Veröffentlichung erschernt halblährlich jewerls wechsel-
weise für dre Sommer- und Wintersemoster mit Angaben über die
deutschen und ausländrschon Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowie differenztert nach Studienfächern, angestrebter
Abschlußpnifung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nisse mit den wtchttgsten Eckzahlen werden bereits kurz nach
Semesterende in ernem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Pr{ifungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und prüfungsämtern gemeld6ten
Abschlußprufungen wrrd jahrlrch benchtet. Zusätzlrche Angabon
tiber Alter, Staatsangehdflgkert, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen li6fBrt die lndivtdualbef ragung der prüfungskandrdaten.
ln der Veroffentlichung srnd jewerls die Ergebnrsse des Winterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu etnem prüfungslahr
zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstati3tarcho Kennzahlen
Diese neue Fachserre 6nthalt Ergebntsse lür die Jahre 1 990 und I 9g5
bis 1989, die künftrg yährlich fortgeschrieben werdsn. Die Kennzahlen
dienen vor allem der Hochschulplanung ber der Beschrerbung und
Bewertung aktueller Entwtcklungen. Sie umfassen bev<ilkerungsbezo-
gene Bildungsquoten (StudrenbBrechttgto, Studtenanfdnger), Stu-
denten-Personal-Relationen und Stellenquoten für das wtssenschaft -
liche und künstlerrsche sowre das nrchtwrssenschaftliche Hochschul_
personal. Die Tabellen enthalt6n Eundes- und Ldnderergebnrsse, die
terlwerse nach Hochschularten und Fächergruppen unterglredert srnd.

4.4: Personal an Hochschulen
ln dieser jährlrch erschernenden Verdffentlichung wird das wissen_
schaftliche, künstlarische, tochnischs, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen rn der Gliederung nach Hochschularten,
dienstr€chtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewteson. Weiter-
hin werden Angaben über Habrlitattonen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschutan
Diese jährlich erschernende Rerhe enthdlt Angabon über dre Aus_
gaben und Einnahmen der Hochschulen rn der Gliederung nach Aus_
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundasländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung worden jährlich Angabon über B6schäf-
tigt6, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugniss6 herstellen. Die Angaben über die ver-
l€gten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der techntschen Herstellung, Umfang, preisen und Vertriobsarten
gogliedert.

Reihe 6: (unbesetztf

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbi !dungsförderu n gsgosotz (BAföGl
ln dieser Reihe werden iä h rl ic h Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziallen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowre übor den sozialen Hinter-
grund der G€förderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeaträge
S. 1: Wisscnschaftlichas und künstlerischca pcr3onal an Hoch-
schulen 1989
ln dieserVeröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätrge Personal an Hochschulen rn der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Über die Angaben rn der Reihe .personal an
Hochschulen" hinausgehend, wurde erne Untarghederung nach
wissenschaftlicher Oualifikation, sowie nach dem Alter vorgenom-
men.

Ergänzend wrrd auf die thematische Ouorschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlencpiegel (iährliche Erscheinungsfolge) hingewre-
sen, die Angaben uber alle wrchttgen Daten aus dem Bildungsbererch
enthält.
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